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—7— —7 — Depeſchen. 


(Scliefert von der „United Vreß".) 


Illinoiſer Legislatur. 


Springfield, Ill. 26. April. Im 
Abgeordnetenhaus ſtehen nicht weni- 
gec, als 200 Vorlagen zur ziveiten | 
Leſung auf dem Kalender, und es iſt 
ſogut wie gar keine Ausſicht vorhan⸗ 








den, dieſelben zu erledigen, ehe die 
Staatslenizlatur fih vertagt. Zur 
dritten Lefung gelangten u. U. Die 


Porris’iche Vorlage, wonach Gerichts— 
clerf3 und Sheriff3 am Ende jedes 
Sahres fowie 10 Tage nad Ablauf 
ihre Amtstermines alle Koften und 
Gebühren nebit einem WVerzeichniß der 
wwhlenden m... 2 an ben County 
Ihaßmeifter abzuliefern haben, bie 
Spellman’iche Vorl lage, welche Eifen- 
bahngefeilfehaften verbietet, einen hö— 
heren Fahrpreis, als 3Cenis pro Meile 
zu berechnen, auch wenn der Baffagier 
feine Starte gelöſt bat; und (nad) 
higiger Debatte) Die Fowler ſche Vor— 
lage betreffs der Berechnung von Ge— 
bühren für incorporirte Geſellſchaften 
durch den Staatsſecretär. 

Dann entſtand eine lange Debatte 


über den vielgenannten Nohe'ſchen 
Antrag betreffs Abſchaffung der 


85000-⸗Grenze bei Sch — * 
nungen für —— bei Bahrun= 
fällen. Gallaban brachte ein Amenbe- 
ment ein, wonach die Grenze auf 
510,000 fejtaeiegt werden joll. Node 
hielt eine lange Rede zugunjten der 
urfprünglichen Vorlage und bonnerte 
über die Herzlofigfeit der Eijenbahn- 
gejelichaften los. Schließlich wurde 
das Callahan'ſche Amendement mit 
76 gegen 57 Stimmen abgelehnt (20 
Abgeordnete enthielten ſich der Abſtim— 
mung) und die Nohe'ſche Vorlage 
wurde zur dritten Leſung befördert. 
Im Senat wurde von Arnold eine 
Vorlage eingebracht, wonach die„Sani- 
tar Iruftees“ von eieage mit Boli- 
zeigewalt ausgerüftet merben follen, 
und von D’Eonnor eine Vorlage zur 
Vermehrung der Anzahl der Richter 
des Krei3- und des Guperiorgerichte? 
tor Coof County. Auf Antrag Bart: 
ling3 wurde beichloffen, jich, mit Rück— 
fiht auf die Eröffnung der Chicagoer 
Meltausitelung, übermorgen bisDien- 
ftag, den 2.Mai, um 5 UbrAbends, zu 
Bertagen. Angenommen wurde die 
Hausvorlage, wonach eine Commiſſion 
ernannt werden ſoll, um die Stellun— 
en der Illinoiſer Truppen in den 
hlachten von®hicamauga und Chat- 
tanooga feitzuftellen und berfelben 
61000 für die Unfoften zu bemilligen; 
ferner der Bartling’TheBefhlußantrag 
pur Ernennung einer Ertracommiilion 
bon fünf Senatoren zur Unterfuhung 
ber Geichäftsführung der Parkcom— 
million von North Chicago; endlich die 


- Haußvorlage zur Verhütung des Aug 


ftellens von Lehrercertificaten durch Die 
„Staats-Normalinititute”. 
Die Judd-Senfation. 


St. Zouis, 26. April. Ein New 
Dorter Freund von Mar Judo, dem 
neuernannten Generalconful in Wien, 
hat folgende Kabeldepeſche erhalten 
und jofort hierher beförbert: 

„Wien, 25. April. Die gemeldeten 
Einwände der üfterreichiichen Negie- 
zung gegen Mar Kudd find Tedialich 
bon der Umgebung des bisherigen 
amerifanifchen Generalconfuls erfun— 
den worden. Der amerifanifche Ge- 
fandte Grant hat nicht die geringfte 
diesbezüglihe WUndeutung von ber 
diterzeichifchen Regierung erhalten.” 


Die Goldfrage. 


Waſhington, D. C., 26. April. In 
der geſtern abgehaltenen Cabinetsſi— 
tzung brachte Finanzſecretär Carlisle 
den Vorſchlag New Yorker Bankiers 
betteffs Verſorgung des Schatzamts 
mit Gold, unter gewiſſen Bedingungen, 
zur Sprache. Der Vorſchlag — von 
dem man im Publikum noch nicht weiß, 
worin er beſteht —¶wurde als nicht vor⸗ 
theilhaft für die Regierung angeſehen 
und zurückgewieſen. Es waren ſchon 
vorher etliche Vorſchläge unterbreitet 
und zurückgewieſen worden. Anderer— 
ſeits hatten die Bankiers ein von Car— 
lisle gemachtes Anerbieten ausgeſchla— 
gen. Es ſind nun alle Verhandlungen 
zwiſchen dem Schatzamt und den New 
YorkerBankiers abgebrochen, und Car— 
lisle wird ſich anderswohin wenden 
müſſen, um Gold in den Schatz zu be— 
kommen. So lange die Regierung ſich 
anderweitig behelfen kann, will ſie keine 
Schuldſcheine ausgeben. 


Dampfernachrichten. 
Angekommen: 

New NYork: Fulda von Bremen (mit 
54 deutſchen und 17 ungariſchen Muſi— 
kern für dieChicagoerWeltausſtellung.) 
Dresden von Bremen; Nevada von Li— 
verpool. 

New York: Teutonic von Liverpool. 

Philadelphia: Lord Clive von Liver— 
pool. 

Southampton: Scandia, von New 
Port nah Hamburg. 

Hamburg: Sorrento von New Norf. 

Bremen: Darmitadt von Baltimore. 

Abgegangen: 

Queenstewn: Serbia, bonLiverpool 

nac) New York. 
Woetterbericht. 

Für die nächſten 18 Stunden folgen⸗ 
bes Wetter in Illinois: Schwere Re—⸗ 
genſchauer während des Nachmittags 
oder Abends und vielleicht heftige ört— 
liche Stürme; lebhafte bis ſtarke ſüd— 
liche Winde, die mährend des Donners⸗ 
tags in meitliche umſchlagen; kühler 
Donnerſtagabend * 


.« Unzeigen » ' 
„Abendpost“ 
Ausgezeichnele Wirkung. 
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| Be: Slottenrevne. 


New York, 26, April. Heute Abend 
um 10 Uhr wird Präfident Clebeland 
mit Gefolge zu der großen internatio⸗ 
nalen Flottenparade hier eintre ffen, 
und morgen ſtehen großartige Feier— 
lichkeiten auf dem Waſſer und bem 
Lane bevor. Auf ‚morgen Hbend ift 
ein Ball im „Madiſon Square Gars 
den“ anberaumt. Cleveland wird di- 
rect von hier aus nah Ehicagn gehen, 
io er Samftag Mittag geaen 12 Uhr 
eriwartet wird. Frau Cleveland mird 
nit nad Chicago mitgehen. 

Die heutige % Flottenpatade fand, von 
Wind und Wellen begünſtigt, vor einer 
ungeheuren Zuſchauermenge ſtatt, die 
fih auf den Navefint Hiahlands und 
den Höhen von Fort Wadsworth ein— 
gefunden hatte, Sie begann um 9 Uhr 
45 Min. Vormittags unter Kanonen- 
Donner. 

Eine Prek-Ausfte lung. 
Waſhington, D. C., 26. April. Es 
ird hierher gemeldet, —* zu Brüſſel 

in Belgien im kommenden Sommer 
eine hochintereſſante Ausſtellung ſtatt— 

finden wird, nämlich eine Preß-Aus— 
ſtellung, welche die Entwickelung der 
Öffentlichen Preffe und des Journalis-. 
mus bon den älteften Zeiten an bi8 auf 
unjere Tage peranfchaufichen fol. 

Neun Mana unıgekommen. 

Detroit, 26. April. Eine Cperia!de- 
reiche aus Memoninee, Bich., meldet, 
daſ am Fencefluß neun Mann beim 
ot en von Holzſtämmen umgekom— 
ſind. Nähere Angaben fehlen. 

Rahnnunglück. 


Pitisburg, 26. April. 
Bare Rocks-Bahn, welche nur 2 Meilen 
lang iſt und von Woys Station nach 
den Steinbrüchen der „SomerſetStone 
Co.“ läuft, kam es geſtern Abend geg 
6 Uhr zu einem ſchrecklichen Zuſam— 
nenſtoß eines Arbeiter- und eines 
Steinzuges. Bis jetzt ſind 7 Leichen 
dus den Trümmern gezogen. Die Ge— 
ſammtzahl der Getödteten dürfte aber 
größer ſein. Der Farmer Pill wurde 
mit Frau und Tochter getödtet. Der 


Auf der 


Locomotivführer Neff und ſein kleiner 
Sohn wurden ſehr ſchwer verletzt. 
Sturmeswüthen. 


Kanſas City, Mo., 26. April. Es 
wird hierher gemeldet, daß bei einem 
ſurchtbaren Wirbelſturm im Indianer— 
territorium, 
10 Perſonen getödiet 


in der Nähe von Moore 
worden ſind, 
und großer Schaden angerichtet wor— 
den iſt. 
Guthrie, Oklahoma, 26. April. Auch 
in unſerem Territorium wurde eine 
Anzahl von Perſonen bei den Wirbel— 
ſtüürmen — dem erſten Sturm folgte 
nod) ein zweiter — getös't oder ver- 
cht, 
St. Paul, 26. April. Im ganzen 
nördlichen Theil des Staates Minne— 
ſota wüthet ein großer Schneeſtuem. 


Ausland. 


Wahlaufruf der Socialiſten. 


Berlin, 26. April. Der Aufruf der 
ſocialiſtiſchen Arbeiterpartei zu den 
erwarteten Reichſtags-Neuw yahten iſt 
ſehr zahm gehalten. Es u übrigens 
darin prophegzeit, daß die Partei in 
der näcjften Neichätaasperiode zum 
Angriff übergehen und eine ieitende 
Rolie werde ipielen können. Liebfnecht 
erwartet einen Stimmenzumadg von 
etwa einer Million. Gegenwärtig 
[pricht Liebfnecht in vielen Agitati— 
onsverfammlurgen in Süddeutſch— 
land, 





Freimaurer uud Suden. 


Berlin, 26. April. Das Oberfam- 
mergeriht hat einen jchweren Schlag 
gegen den Antijemitisinus geführt, 
indem e8 erflärte, daß die Freimaurer 
nicht berechtigt feien, Juden den Ein- 
tritt in Die Logen zu verwehren, ba 
eine folche Ausichliehung, weiche bon 
den meijten Freimaurerlogen als Pri— 
pilegium beanfprucht wird, gegen bie 
preußiſche Verfaſſung veritoße. Der 
Proceß war dadurdh entitanden, dep 
drei Logen gegen die Gründung einer 
vierten proteltirt hatten, in welcher 
aud) Juden Aufnahme finden ſollten. 


Vom Herrenhaus beſtätigt. 


Berlin, 26. April. Es hat einiger— 
maßen überraſcht, daß das Herren— 
haus die neue preuhifche % Wahlgeleß- 
borlage in derjelben Form annahm, 
in welcher fie vom preußifchen Zand- 
tag angenommen worden war, und 
zwar ohne langes Befinnen. Dan 
hatte erwartet, daß die ſogen. Zwei— 
taufend Marf-Claufel auf Widerftand 
ftoßen merbe, wonach bei der Beitim- 
mung de3 Mahlrechtes die Ginfom- 
menjteuer von mehr al3 2000 Mart 
und ber entibrechende Gemeindezu- 
Ichlag unberüdjichtigt gelaffen werden. 
rn -Brandunglü, 

Berlin, 26. April. Geſtern Nach— 
mittag murde der amerifanifche Luft⸗ 
ſchiffer Wilſon, als er in Rathenow 
aufſtieg, von einem ſchrecklichen Ge— 
ſchick betroffen. Kaum war der Ballon 
einige hundert Meter geſtiegen, als das 
zahlreiche Publikum zu feinem größten 
Entfegen bemerite, daß derfelbe brann- 
te. Raldh verbreitete fih die Flamme, 
und nad) wenigen Sekunden brannten 
auch die Kleider Wilfons. Yett fchnitt 
diefer die Gondel vom Ballon Io3 und 
ſtürzte ſammt der Gondel mit furcht⸗ 
barer Wucht in Die Habel. Es ſtießen 
ſofort Boote ab und brachten Wilſon 
an das Land; aber er iſt ſo ſchwer ver⸗ 
legt, daß man an feinem Auftommen 
aweifelt 
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Ahlwardls Peſchaſdigungen. 
Sturmiſche Auſtrilte inn Zeicüstag. 
Berlin, 26. Apr il. Endlich iſt es 
dazu qefommen, daß ein Reichätags= | 
ausihup ernannt wird, um nie neüier= 
dings von dem Antifemiten Ahlwardt 
borgebrachte Beſchuldigungen zu une 
terſuchen. e BP ) si zu hoffen, > | 


Abſchluß * gen wird. 
Reichstagsfigung zeichnete N ar 
aus, daß in derfelben mehr es 
mentariſche Schimpfwörter aebraudt 
wurden, als je zuvor in der Geſchichte 
des Hauſes 

Nachdem es Ahlwardt ſchließlich mit 
vieler Mühe gelungen war, die nöthige 
Zahl von Unterſchriften zu erlangen, 
eantragte er geſtern in aller Form die 
Einje bung eines Ausſchuſſes, um die 


m: 


nn 
ang 


gegen Finanzm iniſter Miquel und an— 
dere hochſtehende Perſönlichkeiten erho⸗ 


benen — ſchlechter Verwal⸗ 
tung und großer Re ‚zu 
unterfuhen. Er gab zu, daß er feine 
Schriftſtücke in Händen hate, um da= 
mit die An lagen betreffs des Invali⸗ 
denfonds zu beweiſen, verſicherte jedoch, 


5 
ni 
— 


er fünne iro zdem den Nachweis führen, 
N: der für! ich beritorbene jübife De 


Bantier Bleichre der mit Hilfe des Dr. 
Miquel das deutſche Volk um mehrere 
Hundert Nillonen Dollars be ſchwin⸗ 

delt habe. Auch ſei er im Stande zu 
beweiſen, daß Miquel als Betriebsdi— 
rector der 


der Discontogeſellſchaft für ei— 
gene Rechnung ſpeculirt habe. Endli 
erwähnte er noch eine Reihe ungli 

cher Unternehmungen, mit denen Mi- 
quel in Verbindung geſtanden haben 
fol. 

Alsbald erhob ſich der Miniſter Mi- 
quel und ſagte, wenn A. ein einfacher 
Privatmann wäre, ſo würde er, Mi— 
quel, die von ihm erhobenen Beſchuldi— 
gungen nicht wetter betrachten; da je— 
doch U. Der Vertreter eines deutjcher 
MWayfkreifes jei, jo fühle er, Miguel, 
ſich verpflichtet, die Ahlwardt'ſchen An— 
klagen in Bauſch und Bogen als Lü— 
gen zu erklären. 

Der Conſervative Freiherr v. Mal— 
tzahn, ſagte, die von A. verlangte Un— 
terſuchungscommiſſion ſollte jedenfalls 
ernannt werden; er befürworte dies, 
obwohl er die Ueberzeugung hege, daß 
dieſe Unterſuchungscommiſſion dieBe— 
ſchuldigungen für unbegründet erklä— 
ren würde. 





Zeitweiſe artete die Debatte in einen 
Tumult aus. Der Deutſ oft ſinnige 
Rickert erklärte, Ahlwardt betreibe ſeine 
judenfeindliche Agitation nur als Ge— 
ſchäft und ſuche aus den ſoge nannten 
ſchriftlichen Beweiſen ſobiel Geld wie 
möglich herauszu hlagen ueber dieſe 
Aeußerung wurde hlwardt kreide— 
bleich vor Wuth und J—— „Das iſt 

r und 


nicht wahr, Sie ſind ein Lügne 
Verleumder!“ 


Nun kam es zu einem Sturm gegen 
Ahlwardt einerſeits und zioifchen, 
Deutjehfreifinnigen und Nattonallis 
beralen andererfeiis. Ciwa ein Dubend 
Abgeordneter zogen gleichzerii 'g. gegen 
W. 1083, während Andere den Präſiden— 
ten v. Levetzow aufforberten, . zur 


Ordnung zur rufen. 

Als ſich der Lärm einigermaßen ge— 
—9— hatte, griff A. auch den Führer der 
Nationalliber ralen, v. Bennigſen, an, 
indem er ihm unredliche Ha nd ingen 
vorwarf und ihn beichul bei jü⸗ 
difchen Betrügerzien ein zuge⸗ 
drückt zu haben, ſowie auch, ſeinen po— 
litiſchen Ei fluß benuht zu haben, 
um den Werth —* hannbveriſchen 
Beſihthums deuch das Cröc 
einer Ei In in der Nähe desielden 
zu erhöhen. Seht ging der Lärm erft 
recht los; 20 oder 30 Reichstagsab 
ordnete ſprangen gleichzeitig auf und 
ſchrien: „Verleumder“, „Ehrabſchnei— 
der“, „Lügner“, „Nieder mit demKerl“, 
„Raus“ J Präſident Levetzow 
ſuchte durch krampfhaftes Läuten mit 
der Glock die Ruhe mwied m ellen, 

ihm er —* au elang. Zum 
irte ſich d er‘ Rei ihstag, nit 
ıq des von A. verlangten 
einber= 


digte, 
Auge 


wi \ 


U 





ſenbe 
Jen wi 


D= 
ge⸗ 


der Emenn um 
Unterſuchungs -Ausſchuſſes 
ſtanden. 

Die Cholerafrage. 
Berlin, 26. April. Die Beamten, 
welche im Auftran des Reichsamtes 
Unterſuchungen anſtellten, berichten, 
daß gegenwärtig die gefundheitlichen 
erhältniſſe in den Plätzen an der 
Weſer, Elbe, Oder und Weichſel au— 
ßerordentlich günſtig, und alle Vor— 
ſichtsmaßregeln gegen ein etwaiges 
AYuftreien der Cholera (auf deren Er: 
fcheinen aber durchaus nichts hindeute) 
getrofien feien. 

Kampf gegen das Wahlrecht. 


Berlin, 26. April. Die „Kölnifche 
Zeitung“ Teßt denKampf gegen das all- 
gemeine Stimmrecht mit auffälligem 
Eifer fort und behauptet geradezu, 
da3 allgemeine Stimmrecht führe nur 
zur Pöbelherrſchaft. Die Ausführun⸗ 
gen ſind offenbar der Berftiimmung 
über die jegige Zufammenfegung de3 
Reichstages entſprungen. 

—— 

Wien, 26. April. In Graz kam es 
zu einem bedenklichen Arbeiterframall. 
Ueber 1400 Zimmerleute waren an den 
Strike gegangen und zogen Järmend 
durch) die Strafen. in der Borftadt 
St. Peters wurde eine Anzahl Wohn- 
häufer von dem Pöbel geſtürmt, das 
Mobiliar vollftändig zertrümmert, und 
mehrere Bemohner wurden jchlimm 
verlegt. Erft mit militärifcher Hiffe 
tonnte die Polizei Die Ruhe — 
ſtellen. 


— — — — — 









ſchall v. Bieberſtein, 







Chieago, Mittwoch, den 26. April 1893. — 5 


Der Saifer in Italien. 


Rom, 26. April. Bapft Leo Toll | 


| enge haben, daß ihn die Unterres 


auf 


dung mit dem Leutfchen Kaifer 
Der 


das Lebhaftefte intereffirt habe. 
Kaiſer, Fi er me en hade ich über 
politiiche Soeale verbreitet, deren Ver- 


ı wirfliung er, der Bapft, für äußert 
' fchmierig halte, obmohl fie von den 
ı ebeliten Gefühlen eingegeben ſeien. 


Der Papſt ſoll mit Freiherrn Mar— 
dem deutſchen 
Secretär des Auswärtigen, die Zulaſ— 
ſung der Jeſuiten in Deutſchland be— 
ſprochen, indeß von dem Miniſter keine 
beſtimmte Zuſage erhalten haben. 
Geſtern fand im Beiſein desKönigs— 
paares und des deutſchen Kaiſerpaares 
ein großartiges Turnier in der Villa 
Borgheſe ſtatt, wobei die hervorra— 
gendſten Ereigniſſe aus der Geſchichte 
des ſavoyiſchen Königshauſes darge— 
ſtellt wurden. Mehr als 700 coſtü— 
mirte Perſonen führten das Turnier 
aus, und etwa 20,000 ſahen zu. 
Gleichberechligung der Zuden. 


Wien, 26. April. Kaiſer Franz Jo— 
ſeph hat ſeine Zuſtimmung zur Ein⸗ 
bringung einer Vorlage in den unga— 
riſchen Reichstag gegeben, wonach die 
Juden in Ungarn völlige politiſche 
Gleichberechtigung mit den Chriſten 
erhalten ſollen. 





delegraphiſche Notizen. 
Die Ruheſtörungen in Belfaſt, 
Irland, dauern fort, und es wird noch 
mehr Militär dorthin geſchickt werden. 

— Es heißt, daß Kaiſer Wilhelm 
am 3. Juni von Kiel auf der Yacht 
—* Mern“ nach Norwegen fahren 
till. 

— Der deutfche Bundesraih hat be= 


fhloflen, die Bewilligung für Die 
deutjche Wbtheilung der Chicagoer 


Weltausftellung zu erhöhen. 

— Unmeit der britifchen Hafenſtadt 
Hull, mo dieDdod- und MWerftenarbeiter 
firifen, ilt jest die Linie der Huls 
Barnzley-Bahn den ganzen Tag ertra 
bewacht, da die Strifer drohen, bie 
Schienen aufzureipen und Züge und 
Brüden mit Dynamit in die Luft zu 
ſprengen. 

— Wie über London gemeldet wird, 
iſt die „London Chartered Bank of 
Auſtralia“ verkracht, welche verſchie— 
dene Zweiggeſchäfte in Neu-Süd-Wa— 

s, Victoria und Queensland hatte. 
— Auch hat die „Exeter Inveſtment 
Co.“ mit mehr als 85500,000 Schulden 
Bankerott gemacht. 

— Der franzöſiſche Senat erörterte 

in ſeiner geſtrigen Sitzung den Fall 
des bekannten Mel init⸗ Erfinders Tur— 
pin, der 1891 wegen Verraths von Ge— 
heimniſſen an Ausländer zu 4jähriger 
Kerkerſtrafe verurtheilt, jüngſt aber 
begnadigt worden war. Juſtizminiſter 
Guerin erklärte, die Begnadigung 
Turpins habe nichts mit ſeinerSchuld— 
frage zu thun. 
In Toulouſe, Frankreich, tagt 
gegenwärtig ein großer römiſch-katholi— 
ſcher Congreß, aAnd geſtern hielt auf 
demſelben Graf de Mun, der Führer 
der chriſtlich-ſocialiſtiſchen Bewegung 
in Frankreich, eine lange Rede, worin 
er ſagte, die Kirche müſſe die Partei 
der Arbeit nehmen und nicht des Ca— 
pitals. Nebenbei ſtellte er ſich auch auf 
einen antiſemitiſchen Standpunkt. Ver⸗ 
ſchiedene clericaleBlätter erklären dieſe 
Rede für höchſt gefährlich. 

— Ueber Berlin kommen einige 
merkwürdige M tittheilungen über ruj- 
ſiſches Finanzweſen. Darnach beab— 
ſichtigte zur Zeit des ruſſiſch-türkiſchen 
Krieges der damalige Finanzminiſter 
Bunge, Papierrubel zum Betrage bon 
200 Millionen Nubel auszugeben. In— 

eh ftellte e3 fich heraus, daß die Re- 
gierung Das Geld nicht beburfte; daher 
wurde befohlen, die Noten Sündeltweile 
zu vernichten. Wls jpäter MWyfchne- 
gradstt Yinanzminifter wurde, erfolgte 
die Befanntmadung der Vernichtung 
der Noten. ndeß maren noch folche 
Noten zum Betrag von YO Millionen 
Rubel porräthig; die rujfiiche Regie- 
rung bat nun befchlofjen, diefe Noten 
zum Beften der neuen fibirifchen Bahn 
in Umlauf zu fegen, und fie erlangt 
auf diefe Meife 90 Millionen Rubel, 
über melde fie im Gtaatshaushalt 
feine Rechnung abzulegen braudt. 


— Ungeheures Auffehen macht in 
Sivur City, Ja, der Krach der 
„Union 2oan & Truft Co.“ Die Ver: 
—“ betragen nahezu 8750, 

— Charles Niemann, welcher auf 
dem Dunn'ſchen Sandgut zu Zaona 
Townſhip bei Rockford, Ill. wohnt, 
trieb in einem Wahnfinnsanfal 30 
Stüf Rindvieh und 6 Pferde in die 
Scheune und ftedte diefe in Brand. 
Dann ging er in das Haus und erfchoß 
fih. Häusliche Streitigkeiten follen 
vrfprünglic) der That zugrunde gele- 
gen haben. Niemanns Bruder beging 
im bergangenen Sommer gleichfalls 
Selbſtmord. 

— Seit mehreren Wochen ſchon iſt 
in den Gruben der „Eureka Co.“ bei 
Spadra, Ark., ein Strike der Berg— 
leute im Gange, und jet ift der Gru- 
benauffeher Ingle ermordet worden, 
bermuthlich meil er ftet3 die von den 
ftrifenden Bergleuten angefchlagenen 
Zettel abgeriffen hatte, durch; melche 
neue Leute gewarnt wurden, in den 
Gruben zu arbeiten. Man verfolgt 
bie —— mit Schweißhunden, und 

geſtern Abend ſind zwei Bergleute als 
Bericht verhaftet ——— 


OR EUR 


Die Mörder Rennolds. 


HSwei Männer verhaftet, die der 
That befchuldigt werden. 
Geftern wurde in Milmwaufee bie 
Verhaftung von Guftan Murphy * 
James Lloyd, zweier belannter Ver— 
brecher, vorgenommen, die in dem drin— 
genden Verdachte ſtehen, an der Ermor— 
dung des Dachdeckers George Rey— 
nolds, der am Sonntag an Loomis— 
und Rebecca Str., in ſeinem Blute 
ſchwimmend, aufgefunden wurde, theil— 
genommen zu haben. Beide wohnten 
in Chicago, verließen aber an dem 
Tage, an welchem Reynolds Leiche auf— 
gefunden wurde, ganz plöglich Die 
Stadt. Khr Verfchwinden lenkte den 
Verdacht des Polizei-Capitäns Blett— 
ner auf fie, und auf deifen Veranlaj- 
Jung hin wurde gejtern ihreBerhaftung 
borgenommen. Der Capitän glaubt 
nit Beltimmtheit, daß fie die Mörder 
Reynoldz find. 

Gejtern Nachmittag wurde im@suns 
tn-Hofpital eine PBoft Mortem-Un! 
Judung über die Leiche Reynolds abge: 
halten. Der unterfuchende Arzt, Dr. 
Cha. 2. Mitchell, ftelte feit, daß der 
Verftorbene nicht an den Yolgen von 
Stichwunden ſtarb, ſondera erſchoſſen 
worden war. Man hielt nämlich an— 
fengs die Wunden, welche die Leiche 
trug, für Stichwunden. Dr. Mitchell 
conſtatirte jedoch, daß die Wunde hin— 





— 
ter⸗ 


r 
io 


ter dem rechten Ohre von einer Revol- | 


verkugel herrührte. Hierdurch wird 
auch die Angabe des 
Sohn Donahue, der behaunt einen 
Schuß gehört zu haben, beftätiat. Die 
Kugel war nicht fofort von tödtlicher 
Wirkung. Reynold3 hatte fidh wahr— 
Iheinlih, nachdem er geichofien und 
ausqeraubt worden war, noch eine 
Strede meit fortgefchleppt, bi er ent- 
fräftet zufammendrad. 


et, 





Smith nicht ertrunken. 


In einem Theile der geſtrigen Aus— 
gaben der, Abendpoſt“ wurde gemeldet, 


— — — 


Bahnwärters 





| 





daß Yranf Smith, ein Matrofe nom | 


gejtrandeten Schooner F. 2. Danforth 
wahrſcheinlich ertrunken ſei. Dieſe An— 
nahme hat ſich jedoch als eine irrige 
herausgeſtellt, indem Smith ſchon zu— 
vor, ehe das Evanſtoner Lebensret— 
tungsboot an dem geſtrandeten Schiff 
eintraf, von Fiſchern gerettet mworder 
war. 

Smith hatte ſich im unteren Raume 
des Schiffes niedergelegt, war einge- 
chlafen und hatte nicht gehört, mie 
feine Rameraben das Wrad verliehen. 
Epäter, al3 der See wieder ftürmi- 
fcher wurde, begab er fih an Der, 
wurde bier von einem borüberfahren- 
den FFiicherboot aufgenommen und an’s 
Land gebracht. 


en 


Verblutuug die Urſache. 


Heute wurde eine Poſt Mortem-Un— 
terſuchung an der * von JohnFalk 


Umfange 


abgehalten, deren Ergebniß war, daß 
derſelbe an innerlicher Verblutung 


ſtarb. 

Falk war, wie an anderer Stelle 
berichtet, ein Inſaſſe des 
in Dunning und hatte fi mit feinem 
Zellengenofjen und jpäter mit 
gelaffen, mobei mahrfheinlih ein 
Blutagefäh zerfprenat wurde. 

Die pon den Hilf3-Coroner Bar- 
rei anaeitellte Unterfugima ergab, 
daß der Wärter von jeder Schuld Frei- 
zujprechen ift, troßdem aber wurde er 
bon dem Guperintendent Byrne aus 
feinem Dienfte entlaffen, da er ihm 
feine Mitteilung von dem vorgefal- 
lenen Kampfe erjtattet hatte, 


Ein theurer Proceß. 


Advokat Gregory fordert von der 
Stadt für Arbeiten, die er während 
des ſogenannten Seeufer-Proceſſes ge— 
than hat, die Kleinigkeit von 825,000. 
Dem Corporationsanwalt erſcheint 
zwar die Rechnung unverſchämt hoch, 
dennoch wird ſie wohl bezahlt werden. 
Es mag ſein, daß wenigſtens der Ver— 
ſuch gemacht wird, ein paar Tauſend 
Dollars abzuhandeln. 














Prüfung junger Aerzte. 


Die Staats-Geſundheits-Behörde 
von Illinois trat heute im Grand Pa— 
cific Hotel zur Prüfung von jungen 
Medicinern beiderlei Geſchlechtes zu— 
ſammen, welche zur ärztlichen Praxis 
zugelaſſen werden wollen. Im Laufe 
des Vormittags fanden ſich 9 Appli— 
fanten ein, und die gleiche Anzahl 
wird für morgen erwartet. 











Ceſet die Senntagsbeilage der Abendpoſt 





Telegraphiſche Volizen. 

— Unter großen Feierlichkeiten 
wurde in Dubuque, Ja., 
des neuen Oddfellow-Tempels gelegt. 

— In Springfield, Ill. trat Die 
Staatsconvention der Ver. Grubenar— 
beiter von Amerika zuſammen. 

— Im Staat Louiſiana wurde ge 
ſtern in allen katholiſchen Kreiſen die 
hundertjährige Jubelfeier, der Stif⸗ 
tung des Bisthums New Orleans mit 
grogem Gepränge begangen. 

— Im Alter von 86 Jahren ftarb 
in Hamilton, JU., General Robert 
Smith, welcher den mexicaniſchen 
Krieg mitmachte und im amerikani— 
ſchen Bürgerkrieg zum General beför⸗ 
dert wurde 


Ss 4 — 


| * er mikt 28 Fuß 





4 


— 








Die neue Bau-Ordiuanz und die 
Friedensrichter. 
Der neue Bau-Commiſſär 
iſt ſehr ungehalten über einige Frie— 
densrichter, welche mehrere RT laͤgen der 
Stadt gegen Uebertreter der Bau-Or— 
dinanz zu Gunſten der Leztzteren ent— 
ſchieden haben und zwar auf 
Grund hin, daß die Ordinanz 
lich keine geſetzliche jung habe. 
Herr Ioolen hat auf diefe Entfoh:t- 


— 
anged⸗ 





Berechtig 


din gen hin ein Outadten des I or rpo⸗ 
—— nwalles eingeholt, welches da⸗ 


daß über die 
der Ordinanz kein 
Der Fehler läge darin, 


hin lautet, 
Siltigeit 
önne. 
Jertreter der Stadt, um die 


be ſtel hen 

daß die — 

Exiſtenz der Ordinanz zu beweiſe 
gedruckten 
derſe 
nahme 
worden 
gelegt hätten. 

Die Friedensrichter haben allerdings 
nicht nöthig, auf dieſe Zettel hin an die 
Exiſtenz der Ordinanz 
ihnen aber die nöthi ge Ueberzeugung 


ſen, wir 


\ 





Stadträthen ei 
den Friedensrichtern 


den 





ID aı ven, 


beizubringen, wird der Corporation3- 
— die Stadtanwälte mit gefiegel- 
ten und geitempelten Copien der Ordi- 
nanz verſehen. 
ern 
Kurz und Neu. 


*Heute Nachmittag um 3 Uhr nahm 
rſte Vorſtellung in des weltbe— 
iten Buffalo Bill „Wildem We— 
an der 63. Str., gegenüber dem 
eltaͤusſtellungsplatze, ihren Anfang. 
*Der Rieſenkäſe aus Canada, 
n Erſcheinen ſchon ſeit langer 

— ndigt war, iſt heute — 
angelangt und in der Meierei auf d 

Weltausſtellungsplatz 
Der 
Pfund und iſt 
gemacht worden, 
in einem Tage geb 


ie 


*—— 


if 

ven 

deſ⸗ 
s 


3 


— 


wiegt 
ganzen Milch 
welche 10,000 Kühe 
ben. Er iſt 6 Fuß 
im Umfange. 


2 h 4 —— M AGCor⸗ 
Der 13 Jahre alte Wim. McCor— 


Kaſe 
von der 


vl L 


0rho0 
worden. 





mick von No. 178 Caß Str. fiel geſtern 
beim Spielen auf dem No. 
278 Indiana Str., aus einer Höye von 
20 Fuß zur Erde nieder. Er erlitt ei- 


nen Nippenbruc und wurde nach dem 
County⸗Hoſpital gebracht. 
* Der 


r des thätlichen Angriffs 
n der W. Madiſon Str. wohn 
Wirth Auguſt Pfaff angek 
—5 denkins wurde heute vor Mic 
* dams ſchr —— beit — 
Richter verſchobed 
Urtheils und ſetzte ai —— ge⸗ 
Bürgſchaft von $2,500 in; Frei- 


den a 


ven 





aen eine 

heit. 

* Im Bundesgebäude auf demWelt— 
n 


auäftelfu ngenlah 3 wurden heute Die für 
die Die dortige V Poſtabtheilung nöthi- 
gen Gehilfen angeftellt. Alle übrigen 


Morkehrun gen find To getroffen, daß 
am Montag nichts mehr zu thun übrig 
bleibt und da is Bureau ſofort in vollem 
in Re treten fann. 


Ni Sah - NY} HH 

Die 5 Sahre alte Nellie M illan 

> mM n * Jo* fin F v 
bon Wo. 664 St effield Ave. wurde ge 
52 3* — 144 N 
ſtern in der Nähe der elterlichen Mob 


Sserenafyls | = 
und 
dem | 
Wärter Olennon in einen Kampf eins | 





nn 


der Editein | 


| Burke von Po. 


le 


nung bon einem dem Stohlenhändier 
Hahlen nn en überfahren 
d ſo ſchwer verlent, Daß fie furze 
tt jpäter ftard. Der Fuhrmann 
Rartin Bufc) wurde verhaftet. 
sahre alte Kellner Ed. 
77 Rich Str. fam ge- 
rd State Str. beim 
tzuges zu 


ges 3 
liche Ver: 


3 
3° 


z.: 


) 


222 


* Der 35 
ſtern an Jackſſon u 
Beſteigen eines Kabeikahn; 
Falle und erhielt dabei erhe 
ehungen am Hinterkopf. 


* pe Hennebera, ein noch nicht 14 
Sabre alter Anabe, wurde heute bon 
Richter Weodman unter $300 Dürg- 
Haft dem Kriminalgericht überto iefen. 
Das vi elverſprechende — war 
vor einigen Tagen in die vg ri 
nes gewillen E. C. Evans, N 


Congreß Str., eingebrochen = hatte 
verſchiedene Schmuckgegenftände ent⸗ 
wendet. Er war jedoch bald darauf 
von den Geheimpoliziſtent MeGrath 
und Coyle verhaftet und nach der Des— 
plaines Str.-Station gebracht worden. 


*Vaclav Kaſſel, ein Ungeftellter von 
John S. Farwell, wurde heute durch 
NRicht rt Lyon bis zu jeinem 
ftattfindenden Werhöre unter 
Bürg haft geit tellt. 

Firma, die ihn beſchäftigte, eine Bartie 
Seide im Werth von 820 geſtohlen 
haben. 

* Edward Coody, ein derPolizei be— 
reits wohlbekannter — im Alter 
von 25 Jahren, ſtand heute unter der 
era des verſuchten Raubanfalles 

Richter Blume und wurde unter 
8300 Bürgſchaft denGroßgeſchworenen 
überwieſen. Coody hatte vorgeſtern 
Abend den deutiſchen Arbeiter Leter 
Sanders, wohnhaft No. 73 Lake Str., 
an der Ecke von Halſted und Monroe 
Str. angefallen, war aber von den Ge— 
heimpoligiſten Hogan und Sullivan 


e morgen 
in 
ſc 


bon ber | — Str.-Station auf 
frifcherThat ertappt und verhaftet ı or⸗ 
den. 


* Das Opfer eines böſen Unfalles 
** geſtern N tahmittag der in dem 
Haufe No. 999 38. Str. mwohnhafte 
Tifler Arthur Waaner. Derfelbe 
mar in dem Gebäude der „Anglo Ame: 
rican Bading Co.“ an einer Reparatur 
beſchäftigt. als er plötzlich ſeinen Halt 
verlor und von einer Leiter herab zu 
Boden ſtürzte. Er zog ſich durd) den 
Fall fo [hmere Verlegungen zu, daß er 
wahrjcheinlich jterben wird. 





Die „Arendroft‘‘ gidt vi-TI@eld für Neulgs: 
feiten aus, für Seurerinrraartenre Leiten 
Gent, 
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Toolen 


geſetzliche 
Zweifel 


zu glauben. Um | 


zeit 


— 


J 
| 
| 


| 
| 
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ı 
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Die „Abendpoit. 
Tagliche Müflage 











den | 


Die ! 
Zettel, weiche den Wortlaut | 
en enthalten und bor ihrer Ans | 
handigt | 


ers nn 
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8500 | 
Er fol von ber) 
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hat eine — ; 












von 


35,000. 
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Erhielt eisen elette ſchen Schlag. 


N 





Der Elecirifer 3.9. Nidbel von 
No. 194 Dearborn „Zip. hatte heute 
Vormittag ein Erleönig, das er jo 
ſchnell nicht wieder vergefien wird, 

—* ſteht in Dienſten der „Chi⸗ 
cago Telephone Co.“ und war ſeit ei— 
nigen | Tagen damit beichäftigt, electri= 
je Drähte in ‚dem Adpminiitrationg- 
S em Welt tausſtellungs⸗ 
p ringen. Als er um 10 
Uh nie Vormi —D auf einer Leiter 
ſtehend, zivei 2 Drübte mit einander vers 
binden malie, erhielt er plößlich einen 
electriſchen Schlag, der ihn aus einer 

Höhe von 18 Fuß zur Erde nieder— 
varf, wo er ohnmächtig liegen blieb. 
uber einigen Hautabſchürfungen 
hatte er glücklicher W seite keine Verle— 


am 
ten, aber 


als er ſchließlich 


tzungen erhalt 
jeineBefinnun ig wieder x erlangte, tojtete 
e2 jeinen Geführte: ı nit wenig Mühe, 
den erjchredten Mann davon au ilber= 





zeugen, daR nicht das ganze Gebäudg 
auf ihn — allen ſei. 
Das morderiſche Gas. 


durch entweichendes 
rlicher Unglüdsfall bera 
22 Jahre altf 
!fred Neuman, welcher bei 
Frau Dr. Carr, No. 447 Waſhington 
Boul —— als Kr utſcher angeſtellt war, 
wurde heute Morgen gegen 8 Uhr be— 
wußtlos in feine m Bette aufaefunder, 
Der ashahn ftand weit offen, und 
die Yuft in dem Zimmer war mit den 


Zar D 
rden. —X 


* 
ro 


ödtlichen Gaſen geſchwängert. Als 
ar ſonſt ſo pflichttreue Mann heute 
früh nicht zur gewohnten Zeit erſchien, 


nan beſorgt und brach DieThüy 
uf. Der in der Nähe wohnende Dr. 
ford Int ırde gerufen, aber alle feine 
erwieſen ſich als erfolg 
R uman gab bald darauf feinen 


De 
L 


ry 
rwi 


Be emüf zungen 


I 
n5 
iD, 


Beiit auf. Der Keichnam wurde nach 
der County Me orgue befördert, und den 
Corcne x benachrichtigt. Die Haudbe- 
hohner nehmen —* aß der junge 
Mann geſtern Abend ein wenig ange— 
trunken nach Hau ſe kam und die Gas⸗ 


flammen aus bues ohne "vorher den 
Gashahn geſchloſſen zu haben. 
— —⸗— — 


Wu ataen eise Einigung. 


Es ſcheint, daß zwiſchen den Vers 
treiern der banferotten Firma Giles 
3193. & Eo., deren Geichäft, wie an 
anderer Stelle berichtet wurde, N feit 


geiiern unter der Dbhut des Sheriffs 
befindet, und den Haupigläubigern 
eine Ginigung erzielt merben mirb. 
Orville Bertham, einer der Bräfidenten 
der „a National Bank”, melde 
eine Forderung von $53,000 einges 
— BERN ertlärte heute, daß die 
Mehrzahl der Gläubiger es vorzögen, 
wenn ber Beftand der genannten 


Firma nicht aefährdet werde, und daß 
fie bereit feien, iraend ein diesbezüg- 
liches Uebereiniommen zu treffen. Wils 
liam A. Giles conſtatirte, daß die Ac— 
tiva der Firma zum Mindeſten 8200,⸗ 
000 betrügen, die Verbindlichkeiten 
Höhe nicht ganz erreichten. 


11 
or 





aber dieſe 

3 wäre möglich, mit der Zeit ſämmt⸗ 
liche Gläubiger zu befriedigen. Ein 
Berzeichniß der Beltände wird gegen 
reürtig aufgenommen. Die Thüren 
de3 Geichäftslotals find offen und dag 
Gefhäft wird vorläufig unter der 
Aufficht eines Majjenpermalters Fein 


geführt werden. 





5 — 
Aufregung ar iR. Glart Str. 
Ein betrunfener Kutf cher, Namen 


Patrick MeKenna, richtete heuie Vor⸗ 
mittag auf der Nordſeite großes Un— 
heil an. 

Um9 Uhr erſchien er vor einem 
Waſſerbehälter an N. Clark und Lo— 

uſt Str., um fein Pferd zu tränten, 
Dem Erprepma nn B. Caſey von No. 
194 La Sale Übve., der ihm den Pla 
nicht Tchnell genua räumen Tonnte, vera 
febte er ohne Weitereg mehrere Faujts 
ſchläge, m. ihn in den Waflerbehälten 
warfen. Der Vorgang war bon dem 
—— Birchmeier, von No. 343 
Sedgwick St., bemerkt worden und die— 
ſer wollte gerade dem völlig durchnäß—⸗ 
ten Caſey zu Hilfe kommen, als der 
wüthende Kutſcher ſein Vorha aben be⸗ 
merkte und auf deſſen Pferd einſchlug, 
das nun in wildem Saltopp davoneilte 
ind mit einem Kabelbahnzuge colli— 


per 


dirte. Birchmeier wurde in weitem Bo— 
gen von ſeinem Size geſchleudert, ent⸗ 
kam aber ohne nennenswerthe Verle— 


unger 


- 


Sein Wagen dagegen wurde 





oAftändig demolirt und die Milch 
floß in Strömen auf die Straße. 
MeKenna benützte die allgemeine 


Aufregung, um ſeine Flucht zu bewerk⸗ 

ſtelligen und konnte bis heute Nach— 

mittag noch nicht verhaftet werden. 
— — — 


Zemperaturkan in Ehicags. 





Bericht von der Weiterivarte bes 


Audi tor im nt hurmes. Geſtern Abend 
im 6 Uhr 41 Grad, Mitternacht 42 
Grad, heute Morgen 6 Uhr 42 Grad 


und heute Mittag 43 Grad über Null. 
Am höchſien ſtand das Thermometer 
um 12 Uhr heute Mittag. 

*Siegmund Siegtit & € Eo., die an 
Dit Mam3 Str ein Kle ider waa⸗ 
ren aefchi ft betrieben, haben fich gefterm 
für infolvent erflärt. Der unmittelbare 
Anlap des Banierottes war eine von 
Frank Meffinger eingereichte Schuld⸗ 
forderung im PBetrage von $1500, 
Ueber die Höhe der Altiva und Bafive 
fonnte bisher nichts — in Erfah⸗ 


meh 


ter O 


6 
ede 


— meer” 
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112, IT AND 116 STATE STRASSE, 


Tapeten Sie fönnen während diefes 
Tapelen Verkaufs mit ſehr gerin— 

gen Kojten Ihr Heim 
Tapelen ſchmücken und die Wände 
Tapelen friſch und rein ausſehen 
machen mit unſeren ſchö— 


Eeppiche 
Eeppiche 
Teppiche Strohmatten in jeder 


Quantität, 


re Arößfer Derkan 


je Dageweien. 


de 


; C 
er zu, per Yard....... Tapelen nen Tapeten. 
ppiche Fußboden Cnpelen Tapezirer ſollten dieſe Bar⸗ 
Teppiche ze Tapelengaius unterſuchen. 
Teppiche per Dawd....... . Tnpefen 16,000Rolfen hübfche 


Gold Schlafzimmer: 
Cape {en N Tapeten, in Combi- 
Tapeten nattonen, erg 

preis per Rolle.. 

Cape en 2,000Rollen — 
Tapelen Gold⸗Tapeten, paſ—⸗ 

ſende Muſter für ir— 
Tapelen gend einen Zweck, 
7 fie find. völlig 30c 
Tapelen werth. — Auswahl 


Tapelen während diejes Der: 
faufs, zu, per Rolle 


Geppiche , z:ply Ingrain-Tep- 
Teppiche piche, guter Werth 


zu 35c, während die: 
Eeppiche fes Derfaufs p. Yard 


Eenpiche Ertra Super 2ply 
Teppi Ingrains, 

eppiche Werth 59x, 
Teppiche morgen per Nard.. 


Teppiche Brüſſeler Teppiche, 


h 


:c reguläre 65c Aua- 
Cepniche lität, morgen Tapelen —⸗ 15c und 
Teppiche per Nard-........- Tapelen 000 Rollen jener 
; — eleganten Special⸗ 
Teppiche Body Bruſſels, Tapeten Mufter-Tapeten, po: 


a $1.25 Qualität, 
Teppiche Räumunaspreis, 


Teppiche per Yard.......... 


Unpeten jitiv 50c werth, wäh- 
rend diejes Derfaufs 
Tnpefen per Rolle zu.....-- 








Der Owen Glektriſche Gürtel 
nebſt Zubehör. 


N I 
(TRADENARE.)" 


DA A. OWEN, 





Kurirt Afute, 6; zroniſche und Nerven-Krankheiten 
ohne den Gebrauch von Droguen oder Medizinen. 


Der Owen Elektriſche Gürtel iſt das billigſte und zuverläſſigſte Heilmittel. 
— Oeffentliche Anerkennung der Verdienſte deſſelben. 


Dfice don Morris & Goldihmidt, No. 735—137 und} 
739 ©. Haljted Et. (Halfted Er. Kleider Magazin.) f 
Dr. 4. Owen. Chicago, FU., 10. März 1898. 

@eehrter Herr. —E3 ift erfreulich, in diefem Zeitalter des Scheine? und Betruges einen Artifel von wirk- 
lichem Berdienit und Wert empfehlen zu Lönnen.— Die unzweifelhaft viele Andere, jah ich viele Male Ihre 
Unnonce, bevor id) in Ihrer Office voriprad), um einen Ihrer @lettriihen Gürtel zu Taufen. cd würde 
Beit und Geld gefpart habeit, hätte ich dafjelbe eher gethan. Cobald ich Jhre Torrihtung jah und mir ers 
Härt wurde, ivie ein wirklicher eleftriiher Strom hervorgebradyt werde, wußte ih, daß der Gürtel gerade 
das war, was ich nötig hatte. Jch kaufte einen Ihrer No. 4 Gürtel zu 320.00; der gute Erfolg beim Tras 
gen Hhres mit Recht berühmten Gürtel& war bald warzunehmen. Meine Erwartungen waren übertroffen. 
Heute ift meine Gejundheit beifer, als jie jeit 16 Jahren war; ich hatte an Rheumatismus feit Jahren zu 
leiden, und nun bin ich vollftändig geheilt. Ich hade vielen meiner Zreunde geraten, Zhren Elettriihen 
@ättel anzuwenden, und alle find zufrieden damit. 

* . ch binein Deutjcher und auf der Weitjeite gut befannt. Irgend Jemand, der an diefem Zeugnis (mels 
es ih Äfeimwillig gebe) zweifelt, Tann bei mir vorjprechen oder an mid) fchreiben, id) werde e3 bejtätigen. 

‚Dr. Owen, ich dante Ihnen von ganzem Herzen für die Befreiung von meinen Schmerzen, welde Ihre 

ndang mir gebracht hat. 

Vor dem Gebrauch Ihres Gürtels hatte ich einige Hr"dert Dollars für Medizin und Doctor-Redinung- 
en ausbezahlt; hr Gürtel ift in jeder Hinficht das billigite und zuverläfjigfte Heilmittel, da3 ich jemals 
gefunden. 

Ich wüũnſche jedem Leidenden zu raten, Sie zu beſuchen rrd nach Ihrem Rat zu handeln. Sie ſind vollauf 
zu dem Erfolg und dem Ruhm, deſſen Sie ſich erfreuen, ber —* 


Ich verbleibe Der Ihrige J. J. Hoffmann, 
Mit Morris & — 735—739 S. Halſted St., Privat-Wohnung 3135 Union Ave. 





Perſonen, welche Erkundigungen bei den Ausſtellern von Zeugniſſen einzuziehen 
wüuſchen, wollen ihrem Schreiben ein ſelbſt-adreſſirtes, frankirtes Couvert beifügen, um 
eiuer Autwort ſicher zu ſein. 


Unjer großer illuſtrirter Katalog 


enthält beſchworene Zeugniſſe und Bilder von Leuten, welche kurirt 
worden ſind, ſowie eine Liſte von Krankheiten, für welche dieſe 
Gürtel beſonders empfohlen werden, und andere wertvolle Aus— 
kunft für Jedermann. Dieſer Katalog iſt in der deutſchen und eng— 
liſchen Sprace gedruckt und wird für 6 Cts. Briefmarken an irgend 
eine Adreſſe verſandt; frei in unſerer Office. 

Eine Photographie der vier Generationen ber deutſchen Kai⸗ 
ferfamilie wird frei verjandt mit jedem Dentichen Katalog. 

Wir haben einen deutjchen Gorreipondenten in der Haupt. 
Dffice zu Chicago, JM. 








(TRADE MARK.] 
‚DR. A. OWEN. 


DIE OWEN ELECTRIC BELT & APPLIANCE CO,, 


Saupt:Office und einzige Kabrit: 
' THE OWEN ELECTRIC BELT BUILDING, 


201 bis 211 State St., Ede Adams, Chicago, ZU. 
Daz größte eleltriſche Gürtel⸗ tel-Gtablifi ement der Welt. 





(180-@)18 Erwähnt Diele Zeitung, wenn Ihr an und färeibt. 


. Der Katalog ift frei zu erhalten in unferer Office. 
Office: EZtunden: Zäglidh 8 Ihr Morgens bis 8 Uhr Ubenöß, Sonntags von 10 Lid 12. 


CREDIT. 


Feine Herren und Anaben- 





nn — 


NAECELIS HOTEL 


| 
FHoboken, N. | 
4 
I 









Dentihed Hotel eriter — 


enn gemischt wird, dab, Tafagiere vom Bahn: 
oder  cinem Tampfer (Kajüte) abge) olt werden | 
len; jo genügt reine bey. Notiz per Poſtlatte 


oder Tepeiche wolltonumnen. 
Sapsınt R. NAECELI. 


 ‚Chas. Ritter, 
&aloon - und Reſtauraut. 


gefl. 
| 
Deutiche Küche, vorzügliche Getränke. 
| 


Achtungs voll 










ſertig und nach Maaß. 
Damenmäntel und Kleider 
Ahren und Goſdwaaren, 
auf wöchentliche oder monatliche 


Abzahlungen. 


Leichte Zahluugsbedingungen. 
Billige Preifr—ahme Bürgfcaft. 


KOEHLER’S 
Vopuläred Ubzahlungsgeihäft, 
108 STATE 






 Geinfe 
108. Olark Str., Chicago. IA. 21ilı3 
nn en — 
: Brauereien, 








Telephon: Main 4383. 


PABST BREWING CONPANYS 
Flaichenbier 


für Familien’ Gebraud. 
aussen Ede Indiana und Desplaines Str. 
H. PABST, Manager. 


„ACKER & BIRK 
Z G & MALTING co. 
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Spißen: YA 
Hardinen / argain s 
Spißen: 
. Paar gute 
Hardinen ichottijche Gut 
= pure Spiten- ar- 
Spißen: dinen, ‚werth $1.25 
Aardinen * ——— 
Snikpn- 500 Paar 
Spißen gewählte Spitzen: 
Hardinen — — 
— el u. Iri oint 
Spihen: Effecte, merth bis { 
s zu $5. ähren 
Hardinen diefes ——88 dd 
Spihen: z en * Seife 
ı ine fpejielfe Partie von Jrifh 
Hardinen Point, Selaire u. 
6 Marie Antoinette 
Spiken- —5—— — 
Werth bis zu $10. 
Hardinen N morgen ü 
Be Derfanf. As: Kaserne 
Spißen: wahl per Paar.. eh 
Hardinen Senfter- 
Ronleanr, 
Spißen: vollftändig zum 
s Aufbängen, 
HArDInEn iiorgen 
Spißen: I ann sans 
* enſter-Stangen, 
Hardinen 8 mit 
ne Ringen, Enden 
Spigen: und Haltern. 


Hardinen Morgen für..... 











BESTE LINIE 


NACH DER 


ACIFIC- 
KÜSTE. 
Vier Züge Täglich 


— Eifenbahn⸗Fahrplane. or 


Illinois Gentral⸗GEiſenbahn. 


Alle durchfahrenden Züge verlaſſen den Central-Bahn— 
hof. 12. Str. und Vart Row. Die Züge nach 








dem Süden fünnen ebenfalis an der 22. Stu.«, 39. 
Str. und Hyde Park» Station Deitiegen Werden. 
Erädtifite Iıdet Office: 19 C. af Str. 

| Züge Abiahrt Ankunft 

Chicago & New Orleans Limited... 2.00 N 445 N 

Chicago & Wenphis.. . 200 8 1 445N 

Et. Yoııd Diamond Sperial.. 9.0 N 8108 

New Orleans Poftzug.. 412.02 12.208 

I St. Xouis & Texas Srpreß —— * 8.35VB *7.20N 

NewOrleans & Membhis Expreße 8.0M I7.20V 
en Vloomington Naßagier· 

Eu END 43EEN 11040 B 

— & ch amıparaı Bon 5. N 9. 30 B 
JNöockford, Dubugne. Siour &ity & 

Siour Falls Schnellzug .ELION 1105N 
Rocdford, Dubugue & Stvur Eity..all.HN b630B 
Reickford Paſſagierzug ER IRB 
KRodford & Freevort Raſſagierzug * 55N *10.40 VB 
Rockford & Treeport Eroreß......- WEI ui 
Dubuque & Rocktford Expreß EDER 

aSamſtag Nacht unr bis Dubnqne. Ta glich, ausg. 
Sonnutags, Sioux City bis Lubuque, täglich von Dub. 


bis Chicago. Tädlich. *aglich ausgenommen Sons 
taus. 2014, 11 
Mono: Monte. 
AN — ) Depot: Dearborn-Station. 
Tieet-Difices: 232 Clark St. 
und Auritorium SHotel. 





— ———— — — 





ll. Dezember 1892. Abjahrt Ankunft 
Sindianapolis und Eincinmati „Ihe, 

N *10.300 *520N 
Indianapolis und — — 

Electric” .... HEIZEN * 7358 
Laſayette und Lonisvilie * 8.30 B * 6. 16 N 
Lafayette und Louisville. 8.06N 28. 12 B 
Rafayette Accomodation.. *315N *i0.508 

20ja,lj 


* Alle Züge taglich 
Exie⸗ :Xinie (Ehicage & Erie Eis 
fenbahn.) Tidet-Dfficed: 245 ©. 
GElarf Str.. Dearborn» Station, Polf 
Etr., Ede Fourth Ave. 


New York, Bolton & 
Philadelpbia EX.. | 
N.Y., Boft. Beft. Ein. |*2:00 N*8:850 A 
Lima. Marion & Columbus. ...... 87:30 vi $6.55 5 
— & Buffalo Veit. Lım ...|*2:00 N) 38:50 4 
orih Zudjon Accomodation.... ... #5; 23 > *9:40 M 
cen J imest. & Buffalo Durd. Er...|+7:45 A| +7:5078 
Zäglid. $ Audgenommmmen Sonntags. 9a,lj 










A 


D 


[35 


















Baltimore & Chie. 
Bahndböfe:: Grand Gentral Paſſa — ſowie 
Dgden Ave. Stadt-Dffice: 193 Clark Str 


* tra Fahrpreiſe verlangt auf 
EB Limited Zügen. mise mn 
goal + 6.058 ION 


Ne ie und Waibington Beftie 


buled Lirnited.. 10.108 * ION 
New Yort, Maihington und Pitt 

burg Vejtibuled Lımiıted. ....... “25ER °11.558 
Pittsburg, Cleveland und Whees 

EEE ENTER *» 6ER * 8300 
EEE 45.558 500 Han az “11.709 * 9208 


* Täglih. + Ausgenommen Sonntags. 





Wis con ſin ee = 
Abfahrt Ankunft 


et. Da Diinneapolis & Parifcy* 5ATN *7153 
Grow 2 Se — * 2: 
d, own un .15 
— dien 3 & „19068 108 
on Enz und Gau Slaire E..... t 0 + 7.459 
Wanteiba GIpEoB. +2. ++ 20-00 00000> *L.00N *1.008 
«Löäglid. +Sonnt. audg. SSamft. ausg. 20ja,1j 











Chicago & Gajtern ZIinsts:Gijenbahn. 
Sidtet- Offices: 204 Clar! Str, Auditorium Kotel 
und am Paflagier-Depot, Dearborh und Polf Str. 


Taalich. SAusgen. Des Abfahrt Ankunft, 
Terre Haute und Evandpile . 583008 STR 
Serre Haute und Epausville . *10.20R , 6.55 3 
Thig. & Naſhville Limited ..... . 3260020 3448 
boblauo und Aitica. ....... 3400 R *,68.56 B 
Florida Timited.............. * 4. 00 N *10. a0 B 





PASSENGER STATION. 





CHIGAOI & N „un 

— Street, between # nd Adams Sts. | 

Daily. + Daily — son an as Arive. 

Vestibuled Express....-.....+. +»: 2. .15 p} 

Pace Ve Denver Vestibuled iimiiede 6.0 PM 8.45 AM 
Kansas City, Colorado & Utah kixpress..* 11.90 PM} 8.00 AM 
Se. Louis Limited ... sous nennen 00 + 11.00 AM| 4.45 PM 
St. Louis “ Muse desanar 8.35 PM 7.15 AM 
Springfield & St. Louis Nay Express.....*) 9.00 Aw| 7.15 Pit 
Springfield & St. Louis Night Express. ..*| 11.90 PM) 7.1 1 AN 
Joliet & Dwight Aocommodation......... | 5.05 PMIt10.00 AM 











VICTORIA TUNNEL, s starz ste. 


Nendezvous aller Rationen. 
Erfteß Auftreten der berühmten Athleten 
PETERSAMPSON-ALLENSAMPSON. 
wer ——— don jhöner Band. 24apliw 
ERMANN QUANDT, Eigeuthümer. 


CALIFORNIA WINES. 


$1 per Gallone und aufwärts. Wei: 
ober Rothwein freiind Haus geliefett. 
—A— 
—ſ— a, VAULT, 





— 


Abfjahrt Ankunft 
‚27:45 A| +7:50M | 


Zur geftrigen Brandfataitrophe. 


Der fofortise Wiederaufbau ber 
Waffenhalle in fiherer Ausfidht. 


Der Urfprung des 
ı Brandes, der gejtern zu früher Mor- 
| genftunde die prachtoolle Waffenhalle 
des Erften Regimentes der Xllinois 
| Rational: Öarden, an der 16. Str. 
und Michigan pe, in Schutt und 
Arche verwandeli bat, ift noch immer 
ein Geheimnig. Es jteht jet feji, daß 
feine Erplofion ftattfand, da die 4000 
Patronen jih in dem unverfehrt ge- 
bliebenen Magazin an der füdmefili- 
chen Ede de3 Gebäudes befanden. 
Wahrjeheinlich ift das Feuer in 
Küche des dritten Stodiwerke3 ausge- 
brodden und hat, von Niemand be- 








| 
| 
| 
| 


gefunden und fich mit rafender Schnel- 
ligfett durch das ganze Gebäude bver- 
breitet, bis jede wirffame Hilfe zu 
jpät fommen mußte. 
bem Prachtbau übrig geblieben iſt, 
ſind zwei ſchwarze von vielen Riſſen 
durchzogene Mauern und ein wüſtes 
Durcheinander von 
Holz- und Eiſenſtücken — in der That 
BR und erjchütternder Ans 
lick. 

Die beiden Leichen der bei dem 
Brande umgekommenen farbigenThür— 
hüter, George Helford und Walter 
Williams, wurden erit geſtern Nach— 
mittag gegen 1 Uhr 30 Minuten auf— 
gefunden und nach derCounty-Morgue 
befördert. Sie befanden ſich unmit— 
telbar an ber Innenſeite der ſchweren 


das 
armen 


lid) noch aufrecht geitanden, ala 
Dah zufammenftürzte. Di 


alle umgelommen und langjam zu 
ZIode geröftet worden. 
felten Hilferufe waren von den Feuer— 
mehrleuten wohl gehört worden, aber 
die Tchmere Ihür Tpottete 
itrenaungen; es war unmöglich, in das 
brennende Gebäude hineinzugelanaen. 
Die aufgefundenen Körper waren bis 
zur Unfenntlichfeit entitelt. ES heißt, 
daß der Schlüffel zu der fleinen im 
Centrum des Ihores angebrachten 
Pforte Dicht neben der Leiche eines der 


Unglüdlichen aufgefunden tmurbe. 
Aller WaHrfcheinlichfeit war der 
Mann in der Dunfelbeit und dem 


Nauce nicht im Stande gewesen, das 


ESchlüffel war ihm in der Nufrequng 
aus der Hand gefallen, und Diefer 


ö—ñ— —— — — — —— — — ——— —— — 


ſtrophe herbei. 
aus Oberſt Turner, Capt. Tolman 
und Lieutenant S. W. Smith, wurde 
ernannt, um für eine würdige Be— 
gräbnißfeier zu ſorgen und die Hin— 
terbliebenen der beiden Verbrannten 
in jeder Weiſe zu unterſtützen. 

E. W. Latham und Chriſtopher 
Wiegand, die beiden bei dem Brande 
ſchwer verletzten Elektriker, befinden 
ſich im St. Lukas-Hoſpital und ſollen 
noch immer große Schmerzen leiden. 
Man hofft aber, daß ihr Leben er— 
halten bleiben wird. Den wackern und 
unerſchrockenenFeuerwehrleuten, welche 
ihr eigenes Leben in die Schanze 


ren Tode Anheimgegebenen zu reiten, 
gebührt große Anerkennung. Die 
Kleider waren den Unglücklichen be— 
reits vom Leibe gebrannt, als ſie von 
den kräftigen Armen der Feuerwehr— 
leute erfaßt und die Leitern hinabge— 
tragen wurden, 

Der Verfuft ift ein ungeheurer; faſt 
nichts iſt gerettet worden. 
genauen Schätzung iſt ein 
bon $250,000 nicht zu hoch gegriffen. 
Sämmtlide Barade- und Dienftuni- 
formen, alle Gewehre, Waffen und die 
gefammte Einrichtung der 12 Com= 


der Flammen geworden. 
Die Trocadero-EConcert-Truppe, de= 


det einen Berluft von etwa $25,000. 
Itogdem werben die Concerte der Ge— 
ſellſchaft am nächſten Samſtag, und 
zwar in der Batterie Dan der Mi— 
chigan Ave. eröffnet werden. 

Auch die Officiere des Erſten Regi— 
mentes haben trotz des ſchwerenSchla— 
ges die Hoffnung auf die Zukunft nicht 
| verloren. Es ſind bereits Scritte 
eingeleitet worden, um die Waffen— 
halle ſofort wieder aufzubauen, ſobald 
die Verſicherungsgelder, welche ſich auf 
$124,000 belaufen, eingetroffen find. 
Zu dieſem Zwecke wurde geſternAbend 
im Wellington Hotel eine Verfamm- 
fung bon Officieren des Regimentes 
abgehalten. Der wackere Oberſt Koch, 
welcher geſtern bittere Thränen ver— 
goß, als er die furchtbare Zerſtörung 
fah, hatte ſeinen Muth und ſeine be— 
währte Spannkraft wiedergefunden. 
Er ſprach die Ueberzeugung aus, daß 
binnen Kurzem eine neue Waffenhalle 
in glänzender und verbeſſerter Ge— 
ſtalt aus der Aſche entſtehen werde. 
Die alten Pläne, welche ſich gerade bei 
der geſtrigen Kataſtrophe fo berberb- 
lih ermiefen haben, jollen vollftändig 
ımgeändert werden. Mit aroßer Ge- 
nugthuung wurde die Nachricht be— 
grüßt, daß der Generaladjutant 
Drendorf telegraphiih Die Lieferung 
von 550 neuen Uniformen verfprochen 
bat. Dadurch wird die Iiheilnahme 
des Reaimentes an den Empfangsfei— 
erlichteiten zu Ehren des Präfidenten 
Cleveland und des Herzogs von Be: 
raqua ermöglicht. Der Generaladjus 
| tant wird im Laufe des . Ta⸗ 
ges hier eintreffen, um ſich mit dem 
Oberſten Koch über die zu — 
den Maßnahmen zu beſprechen. Viele 
Beileidsſtelegramme, welche von ande— 
ren Regimentern eingetroffen waren, 
wurden verleſen. Für ein borlaufiges 
Unterkommen des Regimentes wird 
Sorge getragen werden. Die neuen 
Uniformen werben heute, oder fpäte- 
jtens morgen, bier eintreffen. 











*Mit Gutheißung des deutſchen 
Conſuls iſt in dem Gebäude No. 95 
Fifth Ave., Zimmer No. 9, ein Bureau 
eingerichtet worben, in weichen Aus⸗ 
Fr aus 


tunft Wohnung etc, tele, 


merkt, feinen Weg durch die Gallerien | 
' Alles zu münfchen übrig läßt. Es ift 


Unglidlichen find wie Ratten in ver | 


Ihre verzmeis | 


alle An: | J mp... < a _— 
aller An | aftige LZuftfpiel „Das zweite Gefict“, 


Unmftand führte die entfeßlihe Kata= | ©. = 
| Ein Coniie, beitebenb | biger Gefhäftsmann, jondern aud) ein 


Nach einer | 


Schaden | Am Freitag gerieth er in Streit 


pagnien des Regiments find ein Raub | 


ren Präfident Herr Ziegfeld ift, erleis | 


ber 


les, was von | 


„Ubendport“, Ehicaga, Mittiwod, den 26. April 1893. 


furchtbaren | 


Echiller⸗Theater. 


Das Roſen' ſche Cr Euftfpiel „Deficit“, 
erringt einen großen Erfolg. 
Am Freitag Benefiz für 
herrn Selig. 


Das Schiller-Theater war geſtern 


Abend — eine ſeltene Ausnahme für 
einen Wochentag — bis auf den letzten 
Platz beſetzt. Es war der Ehrenabend 


für die beiden Direktoren Welb und | 


Wachsner, und das Publikum wollte 
offenbar geſtern den Beneficianten ſei— 


nen Dank bekunden für ihr verdienſt— 


volles Streben während der verfloſſe— 
nen Saiſon, die leider in der That mit 
einem großen pecuniären Deficit ab— 
ſchließt. Aufgeführt wurde das Ro— 
——— Luſtſpiel „Deficit“, ein Stück, 
das vieles, ja man möchte faſt ſagen, 


| 
I 
| 
I 


| 
| 


Er reich an lnitigen Späßen, aber 


den frifchen, fröhlichen, herzerquiden= | a 


bengumor fucht man vergebens. E3 hat 


Machwerf nur mit Rüchfiht auf den 


 ominöfen Titel von der Direktion ge- 


haldverbrannten | 


mwählt worden fei. Gefpielt wurde ganz 
bortrefflih, und auch die Infcenirung 
verdient volles Lob. Namentlich Herr 


' Melb erntete reichen Beifall und pracht- 
| volle Blumenjpenden. Au Frl. Win- 
| teläborf als Tochter de3 Großhändlers, 


und Frau Markham als Blauſtrumpf 


boten vorzügliche Leiſtungen. Herr 
Bira dagegen ſchien geſtern Abend 


nicht ſo gut disponirt zu ſein, wie ge— 


wöhnlich. Er war offenbar ein wenig 


| rerboß. 
borderen Thür und hatten augenjchein- | 


Schlüffelloch zu finden, oder aber der | 


Nühmend hervorzubeben find 
ferner Herr Zeiäler als „Commercien- 


rath“, Herr Filder als „Raufmanı 
ı Müller“; Herr Kreiß, fomwie die Da- 


._. sr. Nordmann und Frl. Palm. 
Auch die übrigen Dariteller hatten ihr 
beftes Können eingeſetz 
viel zum Erfolg der Vorſtellung bei. 
Heute Abend wird das reizende vie 


Reichhaltigleit des Waarenlagers, 


trifft, 


und trugen | 


|Grü ün und Blumen beftehend. 


von Blumenthal, zum zweiten Male in | 


diefer Saiſon, 
einen großen&rfolg erzielen. DieThea- 
terbefucher werden ji) noch an Die mu-= 


—— Leiſtung des Herrn Bira als 8 


gegeben und ſicherlich 


„Graf Mengers“ erinnern. Für morgen 


Abend iſt angekündigt: 
benſtreich“, Luſtſpiel in vier Alten von 
F. Schönthan. 

Am Freitag hat der beliebte und 
tüchtige Geſchäftsleiter des Schiller— 
Theaters, Herr Siegmund Selig, ſei— 
nen Ehrenabend. Der Beneficiant iſt 
aber nicht nur ein außerordentlich fä— 


vortrefflicher Charakterdarſteller und 
Komiker, der mit ſeinem friſchen Hu— 
mor dem Publikum ſchon manche ver— 
gnügteStunden bereitet hat. Die Thea— 


„Der Schwaz | 


den prächtig ausgeftatteten und 


I ! + er mn 8 — 
den Anſchein, als wenn dieſes ſchwache ſchäft an der Nordweſt-Ecke der State 








sAr 











—* m jeden Wocienia, Öringt Rufe am Sonntag, 
Ieder braucht's zu was Anderem, 


Mernn die Verwendung eines Stüd3 Sapolis jedesmal eine Stunde Zeit 
fpart, wenn durch Erleichterung der Arbeit das Gejicht einer rau vor 
Kunzeln bewahrt bleibt, 10 müßte jie thöricht jein, wenn fie zögern wollte, den 
Berjuch zu machen, und der Mamı, welcher über die Ausgabe der „wenigen 
Cents, die es foitet, brunmen wollte, ein filziger Gejelle. 











«THE HUB.” | 

Ein Beweis dafür, dab ein aufin 

ı reeller Bafis gegründetes und mit Ge- 
ſchick geleitetes Geſchäft in Chicago 
groß und berühmt werden kann, be— 
weiſt das vortheilhaft bekannte & r⸗ 
und Dame n⸗Ausſtattungs⸗G Ge⸗ 


Griterion-Ihester. 





Sunafrau von Orleans“ 
Räuber.‘ 
Die geitrige Vorſtellung von Schil⸗ 
lers romantiſchem Schauſpiel “Die 
Jungfrau von Orleans“ im Muſen— 
tempel an der Sedgwickſtraße — wobei 
die hochtalentirte Tragödin Frl. Leith— 
ner zum dreihundertiten Male in der 
Titelrolle auftrat — par ein glänzen- 
| = fünftlerifcher Erfolg und verichte 
8 s Publikum in die höchſte Begeifte- 


und „die 


und Sadjon Str., welches den Namen 
„The Hub“ führt. Alinter allen 
mit 
allen modernen Bequemlichkeiten ver- 


jener 


jepenen Geſchäftshäuſern in | — es wäre ihr wahrlich auch ein 
Nachbarſchaft ſteht The Hub“ ohne größerer geſchäftlicher Erfolg zu wün— 
Zweifel weit obenan und, was die ſchen geweſen, zumal die Darſtellung 


die 
Gediegenheit des Materials und die 
Preiswürdigkeit der Waaren anbe— 
nicht minder. * 

Heitte feiert Diefes blühende 


fih in mehreren Beziehungen über die 
neuliche erhob. 

Der Frl. Leithner als Jungfrau von 
. Orleans Jah, möchte faft qlauben, daf 
&e=- ; ihr feine andere Rolle jo qut anliege, 


— 


ſchäftshaus ſeinen ſechſten Geburts- wie gerade die der gottbegeiſterten 
tag und hat ſeine Verkaufs-Lokalitä- Schäferin; wer ſie aber auch in ande— 


ren Rollen geſehen hat, der weiß, daß 
man dieſen Eindruck faſt jedesmal von 
| ihr gewinnt, — und das will gewiß 
viel heißen! 
Die übrigen Rollen waren größten— 
theils recht gut beſetzt, und ſind na— 
nentlich Frl. Haftel als 3 Agnes Sorel, 
Ferdinand Steil als 5 König Karl der 
Siebente, Adolph Rehfeld als Herzog 
| bon Burgund, Carl Waldemar als 
Graf Dunsis und Hans Bourdin ala 
Ihibaut D’Arc, der Vater der Helden 
jungfrau, lobend hervorzuheben. Im 
Ganzen ivar die Daritellung eine mohl- 
abgerunbdete und im Meußerlichen fo be- 


ten, der Beranlaffung entiprechend, 
prä ichtig geſchmückt. Nicht nur ſind 
die Fenſter mit einer Menge ſeltener 
und fojtbarer Frl anzen decorirt, Ton 
dern auch das innere Der Räume 
prangt in herrlichem Blumenſchmuck 
und vom Cingange aus bi nad der | 
trahenede mwölbt fid) eine prächtige | 
uirlande, ebenfalls aus frifchen 


ws 


Die Kunden und Freunde dei 


Thäftes fanden fi im Laufe des 
ges tros des jchlechten Wetters 
zahlreih ein, um Herrn Lepy, dem | 
wel zu feinem bisherigen Erfolg | 


150 150 
2 . 2 
— 
3 0 
v 


u gratuliven und für die Zukunft | friedigend, wie es die Naumperhältnifie 
Stüc zu wünjchen. QIaufende erin= | irgend geitatteten. 

nern jich noch jehr wohl des Heinen | Neute Abend —— berühm⸗ 
beſcheidenen Geſchäftes, welches Herr tes Sturm⸗ und Drangſtück „Die Räu— 
Leoy vor 6 Jahren gründete. Da⸗ ber gegeben, und morgen Abend, zum 
mals hätte freilich Niemand geahnt, Benefiz für Frl. Leithner, Leſſings 
daß man am ſelben Platz nach dem „Er nilia Galotti“, wobei die Benefi— 
turzen Zeitraum von ſechs Jahren ziantin in ihrer Glanz-Doppelrolle ala 
das Prachtwerk von heute finden „Emilia“ und als ‚„Gräfin Orſina“ 
vürde. Aber Chicago enthält eben auftritt. 


manches 


terbefucher find ihm aus beiden Grün- | 


den großen Danf fchuldig und werben 
das hoffentlich an jeinem Benefiz- 
abende durch recht zahlreiches Erſchei— 
nen bethätigen. 


Birch-Pfeiffer'ſche Schauſpiel „Mut— 


ſchlugen, um die ſcheinbar einem ſiche- 





| 


SeutfjlanduB- 


ter und Sohn“, welches hier feit einer 
Reihe von Jahren nicht mehr gegeben 
wurde. Es iſt ein vortrefflichesStück, 
reich an prächtigen Scenen, das ſicher— 


— — — r— 


Der Tod eines Irrſinnigen. 


InDunning ſtarb am Montag John 
Falk, ein Inſaſſe des dortigen Irren— 
Aſyls. Falk war Anfangs letzter Woche 
nach Dunning gebracht worden und 
wurde wenige Tage ſpäter tobſüchtig. 
mit 
ſeinem Genoſſen, mit welchem er eine 
Zelle theilte. Die beiden 
IR änner lieferten fih eine fürmliche 
Schlaht und fonnien nur mit Mühe 


getrennt merden. alt war am 
Ichlimmften bei dem Kampfe meage: 


fommen, troßdem begann cr am näd)- 
iten Tage wieder Gtreitigfeiten 
feinem Wärter. Als derjelbe feinegelle 
betrat, Stürzte er fi, einem wilden 
Ihiere glei, auf ihn. Es folgte 
verzweifelter Kampf, aus welchem 
Wärier ſchließlich als 
ging. Falk hatte in beiden Kämpfen 
Verletzungen erhalten, die vorgeſtern 
ſeinen Tod zur Folge hatten. 

Eine von dem Superintendenten 
Pyne angeſtellte Unterſuchung er— 
gab, daß den Wärter keine Schuld 


der 


Ur 


Aufgeführt wird das | 


irrfinnigen | 





Wunderbare und „Ihe Hub“ 
gehört dazu. Die Freier des fechsjäh- 
rigen Beitehens des genannten 


*Ein gewiſſer S. W. MeGill wurd 
Ge- geſtern von Richter Blume unter 





ſchäftes iſt mit dem heutigen Tage 81,500 Bürgſchaft den Großgeſchwore. 
keineswegs zu Ende, ſondern dauert nen überwieſen. Er wird beſchuldigt, 
die ganze Woche hindurch. In allen die 17 Jahre alte Alice MeLaughlin, 
Departements iſt ein großer Spezial- | die mit ihrer Schi Br. Kelie Cum: 
ı Verkauf arrangirt worden, mit noch | mings in dem Haufe No. 1304 Fulton 


ſelten —— niedrigen Preiſen. —— wohnte, ent fführt zu haben. Das 


Und da „The Hub“ nicht nur in Chi- Mädchen wird ſeit dem 11. Februar 

cago, ſondern im ganzen Lande be- vermißt. MéGill, der ihren Aufent— 

kannt iſt, ſo werden ſich Tauſende die haltsort kennen fol, weigert fic), dena 
| 


| Gelegenheit nicht entgehen laflen, 


ih feine Wirkung nicht verfeblen 
wird. Die Rollenbefegung ijt eine, 
| perzügliche, 


vor⸗ 
theilhaft einzukaufen, zumal jeder Be— 


ſelben anzugeben. 


— t 





ſucher ein werthvolles Andenken, wel-⸗ Bas ift meld 

ches für Dielen Zmed aus Tsrankfreich | im PVergleih zur Gejuudheit, die man dafiir nicht 

importirt worden ift, erhätt. | * u tann? Nichts als eine Fhimüre Mührend Fi 
— — * Gintauf Niemand rühmen lann, gegen das größte aller Uebel, 
Jedermann, der im „Hub E Mmiaufe | penen alles Fleiſch ausgeſert ift, nämlich gegen Krank— 


macht, wird ſich davon überzeugen, | beit, * zu ſein, können wir doch ſehr viel thun 














daß die Gelegenheit, ſich für we⸗ um uns dagegen zu ſchützen, und zwar nicht allein 
nig Geld elegant zu fleiden, felten * * er Igung jolcher och: indheitsförderlichen Maß— 
„I . — Be , | regeln, wie tägliche Leibesübungen, regelmäßigen Ye: 
oder niemals jo günjtig mar, als | onswandel, Worfiht im Eifen und Zrinfen und ge: 
dieſes Mal Daß in einem Geſchäft, — ug — durch den Mugen Gebrauch 
| „ua —< I I he on erzneilichen eugungsmitteln, wenn unbeil: 
twie diefes, Die Bedienung nichts zu | volle &i * ındbeit des Nürpers gu unter: 





B. die Reiwohner von 






Iten 3. 








‚ teünjchen übrig läßt, ıjt felbjtver- bofterzers Wngenbitters 
fi ick heſo ar s * I gege nd ngen und Sieb 
ftändlicy und bedarf feiner bejonderen | yrauen, d esgleicen Werionen, bie Zr 


mil | 


ein ı 


Sieger herbor= | 


trifft, da Diefer feine ganze Kraft auf: | 


Pieten mußte, . um jein eigenes Leben 
gegen die heftigen Angriffe des \rr- 


jinnigen zu vertheidigen. 








Ale Annehmlichkeiten des Zimmers 


erden den Reifenden auf der Nicel 


gen begin nend wird der tägliche Dienit 
auf diefer populären Bahn aus drei 
volftändig ausgerüfteten Zügen, nach 
beiden Richt: ungen, beitehen. Sie tön- 
nen eilen und gsi auf diefen präc- 
tigen Zügen. Durhfahrende Cchlaf- 
wagen zwijchen Chicago und Nem 
Dort und Bolton, via der Weit Shore 
und Fitchburg Eifenbahnen. Smifchen 
Chicago und Nem York und Philadel- 
phia mittelit der Vhiladelphia & Rea- 
ting Eifendahn. Ercurfionstidets nach 
der Weltausſtellung zum Verkauf bei 
allen Agenten. Riten die niedrig— 


ſten. 27,391 








Ayers 
hair-VYigor 


erhült die Kopfhaut 
rein, Tühl, gefund. 


Das Beite 
Toiletten - Mittel 


Giebt dünnem, fahlem oder 
grauem Haare die 
frühere Farbe wieder; 


Dr. 3. €. Ayer & Es, 
"Lowell, Mafl. 


| 


y Y. e . . | Miſſi 9 8431J28 ar 
Plate Bahn zu Theil. In ein paar Ta- | Sein Bruder, William A. Giles, ft 
| ein Capitalift, 





Wetter, Freien auf halten, als Schugmittel 
gegen Sbeum 5. Wer Die Tropen bereift, twırd 
es als ich zur Abhaltung don Verftopfung 
und der mer * n Wirkungen des Klimas der beißen 
Yimmelsftrihe finden, 


Erwähnung. 


— 1 — — 


Zahlu: igsunfähig . 











Eine der älteſten Firmen in der — — 






Stadt, das Juwelengeſchäft von Giles Brieftaſten. 

Bros. & Eo., deren Geſchäftsräumlich-⸗6. W. — Die Vereffenmichuna von Heiratbs— 

keiten ſich im Freimaurertempel befin⸗ ee i dne mals 

den, hat feine Zahlungen eingeſtellt türen < ie Ni Diejelbe „nerbitin, Se it son wo 
abe Der Zeitung, ob jie dergleichen publiziren 


und den Concurs angemeldet. Die 


Hauptgläubiger find die Firit National Wen Jemand feine Bürcerpapiere 
























antels, wegen Verla 


jellichaft, wohnt in Lake Forelt; er war 
im Gejchäft 








. 3 * — — 
geftern nicht erfhienen. Heiraths⸗Licenſen 

S — © 

enjen wurden in ber Chin 
sgeftellt: 

Vhorbe Potboff, 24, 2B. 

ne Deinfner, 39, 20 

ice Dunden, 8,24. 

Yybia Yichfield, 43, 4. 






Folgende Heiraths 
:6tlerf3 
ri er Neufert 
red Kader, Gar: 
mi ichael Martin, \ 
Amaſa C. Fredrick, 


des County 





— un ne. ni io erhält er v dem Staatsmi ir 
Bank mit einer Forderung von 855035 ı Yah in das Msland Ihr Wall Aebt 
320; Rilftiam U. Giles mit $20,409; | 9 BE —— = = 2 2 2 ——— 
John Heron mit $10,200 und Char⸗ | Sie fi betr: fs Des ng ns 
2 = j e ee mr, fin entſchen Conſul. 
les H. Ferry mit 85000. er yam mt= ! Iwiatfomwsfi — Dis dentihe Gonjulat 
lich hatten geftern Zahlungsurtheile | ve fie bis zum 20. d. DM. mod tın Zimmer 25 
2 Der | Sr Berden-Bloe Nordiv eftefe von Dearborn und 
wegen Die Firma erwirft, und ber! olph Str. Sie uüffen dort an einem Wocentage 
Sheriff wurde angemiejen, von — voripeeden, —— VE NE WEROEREN 
Gefchäfte Beitt zu ergreifen. Sefet die Sonntagsdeifage der Abendpoft, 
Als die Beamten den „Maforic | ee 
Temple“ betraten, fanden fie d dieClerks | Sheiduigstlagen 
wie gewöhnlich an der Arbeit. —J wyrden geſtern folgende eingereicht: Poilipp gegem 
vankerott mar eine völlige lieb tra: | Eliſa Chapman, wegen ‚Berl Tela W. gegen 
( | —— Follett, Pegen Be n3; George 9. gegen 
wen 5 | Sulia Kayb, wegen Werlafleus: Mattie G. gegen 2. 
ſchung für Die Angeſtellt en. | a Dot wegen Irunff —— gegen Cha ri 
C. K. Giles, der Präfident der Ge= | x Mition, wegen Gr unfeit; Anna gegen Jojedi 
| 


deflen Dffice jich im | 
Borden Blod befindet. Mit Bezug auf 
den Zufammenbruch derfgirma erklärte | 












der Legtere, DaB das Gefchäft fortmihe | Whetias #. Wopel, Yennie W. yoriber, 4R, 32, 
* a... ’ , Ede | Reotre Pererma Witomja Wromkotost %, 28 
tenb zurücgegangen fei, feitderm e3 von | Ganries © Zogel, Emma Yalakı 38%. > 






da > | Fred Woer, Novanna Schirbe, 30, 21. 
S4 x Cde = Waſhington um State | Sumes N. Bu ae Ilie B. Davies, &, 25. 
Str. nad ſeir iem jegigen Lokal verlegt | Konjamin Vlaurer Pillie Ehilfon, 2, 18. 
George Taubeniped, Yizzie ih ©, 18. 






wurde. Andere verfehlte Speculationen | yneir 
führten zum vollftändigen finanziellen 
Ruin. E3 Heißt, * die Aktiva den 
sn ichfeiten die Waage halten, 
und daß alle Öläubiger befriedigt mer 
den jollen. William U. Gile3 hat mit 
der Firma jJeit etwa 10 Jahren in®er- 
bindung gejlanden, ift aber nicht mit 
in den Concurs verwickelt. 

Die Jumeliere- €. Auauft Nießhei⸗ 
mer & Co. haben Broteft dagegen ein- 
gelegt, daß der Sheriff 50 Padete mit | 
Diamanten, die ıngeblich einen Werth | 
ton $17,000 haben follen, gleichja 13 
mit Vefchlag belegt hat. Sie behaup- 
ten, daß fie biefe Diamanten der Firma 


‚ 2eltii Rolf, 27, 
Eofie Etyba, 9, 3. 
Lirvdie Thiermann ‚2, 
Annie Habibohn, 23, 21. 
littie Defferen, 26, 24, 
Annie Glifierd, 21, 19. 
\, lorence 3. Kohn, %6, 2L 
1, Ale Martin, 24, 3. 
Katherine Kane, 31, 30. 
Dopte, Glera Runatt, 2, IR. 
| Santes tenorie, Amelia Fi, MM. 
| grievrih Wilhelm König, Yuna Brauer, 45, 
$ dv Halt, Sennie Murphy, 26, 93. 
obn C’Gonnell, Margaret Keonard, 29, 27. 
rt Wrocheh, Alvina Ylumdoff, 3, 2, 
Kindler, Emma Jerſtad, =: 
Sarrie Ghimelicek, 2. 
ab Hulda Stat —* 
v ar Kmma Yudal, 35 
Raleder, 2 
l MeClure, 36. 33. 
cha Webber, 20, 21. 
Anna Sady, 3, 23, 
Kittie % gonard, 2, 21. 
t — * Friedrich, W, B. 
Mathilda ReGinnis 31, ». 
veifge, 5, a 


19, 






























nur zur Anficht zugeſchickt hätten, und tie —ú—“ 
daß ſie deshalb nicht mit zur Concurs⸗ ge Kay’ eat; % a. 
maffe gehörten. —— Groll, — "Garden, we T 
John Barnes, Lucinda Tanner. 4. M. 
Bau⸗Erlaubnißſcheine * u 
wurden gelten an folgende Perfonen ausgeftel x * Davis Foren ce Bernbard, 39, 55. 


a her Betterberg, Mortba Branfon. 26, 28. 
Burt Bennett, Mary Morel, 2, 18. * 


Todesfälle. 


Tittsburg & wort Wayne Eiienbayu-Geiellidait, © ins 
itödiger Yinter-Andau, an WR. Madiion St. und Ebi 
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BeHagtic im Morait. 


deutichen Neichstane fommen | 
Dinge feitvem ber 


Im 
wunderliche 
oberſte de 
geworden iſt. Mit der Unvberſchämt— 
heit des echten Goſſenredners erhebt 
der Abgeordnete Ahlwardt gegen die 
angejehenften Männer die denibar 
ſchwerſten Beſchuldigungen, und wenn 
man Beweiſe von ihm verlangt, ſo be— 
ruft er ſich —— daß, andere Leute 
ſchon dieſelben Beſchuldigungen erho— 
ben haben. Die Juden ſcheinen ihm 
bereits zu geringes Wild zu ſein. 
Ihnen ertheilt er nur noch Seitenhiebe, 
während er ſeine Hauptſchläge gegen 


Miquel, Bennigſen, Böticher und mit- 


telbar auch gegen „Bismarck und ſeine 
Leute“ führt. 
auch nicht entſchuldbar, 
ſpießbürgerlich-anſtändige 
lung wie der deutſche Reichstag durch 
die unerhört frechen Verleumdungen 
Ahlwardis in die größte Aufregung 
verſetzt wird und ſich ſogar zu „unpar— 
lamentariſchen Auftritten“ hinreißen 
läßt. Man iſt noch —*— in 
Deutſchland und hat ſich noch nicht zu 
jener „urfligteit” burdgearhei et, bie 
in den Ber. Staaten von Wmerifa bei 
chen Wahlfampfen den profeflionellen 
Ehrabjcjneidern gegenüber tblich ift. 
Der höhfte Mann verliert feine Selbit- 
beherrigung, wenn er von dem ruppig= 
jten Kläffer angebellt wird. 

Nur aus diefem Grunde fann ein 
Menih vom Schlage Ahlwardts über: 
baupt eine Rolle fpielen. E& tauchen 
auch hierzulande Kerle auf, die fich auf 
die billigjte Weife, nämlich) auf Koften 
Anderer, ee machen mollen und 
tie Öffentfihe Nufmertfamfeit dureh 
„Aufdeckung des Laſters“ zu erregen 
verſuchen. Im letzten Congreſſe that 
dies beiſpielsweiſe der Erzlump Wat— 
ſon aus Georgia, der ſogar ein dickes 
Buch über die Laſterhaftigkeit ſeiner 
Collegen ſchrieb. Wie aber Watſon 
ſchon bei der erſten Gelegenheit, näm— 
lich bei der nächſten Wahl, prompt kalt— 
geſtellt wurde, ſo werden ſolche Holun— 
ken in Amerika gewöhnlich ſehr ſchnell 
abgethan. Gerade weil das Schimpfen 
und Verleumden hierzulande ungefähr— 
lich iſt, weil es ſelten Jemand der Mühe 
werth hält, dem Kläffer einen Fußtritt 
zu geben, iſt es auch ganz unmöglich, 
durch ſolche Mittel Eindruck auf die 
Maſſen zu machen. In Deutſchland 
dagegen wird der „Muth“ eines Ahl— 
wardt bewundert, weil dort gegen jeden 
aromäuligenBatron die ganzeStaat3- 
macht aufgeboten zu werden pfleat. Ei- 
nen Matfon haben nicht einmal die 


dab eine jo 


, Bflanzungsneger von Georgia dauernd 


geachtet, obmohl er ihnen ungeheuer 
jchmeichelte. Einen Ahblwardt hat der 
intelligente Böbel der deutfchen Reich3- 
hauptftabt buchitäblih auf feinen 
Schultern getragen. 

Der Reichstag bat jebt eine Com: 
million zur Unterfudung der Ahl- 
warbt’ichen Anktlagen eingefegt und 
bildet fi ein, daß der Bericht diefer 
Gommiflion den Verleumder ein- für 
allemal abtbun und feinen Anhängern 
die Augen öffnen wird. Höchit wahr: 
Icheinlich ift das ein Sırtyum. Die 
Radaubrüder wollen ja aar nicht von 
der Unfchuld der angegriffenenStaai3- 
männer und Würdenträger überzeugt 
werden. Sie ſind vollſtändig willens, 
jedes Wori ihres Führers blindlings 
zu alauben, meil diefer Glaube als 
Entſchuldigung für ihre Radaumache— 
rei dienen muß. Wenn alſo die Com— 
miſſion die Angefchuldigten entlaſtet, 
ſo werden die Anhänger Ahlwardts ein— 
fach behaupten, daß auch fie von den 
Juden beſtochen worden ſei. 

Die Conſervativen, die im Anfange 
mit den Antiſemiten liebäugelten und 
ohne deren Mitwirkung Ahlwardt nicht 
hätte gewählt werden können, ſchämen 
ſich jetzt dieſes erbärmlichen Subjectes. 
Es wird ihnen aber nicht ſo leicht ge— 
lingen, den Geiſt wieder zu bannen, den 
ſie rufen halfen. Die niedrigſten Lei— 
denſchaften laſſen ſich raſch genug ent— 
flammen, aber nur ſchwer wieder be— 
ruhigen. Deutſchland wird allem An— 
ſcheine nach noch manches Schmachvolle 
erleben müſſen, ehe es den größten 
Schandfleck auszutilgen vermag. 


unfer Batentiweien. 


Der neuefte Bericht unſeres Bun— 
cestaliftiters gibt eine iniereffante 
lieherjicht über unfer Patentive jen. 

Sm Jahre 1840 wurden in unferem 
jungen Batentamte 765 Applikationen | 


‚ eingereiht und 473 Patente bewilligt. 


Pr Einnahnen des betreffenden Bü- 
aus betrugen $38,050 und die Aus: 
— deilelben $39,020. 

Welch’ ein enormer Unterfchied be- 
jteht zwijchen dem Zuftande des ame- 
rifanifhen Patentwefens in jenem 
Sabre und dem heutigen! 

Während des nun abaefchloffen 
hinter uns liegenden Kalenderjahres 
wurden faft jiebenzigq Mal fo viele 
Vetitionen umPatente in Wafhington | 
eingereicht und mehr als fünfzig Mal 
fo viel Patente bewilligt. Die Zahl 
der Applifationen betrug nämlich 
41,733 und bie der wirklich bemillig= | 
ten Patente 23,553. Auch die Aus: | 
gaben und Einnahmen find entfpre- 
chend ‚gewachlen. Der Gejammtbetrag 
der Gebühren, der 1892 einging, be- 
trug nämlich $1,286,331 und die Ge- 


— — 


Verſamm-, 


| 
I 


THE ABENDPOST COMPANY. |erhält man die riefige 


| 
{ 





| in diefem Zeitraume 


Wenn man die Anzahl aller Ein- 
gaben um‘ Patente zujammenzählt, 


| bie während bes legten halben Jahr: 


hundert3 in Wafhington einfiefen, fo 
Ziffer von 
ertheilt wurde 
aber das Pa— 
tentrecht an ungefähr 600,000 Per— 
ſonen. 

Kein Land der Erde läßt ſich in 
dieſer Beziehung mit den Vereinigten 
Staaten vergleihen. Man hat bis- 


900,000. MWirklich 


| mweilen gejagt, daß jeder zehnte Mann 


in Amerika davon träumt, Prüfident 
der Vereinigten Staaten zu iverben. 
ı Mit viel größerem Rechte könnte man 
Te aen, daR zehn Procent unferer ge- 
I je mmten Bevölferung fih mit neuen 
E rfindungen abmühen. Denn von 10 


Perſonen, die ſich mit ſolchen Plänen 


den 600,000 Patenten, 


| den, 




















| Vorjteher der derfchiedenen 


| 
| 
| 


ſammtſumme ber Ausgaben. $1, Kann 


T3L 


| beichäftigen, erhält durchſchnittlich 
doh nur einer das gemwünfchte Dofu- 
ment. 

Man fönnte hinzufügen, dab von 
die in den 
lebten fünfzig Xahren ertheilt wur— 
höchitens 6000 den Erfindern 
Gewinn bradıten und faum 600 ihnen 
ı den erfehnten Reichthum verichafften. 

Trotzdem fehen wir in der enormen 
ı Verbreitung der PVatentgier feine Ur- 


| fache zur Betrübnik. Denn der Trieb 


nach rafcher WVerbefferuna der eiaenen 
Lage ift mit der menfhlihen Natur 
in allen Ländern verbunden. Die 
Reute auf dem europäifchen Continent 
fpielen in der Rotterie und marten, 


— ee dab das große Loos ihnen durch den 
E3 tit begreiflich, wenn | Scornftein 


Hier zu 
dur) 
dem er⸗ 


herabpurzelt. 
Lande ſuchen fie wenigſtens 
eigene Thätigkeit etwas zu 
ſehnten Erfolge beizutragen. 


Die amerikaniſche Seiden-In— 

duſtrie. 

Unter den Induſtrie-Zweigen, welche 
im letzten Jahrzehnt in den Ver. Staa— 
ten einen großartigen Aufſchwung ge— 
nommen haben, ſteht die Seiden-Indu— 
ſtrie obenan. Die Maſſe und die Vor— 
züglichkeit ihrer Leiſtungen wurde 
durch neue Maſchinen der Art geför— 
dert, daß ſie alle Concurrenz vom Aus— 
lande ſiegreich beſtehen kann, was ſo— 
wohl die Güte wie Billigkeit ihrer 
Waaren jeder Art —— 

Alle Seiden-Sorten, die irgend ein 
anderes Land herſtellt, werden jetzt hier 
in derſelben Eleganz und Vollkommen— 
heit der Muſter geliefert. In 1880 be— 
lief ſich deren Geſammtwerth nur auf 
834 ,519,723—in 1890 aber auf $69,- 
154,599 — eine Zunahme 
634,876, oder 1001 Prorent in zehn 
Ssahren. Die folgende 3 Tabelle gibt eine 
Bergieihung der Fabrication in 1890 
und in 1880: 
Zahl der vabr.fen . 
Anlages&apıtal..... sdi, 007,587 
IERBIREK: me sarune 50,00 

vo.ne .. 19,630,518 
Arber \ us ‚gaben. . 4,345,032 
Rob⸗Material .. 50, 918, 016 
Vrodactionnn 87.293.454 
1,254.795 

22,669 


1890 
472 


1850 
385 
819, 125.300 
31,837 
9.146,705 
23,467, 101 
41.033. 045 
503,187 
8,474 
Liite umfaßt 52 Färbes 
reien und Mppretirungs-Gefchäfte für 
Seiden-Wacren mit einem Anlage- 
Rapital von $2,368,157 und 1745 Ar 
beitern, welche $1,013,325 an Löhnen 
be;iehen. 
den-Fabriken errichtet worden, haupt 
ſächlich in Pennſylvanien, 


Webſtühle 


Obige 


Mauch Chunk, 
Altoona 


Darby, Bethlehem, 
Harrisburg, Wiltesbarre, 
u. ſ. w. New York 

haben nach Pennſylvanien die meiſten 
neuen erhalten, Connecticut und Maſ— 
e — nur Br 


Sotalberict. 


Die Specistfäder, 


5 erporragende Perfonen treten für 
dieſelben ein. 


Wie ſchon in der „Abendpoſt“ ange— 
kündigt, fand geſtern Abend 
Central Muſik-Halle eine Maſſen— er 
Jammlung fatt, Deren Zweck es wa 


die gegenwärtig im Schulrathe —— 
benden Fragen, betreffend die Special- 
Fächer, unparteiiſch zu beleuchten und 
darüber zu berathen, auf welche Weiſe 
die öffentlichen Schulen am beſten ge- 
gen ungerechte Eingriffe geiehüßt wer= | 
pen fünnen. Die Berfammlung war qut ) 


beſucht. Sämmtliche Redner ſprachen 


ſich zu Gunſten der verſchiedenen Spe⸗ 


cial⸗Fächer aus. 

Der Vorſitz führte Biſchof Fallows, 
der in einer kurzen Anſprache darlegte, 
daß, um einen wirklichen Erfolg in den 
öffentlichen Schulen zu erzielen, zwei 
Dinge nöthig ſeien; erſtens müſſe das 
Schulweſn —— von der Politik 
getrennt werden und zweitens dürften 
nur ing tüchtige 
ſtellt werden. 


bon $34,- : 


Seit 1880 find SO neue Geis | 


und zwar | 
ein paar Dupend, 3. B. in Mllentomn, | 


| ſtatt. 
hatte ſich ein zahlreiches Publikum ein— 





und New Jerſey 


in der 


„Abendpont⸗, Chicago, Mittwod), den 26. April 1893. 


fächern erzielt iverben. Der Verfuch 
den Lehrplan in den öffentlichen Schu⸗ 
len zu kürzen, würde ſich als ein Feh⸗ 
ler erweiſen. Außerdem ſei es eine 
Schande für Chicago, falls in den bf— 
fentlichen Schulen nur die drei „R's“ 
gelehrt würden. Ganz Europa ſei 
durchdrungen von der Idee der neuen 
Erziehungsmethode und eine Stadt, 
wie Chicago, könne nicht zurückbleiben. 
Sowohl den armen, wie den reichen 
Kindern müſſe Gelegenheit geboten 
werden, eine gründliche Schulbildung 
zu erlangen, und das ſei nur möglich, 
wenn in den öffentlichen Schulen der 
Unterricht in den Specialfächern beibe— 


halten werde. 


In ähnlichem Sinne ſprachen ſich 
die Congreß-Abgedrdneten Julius 
Goldzier, John A. Grant, Thomas 
Morgan, Dr. Foſter und Dr. E. 
Hirſch aus. 

Letzterer wies hauptſächlich darauf 
hin, daß vor Allem eine Anſtalt nöthig 
ſei, in welcher die Lehrerinnen ſich auf 
ihren Beruf in der richtigen Weiſe vor— 
bereiten fünnten. Die Hodhjchule fei 
nicht der geeigneieBlah hierzu, Tondern 
eine Normalfchule, ein Seminar, an 
deffen Spite ein tüchtiger Pädagoge 
ftehe. Viele der Lehrer feien nicht im 
Stande, in den Specialfähern zu un- 
terrihten, und dies fei jeßt ber grüöste 
Vebelftand in den öffentlihen Schulen, 
nicht aber die Specialfächer felbit. 

Richter Waterman verlas fodann 
mehrere Nefolutionen, die alle einitim- 
mig angenommen mwurden. Diefelben 
beitimmen die Ernennung eines aus 
50Berfonen beitehendenEonnites, defjen 
Aufgabe es iſt, alle auf dasSchulſyſtem 
bezüglichen Angelegenheiten genau zu 
unterſuchen und darauf hinzuwirken, 
daß alle etwaigen Mängel beſeitigt wer— 
den. — 

In der geſtrigen Sitzung des Schtl- 
raths-Comites für Schulverwaltung 
kam ebenfalls die Frage über den Un— 
terricht in den Specialfächern wieder 
zur Sprache. 

Präſident MeLaren erklärte in ſei— 
nem Bericht, daß das Comite zu der 
Ueberzeugung gekommen ſei, daß in 
den öffentlichen Schulen zu viel Zeit 
auf die Specialfächer verwendet werde. 
Da dieſelben aber von großem erziehe— 
riſchem Werthe ſeien, ſollten dieſelben 
nur eingeſchränkt, nicht ganz abge— 
ſchafft werden. Der volle Inhalt des 
Berichtes, der auchAlenderungen für Die 
Uinterrichtämethode enthalten Soll, 
wird vorläufig noch geheim gehalten. 
&3 verlautet jedoch, daf der deutjche 


Unterricht nicht in den Bericht einges | 


Ichlofien it. Die heute Abend ftattfin- 
tende Schultathöfikung dürfte in Be— 
zug auf die „yabs“ übrigens, wenig- 
itena vorläufig, von Ausfchlag geben- 
der Bedeutung jein. 


— 


Das Columbus-Denkmal. 


Wie ſchon kurz berichtet, fand geſtern 


Nachmittag die feierliche Enthüllung 
des Columbus-Denkmals, an der Lake 
Front, am Fuße der Congreß Str. 
Trotz des ungüſtigen Wetters 


gefunden. 
Um 3 Uhr erfchien H. Kretfchmar, 


der Schöpfer des Werkes, und bald da= | 


‚Jeßt ill die Zeil, S00d’s Sar- 


rauf auch Bürgermeifter Harrifon und | 


Frl. Bed. Sobald diefe Plab genom= 
men hatten, übergab Herr Kretichmar 
mit einigen gewählten Worten das Ibert 
feiner Hand an den Vorfigenden des 
Denkmal-Comites, Herrn Terd. W. 


' Bed, der e8 übernahm und in mweni- 
cen Worten des großen Entdeders ges | 
dachte, deifen Andenken durch Diefe | 


Statue verherlicht werden joll. Nach: 
dem auch noch der®eneral-Director der 
Meltausftelung, Herr Dapis, 
furze Anfpradie gehalten und das 
Dentmal dem Bürgermeifter, al3 
Stellvertreter der Stadt, übergeben 


toorden war, wurde die Hülle deilelben | 


durd) Frl. Ped unter dem Nubel der 
Umftehenden entfernt. Seht erariff 
Bürgermeiller Harrifon das Wort, hob 
nochmals die Verdienite 


eine | 


dem | 





des fühnen 


Geefahrers hervor und nahm dann im 


Namen der Stadt das D 
gen. 


zeiat Columbus in der Uniform eines 
panifchenApmirals, mit umgehängtem 
Mantel und bededtem Haupte. 3 


| wurde auf Veranlaflung des Weltaus- 
ftellungg-Directortums gefchaffen und | 


Yehrfräfte ages | 


Als erjten Redner ftellte Bifchoffgalz | 


lom3 dann Dr. Thomas vor, der fehr | 


warm für die Special-Fächer eintrat. 
Er jtimme, fagte er, vollfiändig mit 
dem Borfigenden überein. €3 fei unbe: 
Dingt nothwendia, das Schulmefen von 
der Politik zu trennen. Ein großerFeh⸗ 
ler jei es, daß die Schulrathsmitglieber 
bom Bürgermeilter ernannt merben. 
Die Partei, welde zur Herrfchaft ge- 
lange, habe immer politische Schulden 


| abzuiragen und die Ernennungen zum 


Schulrath ſeien die Quelle, aus welcher 
dieſe Schulden beglichen würden. 

Auch iſt Dr. Thomas der Anſicht, 
daß nicht die Schulräthe, ſondern die 
Schulen 
ihre Lehrer ernennen und auch den 
Lehrplan feſtſetzen ſollten, da ſie jeden— 
falls mehr Erfahrung darin hätten, 
als Geſchäftsleute, aus welchen der 
Schulrath zum größten Theile beſteht. 

Redner ging dann zu der Frage 
über, was in den Schulen gelehrt wer: 
den foll. Um diefes zu beftimmen, fagte 
er, jei ed nötbig, ji in die Welt, in 
ı melcher das Kind lebt, verſetzt zu den⸗ 
ken. Man müſſe dem Kind die Harmo⸗ 
nie und die Schönheit der Natur zei- 
gen und dafür forgen, daß der Geift 
bes Kindes mit jeiner Umgebung har 
monire, und dies Üönne am 
\ dur) den Unterricht in ben 


— ⸗ 


— — — 


| die ich gerettet hatte.“ 


fojtete 850,000. 
— 9 ———— 
Sefet die Sonntagsbeilage der Asendpol, 


TEE une 


Ein Kind geitohlen., 


Der Redaktion 


der 


enfmal entge= | 


Das Standbild ift 20 Kuß ho und 


‚ ftellte fi em. Tie Augen waren lange Zeit weh. 


Aus der Stadthalle. 


Der Commiflär für öffentlihe Ar- 
beiten, Herr Jones, hat geitern VBor- 
mittag jein Amt angetreten. Seine 
erfte amtliche Handlung war eine Auf- 
forderung, die er an den Polizei- Chef 
MeClaughrn ergehen ließ und in mel- 
cher diefer erfucht wird, der BennfpIva- 
nia-Bahngeſellſchaft zu unterfagen, 
Geleiſe an der Stewart Ave. und an— 
deren Straßen in der 30. Ward zu le— 
gen. Die Anweiſung wurde von meh— 
reren Poliziſten ſofort ausgeführt und 
die bereits begonnene Arbeit der Ge— 
— 
geſtellt werden. Später ſandte Me— 
Carthy, der Vorſteher des Straßende— 
partements eine Anzahl von Arbeitern 
nach der Stewart Ave. und ließ 
ſämmtliche Geleiſe, die auf Grund der 
von Bau-Commiſſär Kuhns ſeit dem 
4. April ausgeſtellten Erlaubnißſcheine 


gelegt worden waren, wieder aufreißen. 
Diefes Vorgehen ijt die Folge einer |} 


Rejolution, die am Montag Abend auf 


ntrag von AUld. Kennen vom Stabt- | f 


rathe angenommen wurde, und die e3 


ter Bahngejelfhaft unterfagt, auf | 
Grund ihrer von dem früheren&ommil= | 


fär Kubna, den Anordnungen de3 


Stadtrathes zumider ausgeftellten Er: | 


laubnikicheinen, in der 30. 
Mard zu legen. 

Am Nachmittag erſchienF. G.Loeſch, 
der Anwalt der Bahngeſellſchaft 


dem Bürgermeiſter, um wenn möglich, 


Geleiſe 


auf gütlichem Wege die Angelegenheit | | 
rie, daß die Geſell⸗ 
Ichaft bereit fei, überall, mo e2 nöthig |} 


klä 


beizulegen. Er er 
iſt, an der 51., 57., 59. und 63. 
Straße PViaducte zu erbauen und 
jämmtliche Koften für alle nöthigen 
Nerbeflerungen und Sicherheitsporfeh- 
rungen zu tragen. Gin endgiltiges 
Uebereintommen ijt indeilen noch nicht 
erzielt worden. 

Der Zudrang vonllemterjägern nad) 
dem Bureau de3 Bürgermeilter3 hat 
bedeutend abgenommen, da feine Ap- 
plifationen mehr entgegengerommen 
werden. 

Es verlautet, daß Joſeph Schwab 
bon der 14. Ward zumSuperintenden— 
ten für die Conſtruction der Hauptwaſ— 
ſerröhren ernannt werden wird, wäh— 
rend John O'Brien von der 7. Ward 
das Amt des Superintendenten für die 
Conſtruction von Brücken erhalten ſoll. 

Herr Welles, der Vorſteher des De— 
partements fürStraßenreinigung, wird 
vorläufig noch auf ſeinem Poſten ver— 
bleiben. Bürgermeiſter Harriſon iſt 
der Anſicht, daß es nicht rathſam ſei, 
gerade jetzt einen Wechſel vorzunehmen. 

Die Illinois Central-Bahngeſell— 
ſchaft wurde vom Bürgermeiſter aufge— 
fordert, ihre Unterwege in der Nähe des 
Jackſon Parks zu beleuchten und 
ſämmtliche Straßenbahn-Geſellſchaft— 
ten wurden angewieſen, den von ihnen 
benützten Theil der Straßen auszubeſ— 
ſern. 

* Salbator, ein reines Malzbier der 
Conrad Seipp Brewg. Co., zu haben in 
Flaſchen und Fäſſern. Tel. South 869. 


Reinigl Cuer Plut 


ſapariſſa zu gehmen 


Master Cassell Purcell 
Pıqna, Obio. 


Beinahe Blind 


Mit Geihwüren und Entzün: 
ungen der Augen 


„Mem Heiner unge fiel von einem hohen Stuhl, 
verlegte feine Naie nnd eine jawere Nugenentzündung 
Er 
Tonnte das Kıcht nicht vertragen und wır mußten ihn 

in einem Dunflea Zimmer halten. 


I . i 
Es wurde ſchlimmer und ſchlimmer mit ihm, bis wir 


„Abendpoſt“ 


ging heute aus Hammond, Ind., fol-⸗ 


gendes Schreiben zu: 
„Geehrte Redaktion! 
Eine tiefbetrübte Mutter, Leſerin 
Ihrer Zeitung, wendet ſich mit der 
Bite an Sie, das Publikum vor einem 


Manne zu warnen, der wahrſcheinlich 


do oder dort verſuchen wird, 
Jahre altes Mädchen, Namens Clara, 
unterzubringen. Das Kind wurde mir 
nämlih Sonntag Nachmittag, mwäh- 
vend e2 im Hofe fpielte, gejtohlen. Es 
hat belffarbiges Haar, blaue Augen 
nud ein frifches, rothwangiges Geſicht. 
Sollte Jemand im Stande ſein, mir 
über den Verbleib des Kindes Auskunft 


ein zwei | 


bollitändig wisberheraefieBt. 


zu geben, jo würde e3 jich dadurch den | 
Dant einer unglüdlihen Mutter ver- 


dienen.“ 


Die Schreiberin des Briefes, melche | 


| Unterbaltunge: 1. 


fih mit Louife Eliter aus Hammond 


unterzeichnet, behauptet ferner, daß ein | 


gewiſſer Albert Schneider, 


ebenfall3 | 


ens Hammond, um den Verbleib des | 
Kindes mwilfe. Sie habe bereit5 einen | 


Haftbefehl gegen ihn ermwirft, der fich 
in Händen der Polizei eur 


fürdhteten, er würde fein Augenlicht vouſtändig verlie⸗ 
ren. Merztiicher Rath und verichiedene Medicinen nüßs 
ten ihm nichts, bis pin hörten, was Doods Sariapae 
rılla bei Anderen vollbracht, und mwır es zu verfucgen 
beigylofien. Jh muß jagen, Hood's Sariaparılla 


bewirfte Wunder. 


Während wir zwei Flafchen verbraudten, verihtwand 
de Entzündung nad) und nach, jeirte Augen wurden 
ftärfer und er konnte das Lidjt vertrag n. Er war bald 


HOOD’S 


Sarsaparilla 





HEILUNGEN | 


Mıt VBeranügen 
eupfehle ich Asod's Sarfayaritla in alle Kranke 
heiten, d'e durch mreines Blut verurſacht werden.“ 
— Franu J. R. Purcell, Favorite Place, sob South 
Str. Piqua, Obio. 


Hood's Villen heilen Leberleiden. Jauudice. Bilio 
fität, rg und —— IX. 





VARALLO BROS, 
Mandolin-Orkheiter, 


empfiehlt id) für Neceptions, Diners, Hochzeiten, 

Vankettö 2c., ebenfalls Violine Mut für Bälle und 
Jede gewünſchte Anzahl von Muſi⸗ 
—— ertheilt. Nahere Auskunfſt auf Ber⸗ 


Stube: miarıolnt 
Suite eis, Schiller Bildg., 
103-109 Bawdelpb Str. 


Berkehrt in juverläffigen Gefhäften! 


kern. 
langen. 





| Frank’s Collateral Loan Bank, 


| Offices: 1 


— Bruder Gottfried: „Du halt alio | 


Kanſas auf immer verlaffen? War es | 


| Diamanten und Schmucklachen Au feihen. | 


denn ein fo unfruchtbares Miffions- 
feld?“ — Bruder Bonifacius: „Das iſt 
es nicht. In Kanſas regnet es faſt nie, 
und da konnte ich nicht Waſſer genug 
finden, um all die Seelen zu taufen, 


Das suderläffigite und *5*— _ in 
Chicago, um Gel 


Nicht abg 


{te F di lite des ge⸗ 
MB. Feen amanten Mir ie Dä pr ge: 


fur, 1j 
erbreitung der „Abend: 


—— 


| 


168 Clark Str., zwischen Madison & Monroe. | 
259 State Str,, zwisch. Jackson & Van3uren. | 


bei | $ 


Derfauf von 


Sailors, 
werth 5 
Damen: Süte, 


in fchwarz und braun, wertb 50c 


American Beauties, 


(Rofen) 


he Columbus 


N BY 


Breite forechen! ! 


Hüten. 


Blumen. 


FZuportirie fancy Blumen, 


alles Waaren diefer Saijon, mwerth bis 


The Columbn 


Eüdweitede State und Mönrse Str,, 


—— offerirt für 


morgen, — 


DONNHRSTAG. 


einige ganz 


werth IIC 


werth 20c 


Spezielle — 
Kleider 


Dardbreite Kameelshaar Platds, 


Al 


ſtoffe. 


Doppeltbreite Caſſimeres, ſchwarz und farbig, 


Bedruckte WollChallies, gewählte Muſter, 


Geſtreifte und einfarbige wollene Diagonals, 


werth Sr 


Spezial:Derfun; von wollenen Kleideritoffen, 
Whipcords, baugeabld Twills, Plaids ıw. 


Auswahl 


5c 
10c 


12c 
ITc 


50 Stüde 


zu $1.00 per Nard 


75 Stücke fancy \ India Kleiderjeide, 


per Dard 


100 Stüce gebliimte India Kleiderjeide, ertra breit und 
bejondere Qnalität, per Dard 


50 Stück ſchwatze Seide Bı Ss 
5631. ibwarze weil. Bırıtings, wertb vor, für 5 Tage 


go Stick 5szöll. wolleire Snitings, zjweifarbige Seraes, 
Brocades und geblümt, werth 60c 


Seidenſtoffe. 


Diagonals, 
weorth 50c, 


Brocade Grenadines, 19 Stück 


farbige Satins, per Dard 
25 Stücke farbiae Jndia Seide, alle Farben und fdhwarz, 


25 
39€ 


30 Stüde jhwarze und farbige Bengaline Seide, 


per Yard.. 


40 Stücke jbwarze Gros-Gram md Rhadame Seide, 


per Dard 


10 Stücke bangeable Surab Seide, 


per Dard 


Leinen und Domeltics. 
Shürzen-Gingkans, einfache und dDurhbrodene Garrees, 


alle Färben, Yard. 


Yard 


Rattune — breit, Kleider: und Rodenmuiter. Ai⸗ —— 


— — 2* 


Schweres Sheeting, Yard. breit, werm — 


per Yard 


30301. Zevbhyr Binghams, 
Streifen und Maid8 ... ...... 


323ÖN. Henrietta PETER 
echt ihwarz . 


323öll bedrudte Borges, u nur » Dicben, 


e&te Yarbeit ....... 


Südweſt-Ecke 


und Monroe Str. 





HILLER- THEATER | 


105—-1u9 Naudoſpo Zir., 
Welb nud Wachẽ ner 
Sieomund Selig 


Direetion. 
Geſchäfts führer 


Jeden Abend Vorjtielum.. 
Seute, Mittwoch: Der große Kuftipielerfelz, 


Das zweite Gefidt. 


Morgen, Don teritan! 


| 
} 


Tr Columbus 


63. Strafe. — Gepenänsr der EBetanpfielung. 


Inr rechter Zeit — Alles Fertig — &röffnungs-CGag 


sur Millwoch, den 26. April,3 Ahr Kacım. 


Schönthau's Der Shwabenitreid. 


Kunipiel \ 
Freitag: Benejiz jür Sigmund Seliz: 


Mutter una Sohn. 


Sitze jest zu haben. 


CRITERION THEATER. 


Sedgwid Str, nahe Divifion. — Deutiches Theater. 


2. Gattipicl-Wode. 
THERESE LEITHNER, 
mit vollftändiger, vorzäglicher Gefellichaft. 
Heute, Bittwoch, den 26. April: 


as 34 3 s —— 
— — u ——— 
SDie Räuber 
Bonnerftag, den ? 27. April: Denefiz für yrL 
Leithner: E milia Galovtti. Iherele Keitht ers 
Dopbelrou⸗ —Emilia und Gräfin Orſina. 
Reine erhöhten Mreife. 
Siefer -pirte Sipe find jet an der Thenterfafle, jom:e 
in Detmers Uufit:Store, Schiller-Gebänpe, zu haben. 


SLARK STR. DA EATER. 


H. R. Jacobs Geichäitstüuhrer. 
Das beite Stüd m Ye Stadt. 


Brothers BYRNE in 8 BELLS. 


Nachſte — “The Power of Gold.” S4plıw 


Todes: Anzeige, 
renden und PBefannten die traurige Nachricht, Jah 
unſer en Xobenn Henry bente Morgen um 
48 libr in alter von 14 Monaten und 2 Tagen we 
ſtorben in Die Beerdigung findet am Donuerftag, 
den 37. Ay ril, amı I Uhr Wacdhmittads voht Traner: 
kauwie, 361 Ogden pe., aus, ftatt. 
Jakob md Elijabetb Semmertks, 
Eltern. 


Todes: Unze ige. 

Nerwandten md Freund ven die traurige Rachricht, 
daß unjer lieber Satte und Qater John Prıın 

nerim Wlrer von u 2 Naben und N Mınateu geftor: 

ben it. Ber Van J— fi et Statt Freitag, Den: 28. 

Nad zu vom Trauerbauſe in Roſe 

Die tierbetrüibte Gattin, 

Brunner. 

Berth und 

. Yaullner, 


do 
Kinder.“ 


— Unfon of Chicago and Cook County. 


Kirast No. 3 vertammelt ih jeden Snmt- 
tag as Ss Ur 1 Shin’e Balle, x88 13, 

Ste smmmeriete weiche wılleud find. D eier Union 

teis utreten, tinden am diclem Abend infnahnahnte, 
*a, Linfum Ser Boritiand. 

 Sämmetliche 

Worlds Fair en | 

Iransportation Boat Gr. 

möchten jo gut terit, inegen Wich- 

tiger Angelegerberten ihren Ya 

men u. Adreffe 9 Rust: Sir,, bei b. Schmidt, | 

| abzugebeir. 


nenn — — 
Concert und Ball 


— arrangirt vom — 


Groß Park LFiecderkranz, 


am Sonutag. den 30. Apriſ 10693, 
in er Soeialen Turn-FHalle, 
Ede Belmont Ape. und Panlina Str. 
Damen in Herren Begleitung frei, Anfang 8 Uhr. 
Tickets 25c die Person. 


Die Office von 
Coldzier & Rodgers, 
Advocaten, 

ift vom 1. Mai 18393 at im 


KEDZIE BLD6., 120 Randalph Str., 


Sintmer Sir mer 901907. 


o0D > SALARIES 


"STRATTON 
— 


Artieninhuber der | 


fmifa 


— mat | 


le: | 


I WR ET nn 
Congreß verwegener 


450 Leute im Sattel. 
Indianer, Cowboys, 
MexikaniſcheLundleute 
Spaniſche Gauchos, 
Vaqueros. 


Kavallerie⸗ 


zı ereie | 


* 
J 
| 


| 
I 
t 
} 
f 


Abtheilungen 


„Der Eröfinungs-Seiam zu der Weltausjtellung.“ 


BUFFRLO BLLS WILD WEST, 


; Wilder 
Weiten 


EEE BE 
Deiter der Welt. 
Koſacken desKaukaſus, 
Araber, Tartaren, 
Syrier, eugliſche, fran- 
zöfijche, deutiche und 
amerifanifheSoldaten 

von alien 
Nationen in 


Einem riesigen internationalen musikalischen Exereitiun. 


100 lebende realiftiiche und hiftorifche Tablenur. 


Miß Annie Oakley, Maſter 


Johnny Baker im Sicher-S 


chießen. 


Sceniſche Ausſtattungen. 


Der Höhepunkl combinitler Inlereſſen aller Ausſteſllungen! 


Behaltet! — Eröffnungs-Tag Mittwoch den 26. 
Zweimal täglich, Regen oder Sounenichein — B Uhr Nachmittags und 8 
Grand” Stand. 


18,000 Sige. Ueberdadhter 
Srone eleftriiche Abend- Slluminationen. 


3 . Nachmittags. 
8 Uhr Abends. 
Kinder 25 Cents. 


April, 
Eintritt 50 Cenis. 


Heerden Büffel, wilde Stiere und Bucking Bronohos. 
Au⸗n L, — Central, Grips; Elee trie⸗ und. Pirsdebahı- Wagen halten alle u Den 


63. Strayen.@iugang 


Uhren — Shundiadhen — 
Silberwaaren 2c, 


Nacden ic) das Lager von Shmudjadhen unb fon 

fligeu Waaren, früher @igenthum von 
ED. REINEE, 

don mir per Sheriffs-Berkauf erworben, verkauft babe, 
babe ıd) bejihlofjen. das Geihäit weiterzuiühren, mb 
babe deshalb einen volftärdiq neuen Dorrarh von 
Maaren ım neneften Geitmadf aus memen hole 
fale-Denastentent eingelegt. ch verfauie zu Preiien, 
die alle Eoncurrenz unmöglig machen. Beſondere 
Anfimerfiamfeit wird vu an alter Art neichenitt, 
melde von erfahrenen Arbeitern ausneführt werben. 
Alle Waaren und Reparaturen garantirt. 29, mim, ia 


J. METZENBERG, 


353 Rorth Avenue, Ede Sedgwi Ecke Sedgwid Str. 
ST 


Einen 


Lea at⸗ Eger ar. warn: PRIEST ET 
Acentut 


Geidſendnagen 
————— und bıydlıy befor;zt 


a3 1 HUNSBERGER. 


“.fenere MHarnten 


2 9 BEE — 


— 


— 


Neuer Picniec— Plat 


für Logen, Vereine, Clubs und 
Privat:Gefellfchaften. 


Taten und näherer Mustunft wende tan Fi 
an den Eigent dünner, 


ANTON PREGLER,, 
12a. Tın, inins Irving Pärk, Ill: 


Wegen D 


Anf leichte Wbzahlumgen. 
gains — & Mara ————— 


pers Æleiderſto ſen ⁊c.lauter 
aa rd angetan 
‚gema e 

— Wand al * 


ilberwaagen sine 
unter Baorpreijen —*82 


Wir offeriren auf I 


REDIT 


oßne Bürgihaft, zu Hifigften 
»Preifen 


Kleider, 


für Herren nmd Auaben 
fertig oder nach Map. 


Damen-Hadets, 
Ahren, Diamanten u. |. W. 


auf ſileine Abſchlagszahlungen. 


ch %, 2* 


Offen bis ꝰ Uht Adeunds; Saiſtags bis U Uhr. 
178 STATE STR., 


(gegenitber Palıner Honie.) 


rüber: 173 ©. Glarf Str. 


anne für Jedermann. 
anitälsrath Dr. Boderdeinters Uuimers 
Der für Wiagenleiden, Mppetiiloägr 

. Dalocthimerden, Huflen und 
ugs Ubiges Mittel ı9t abiglır mm nor 
Skbftangen nıd bat fich in Tauſeuden 

von Fühlen ats untehibar bewährt... Prag Ver Stade 
ul 5 Geuts. Yu haben ber SCHWARZER, 194 E. 
Noith Ave.. und KNODT, 399 Larrabee Str. uaplın 


Ser 


Sindermagen: Zabrik, 
—— RI, 
deradagen ın bie Frabrıt Gar 


u} 





N 


„Abendpojt‘, Chicago, Mittiwody, den 26. April 1895, 


€ ñ ñ — ——— — — —— 


Beranugunas⸗Weaweifer. 


ham bra—Power of Gold 
icago Opera Houſ«The Fencing Maſter 
ar!Str. Theater— Bells. 

Iumbia— Americans Abroad. 
iterion—Ihereje Leithner (deutfche Woche.) 
Grand Opera House golas Thereie. 
Hapymarkfet—Robert Downing. 

Baper!Ivns Gafinmo—Haveriys United Minftrels 
Holen 8-Niobe. ‘ 
MeLiders Theater— The Blad Croot, 
Windjor—Dr. Carver. 


— — 


„Krähen eſſen.“ 


Al 
Chi 
GI 
Bo 
Er 


. Den. Ausdrud „Krähen — der 
die Bedeutung hat „ſich einer Demüthi— 
gung unterziehen“, erklärt ein alter 
amerikaniſcher Staatsmann mit folgen— 
der Geſchichte: Ein Soldat aus New 
yet ging mit einem Gewehr über 
and; auf einer Wieje bemerkte er unter 
grafenden Kühen eine Krähe, zielte, 
ohne an Böfes zu denten, auf den 
Bogel und jchoß ihn todt. Dann legte 
er jein Gewehr hin und ging, die Krähe 
aufzunehmen; als er jicd aber wieder 
aufrichtete und ummvandte, jah er mit 
Shreden jein eigenes Gewehr auf jic) 
gerichtet, und ziwar in den Händen eines 
Holländers, der offenbar in der größten 
Wuth war. 3 ftellte fich heraus, dap 
die Krähe ein zahmer Vogel und der 
Liebling ihres Beligers gewejen war. 
Erjt nah) langem Bitten gab der Hol- 
länder jeine Abfichg auf, den undorfid)- 
tigen Jäger zur Siühne für feine Krähe 
todtzufchiegen, indellen nur unter der 
Bedingung, dak der Soldat das Thier 
ejle. Immer unter dem Banne des 
auf ihn gerichteten Gewehrlaufs, trug 
der Soldat einige Spähne zuſammen, 
machte Feuer an, briet den Vogel und 
fing an, ihn zu verfpeifen; al$ er damit 
aber bis zur Hälfte fertig war, wurde 
ihm jo miferabel zu Muthe, daß er er= 
Härte, lieber wolle er jich todtichiegen 
Iafien, als weiter ejjen. Die Wuth des 
Holländers war mittlerweile verraudt; 
er jchenkte dem Sünder den Reit der 
Strafe und gab ihm fein Gewehr zurüd. 
Nun aber wandte fi) das Blatt, der 
Soldat richtete jekt jeinerjeits das Ge- 
wehr auf den Holländer und zwang ihn, 
die zweite Hälfte des unappetitlichen 
Bogel3 zu verzehren! Dann verließ er 
ihn; doh war.die Gejchichte noch nicht 
zu Ende. Der Holländer führte Klage 
beim Oberiten. des Regiments und be- 
zeichnete, als. diejes ihm vorgeführt 
murde, einen der Söhne des Mars als 
den Schuldigen. Der Oberit fuhr 
Diefen grimmig an: „Kennen Sie den 
Manı da?“ „Zu Befehl, Herr 
‚Oberft, ja,“ lautete die lächelnden 
ı Mundes abgegebene Antwort, „wir 
Haben geftern zujammen dinirt.“.... 
rn die Heiterkeit, die diefe Antwort er- 
regte, ſtimmte auch der Holländer ein, 
und von einer Verfolgung der Klage 
war keine Rede; aber der Ausdruck 
Kräheneſſen“ iſt ſeit der Zeit geblieben. 


Religionsverfolguugen in Ruß⸗ 

land. 

Die Beitrafung proteftantifcher Pre= 
Diger und Privatperjonen, welde nad) 
Anicht der ruffiichen Regierung fich- eis 
nes Vergehen3 wider Die griechiiche 
Kirche Ihuldig gemacht haben, nimmt 
einen immer größeren Umfang an. Nad) 
einer Zürzli veranjtalteten amtlichen 
Erhebung find von 180 Predigern Liv- 
lands 101 bereit3 aus den angegebenen 
Gründen bejtraft worden, viele aller- 
dings nur mit einer jehsmonatlichen 
Enthebung vom Amte, viele aber au 
mit Gefängniß und Verbannung. Geit 
einiger Zeit wird conjequent jede Amts- 

| Bandlung und ıhre Folgen, welche ein 
: proteftantifceher Prediger an einer nad) 
‚zujfiiher Anihauung zur griechifchen 
‚Kirche gehörigen Perjen vorgenommen 
"hat, für nichtig erfannt, 3.-8. Taufe, 
Trauung. Kürzlic) ereignete fi) der 
Fall daß eine Baronefje aus Ejtland, 
! die zur griedhifchen Gonfeffion g>hörte, in 
Deutichland zum Proteftantismus über- 
trat und ji bald darauf mit einem 
‚ Gutsbefiger in Eftland vermählte. Die 
Trauung vollzog der lutherifche-Predi- 
er, weil: beide, nach Webertritt der 
Ki als Zutheraner anzujehen ma= 
gen. Gegen das Ehepaar ilt jet Klage 
erhoben worden und die Ehe wird für 
nichtig erflärt werden. Die Vorladung, 
melde der ruffifche Unterfudhungsrichter 
en das Ehepaar hat ergeben lafien, ift 
bezeichnet durch ihren Gynismns. 63 
beißt. dort:. „Der Herr R. und das 
Fräulein vd. U., weldhe bei Herrn R. 
lebt, werden angetiejen, in der X-Sache 
vor, dem Unterfuchhungsrichter des X- 
Diftrict3 zu erfcheinen. 


Merfwürdige Leihenbegängniffe. 


- Die Franzöfifchen Zollbehörden an der 
Grenze von Frankreich und der Schweiz 
am Genferjee jahen erjtaunt die ftets 
wadjende Zahı von Todesfällen fran- 
zöfiiher Landesangehöriger, melche in 
einem jchweizeriichen Grenzbezirte ftar- 
ben und von ihren Angehörigen nad) 
Frankreich zurückgebracht wurden, um 
im Beerdigungsplatze des Heimathortes 
beerdigt zu werden. Langjam und 
feierlich näherte fich der Trauerzug mit 
dem Satriftan an der Spiße, gefolgt 
vom Sreuzträger, dem Pfarrer, dem 
auf einem Karren befindlichen Sarge 
mit der Leiche und den untröftlichen 
Berwandten. Der dienjtthuende Zoll- 
Beamte jalutirte. Aber der Krug geht 
zum Brunnen, bis er bridt. Eines 
Schönen Tages jah der an der Spipe 
eines Trauerzuges gehende Satriftan, 
daß nicht nur ein Zolljoldat, jondern 
eine ganze Abtheilung von Grenzwäd- 
tern aufgeftellt war. Ohne ein Wort 
zu fagen, riß er die Soutane vom Leibe 
und rannte davon, Der Kreuzträger 
warf jein Kreuz zur Erde und riß eben- 

alla aus, jo jchnell er fonnte. Der 
—— — und die nachfolgenden „un— 
teöftlichen“ Verwandten folgten ihnen 
—— die herbeieilenden Zöllner fanden 

den Todten verlaſſen mitten auf— der 
Straße. Der Sarg war voll Tabak. 
Bon jenem Tage an nahın die Sterb- 
lichkeit von Franzofen an der jchweizeri= 
ſchen Grenze bedeutend ab. 


one Yublitum cäht Ha über‘ en 

ana en eined Blattes nicht täuſchen. 

Pan fee feine Anzeigen — —* Seen. 
tnatiahli einen rohen Le 

Be 2 ——— ed ih, Da die 

’ mehr — Anzeigen hat, ale 

deutſchen geitungen SHicanae 





Sebung eines geftrandeten Panzer: 


ſchiffes. 

Der „Howe“, ein engliſches Pan— 
zerſchiff von 10,300Tonnen, ſtrandete 
am 2. NRobember borigen Jahres beim 
Einlaufen "in Ferrol (am norbmeftli- 
chen Ende der fpanifhen Halbinfel) 
auf einem in den Geefarten nicht ver- 
zeichneten Riff und erhielt derartige 
ichivere Befchädiqungen, daß das 
ganze Schiff voll Waller lief und von 
derBefagung verlaffen werden mußte. 
Die englifhe Womiralität, melche 
nicht über genügende Mittel verfügte, 
um allein die Bergung diefes Colofjes 
auszuführen, übertrug fie der Ber— 
aungs-Gejelfchaft, Neptun“ in Stod- 
bolm, welche jofort ihre beiden fräf- 
tigften Dampfer „Belo3” und „Her- 
ıne3“ aus London und Antwerpen 
nah dem Gtrandungspla bHinbeor= 
derte. Schon nad) den erjten Tau= 
cherunterſuchungen erwies es ſich, daß 
die Berger eine äußerſt ſchwierige und 
koſtſpielige Arbeit übernommen hat— 
ten, aber dafür winkte ihnen im Fall 
des Gelingens auch ein ſelten hoher 
Lohn. 35,000 Pfund Sterling war 
der vereinbarte Bergelohn, falls das 
Unternehmen glückte; entgegengeſetzten 
Falls hatten die Unternehmer keinen 
Änſpruch auf irgend einen Erſatz ih— 
rer Koſten. Die ſchwerſten Beſchädi— 
gungen fanden ſich unter dem Keſſel 
und Maſchinenraume, wo der Boden 
des Schiffes fadenweit aufgeriſſen 
war und die Granitfelſen in den 
Rumpf des Schiffes hineinragten. 
Durch eigens für dieſen * aus 
England gebrachte Bohrmaſchinen 
wurden die durch den Boden des 
Schiffes eingedrungenen Felſen an— 
gebohrt, dann durch Dynamit ge— 
ſprengt und beſeitigt, worauf die 
Löcher in dem Schiffsboden, ſoweit 
man ankommen konnte, durch Plan— 
ken bekleidet und gedichtet wurden. 
Alle Dichtungen mußten zum größten 
Theil von außen ausgeführt werden. 
Zur Zeit der höchſten Fluth konnten 
die Taucher infolge des ſtarken ein— 
und auslaufenden Stromes oft nur 
eine halbe Stunde täglich arbeiten, 
ein Umſtand, der ebenſo wie die in 
immer größerer Zahl entdeckten Schä— 
den am Boden des Schiffes die Ber— 
gung ſehr hingezogen, ja ſogar eineZeit 
lang fraglich machten. Endlich nach 
raſtloſen viereinhalbmonatigen Be— 
mühungen wurde das ſchwere Panzer— 


ſchiff glücklich abgebracht. 
Sefet die Sonntagsbeilage der Abendpoſt 


Todes⸗Anzeige. 

Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, dag 
unjere Tochter Glje Buhbolz im iter von 44 
Sahren geftorben ift. Die Veerdigung findet amı Donz 
neritag Nahmittag 1 Uhr von Trauerbaufe, 92 Tho= 
mas Str., nad Waldheim ftatt. Die trauernden 

Chas um Emilie Budhbolz;, Eltern, 


Kleine Anzeigen. 


2 für alle Anzeigen 


1 Cent das Wort unter diejer Nubrit. 


"Berlangt: Männer und Knaben. 
Ein guter Madimith und ein Helfer an 
313 W. North Ave. mbar 


Aunger Mann im Autcherfbop: 
_6154 Morgan Er. 


Nunge, amt Barbiergeiäft zu ler- 
und SHalited Str. 


für Bücher-Geſchäft; 





Verlangt: 
Wagenarbeit. 


Verlandt; 
deutſch und engliich ſpricht. 


Verlangt: Ein 
nen. Archer Ave. 


Verlandt: "Agenten $ 
iverden vorgezogen. 480 Yarrabee Str. 


® _ erlangt: Schloſſer. 156—15 8 W. Ohio Er. 
Gin ſtarter Junge im Tinfbop; einer mit 
GSottage Grove Ave. 


einer der 
indmi 


erfahrene 


Vverlandt 
Erfahrung vorgezogen. 2727 


Verlangt: Rockmacher. 401 W. Chicago Ave. 


Verlangt: Ein guter alter Mann für Pferde und 
gewöhnliche. Arbeit. 245 Orchard Str., im Store. 


Verlangt: Anſtreicher und Tape rierer. 5150 ©. 


Halfted Str. 


Verlangt: 
Lincoln Ave. 


Ein Junge zum Zeitunsstragen. 


Abends. 
Sofort, ein tüchtiger Vorter für Se: 
Fin eriter Claſſe Lunchmann und tüch— 
Fahrigs Pavillon, Ecke Lake Ave. und 


— 
Verlangt: 

foon= Arbeit. 

tiger | Kellner. 


9. Str, 


Nahre alt; 
Little Safe, 
nıdo 


Berlangt: “Ein deuticher unge, 3-17 
einer, der jchon im Store gearbeitet hat. 
12. Str. und Ogden Ave. 


Verlandt: Guter Peddler für "einen ſehr leicht ver⸗ 
läuflichen Artikel. Großer Profit. 146 FullertoͤnAve. 


Verlangt: Porter; 
Verheiratheter vorgezogen; 
fragen Baſelers Apotheke, 
nerſtag zwiſchen 9 und 11. 


muß gute Empfehlungen baben, 
leichte Arbeit. Nachzu— 
445 G. North pe, Don: 


Gin guter - Gifenarbeiter: ftetige Arbeit, 
844 Milwaufee Ave. Wesel, ndo 


Gin Kuabe oder j junger Mann, 
Salvon zu helfen. 46 Milwaufee Ave. 


Verlangt: Guter Rodınad er und Hoſenmacher; guter 
Lohn. 1042 W. 12. 


Berfangt: Dritte Hand an Kuchen. 302 Archer e Ape. 


" Rerlangt: 2421 Went⸗ 
worth Ave. mdft 


Verlangt: Junger "Mann, Waiter in Balery und 
Luuchroom. 207 S5. Ade. 


_ Verlangt: Ein Schuhmager. 


Verlangt: Einige Gar Tin: -Roofers. 

face Car Co. Pullman, St. 
Verlangt: 15—16jäbriger Junge, ein Pferd zur be- 
forgen und fich nüglicy zu machen, 395 Larrabee Str, 
Zu 22apliv 


Terlangt: Gin Iediger ( Schuhmacher für Revaraz 
tur; frifch eingewanderter wird vorgezogen. $3 per 
Weche nebft Board und Wäjde. 140 W. 15. Str. 

modimi 


48849 Lincoln Abe. dımd 
Verlangt: 2 Arbeiter aufs Sand. 1953 Wellington 
Str., Etr., Late Riem. dmi 


" Perlangt: : 2 gute Abbügler an feinen Chopröden; 
guter Zobn und beitändige Arbeit. 850 Welt North 
Ave. . Hinterhaus. dimi 


Vverlanot: Ein junger Mann im Saldon und Sunde 
toou; einer der jchon folche Arbeit gethan bat, wicd 
vorgezogen, 59 ©. Jefferſon Str., Saloon. duii 


Verlangt; Ehneider an ‚Guftombofen zu helfen 
lediger Mann wird vorgezogen. 479 — 


Ave. 1. Flur. dmi 


Verlangt: 
auter Loh Lohn. 


Verlang angt: um ım 


Painter; nur gute Leute. 





1532 35. . Er. 


Nullman Ra- 
2bap3t 





_ erlangt: Ein Rell Kellner. 


1166 N. Hatited 


din 
_Verlangt » Outer ( Gornetbläfer. 3 391 State Str. dd 


Verlangt: Junge um auf ein Romy aufzupafien und 
fih im Store nüglich su ‚machen, 4810 Aidland Ave. 
dimi 


ar ing guter Zapezirer. 


Verlangt: Möbelichreiner, ° Mafdinenbände und Fir 
nijber8 auf Saloon: Einrichtungen. 862 Allport Str., 
nahe 2, Str. und Centre Ave. dimi 


Verlangt: Ein guter, Aunverheiratheter Fi Flidjhneider 
findet Beichäftigung. 6923 Ape. B, Barf Eive. al 


Verlangt: Gehalt“oder Gommijfton bezahlt an Agen: 
ten, für. den Verlauf des Patent Chemical Ant Graf: 
ing Bencil, Die nenefte wıd wüglidsite Erfindung, ra= 
dirt Dinte volllommen innerhalb zwei Sekunden; ar: 
beitet wie mit Zauberei. 2 bis 500 Nrocent Rrofit. 
Agenten derdienen 850 die Woche. Wir twlnjchen 
— einen General-Agenten für einen beſtimmen 

Schr um Unterstigenten anzuftellen. Gine. feltene 

GSelegenbeit, Geld zu modhen. Gchreist um 
und Probejendung. Monroe Erajer Mig. X 17, 
La ‚Eroffe, Wis. 18mz,1i 
Berlangt: Drei gute Teamfters. 6211 Center Ave. 
20apliv 

Medizin: Veddfer für „Seebad“ Deuts 
2laät 


Berlangt: 
ſchen Schweizer: Three. Bor 690, Pen, Js. 
Varm-Arbeiter, Iedig oder verbeiratbet, 


Verlangt: 
Gijenbahnarbeiter für Illinois und oma. Freie 
Fahrt. Leute für Fabrit: und andere Urbeit. Zu er: 
oben. 


fragen: Roß’ Labor Ageicy, 2 S, Market Etr.. 
1 a, Im 





Verlangt: Inunge Leute, um auf unſeren Linien 
das Telegraphiren zu erlernen zur Erlangung dau—⸗ 
ernder bezahlter Stellungen nach erfolgter Ausbil⸗ 
dung. Superintendents⸗Office, 175 5. Abe., —5 
2a,1v 


* um das I anf un⸗ 


u — ee —— 
bildung. Eu: 
„ln 


feren Pi 
bezahlter 


* 


BEER ES 


nee 


j Gleveland Ave. 


Berlandt: ‚Männer und Knaben. 


mL mn 


" Rerlangt: Ein unge dumge fir, m und  Graders ; zu 
paden. 359 und 409- 39, 


Berlangt: nn fowie  Holjarbeiter, 
zum Anbringen von immerem Finiſh. Pullman Pa— 
lüce Gar Co. RPullman, Ill. apẽt 


verlangt Eim Vager als dritte Hand Hand ‘an. Brod. 
4403 Wentworth Ave. 


— — — 
"erlangt: Trimmer mit Erfabung im Anbringen 

von Metalle Trimmings in. Gifenbahntvagen. — 

man Palace Gar Co. Pullman, Ill. —R 


Verlangt: Ein. guter Nacht⸗ Porter. 18 ©. Ran: 
dolph Str., Baſenient. 


Erfahrene ( Eiien- und 
Flur. 


Ecroll:Arbeiter. 


erlangt: t 
midofr 


247 S. Jeiferſon Str., 2. 
Verlangt: 10 erſte Klafſſe Eiſenarbeiter; Union-Zeit 
und Lohn. W. H. Chenoweth Co., N. E.:Gde Rod: 
well und Fillmore Str. 


Verlangt: Gin "Mann zu zum Saloon reinigen. 333 
Gaft Rorth Ave. 


Verlangt: 
E:tr., 


Suter Schloſſer für Bauarbeit. 
nabe Blue Island Ave. 


Verlangt: Mann als 
22 W. Randolph Str. 


Verlangt: Ein „erfahrener. Fuhrm ann 
Möselvagen nad) Depots zu fahren. WIN. 


ir. 


2m. 


Porter in Lunc:Bäderei. 
um einen 
Rodweil 
mdoft 


d. 158 Miltwaufee 


erlangt; Ein t Junge 3: zu 1 Pferd, 
Ave. „E. Fried. 


Berlangt: Kin junger Mann für Porter, im Sa— 
loon, joiwie 


Tinner: Waiter. 96—98 Yale Str. 
ggerlangt: Ein guter Ste Hand Bäder. 47 Haiting 
tr. 





Verlangt: 4308 State 


Eime: erfte Hand an Kuchen, 
Str. . 





Ein auter Kunge, der ſchon in Apothele 


425) Wentworth Ave. 


Verlangt: Zwei junge Leute von 100 Jahren. 
688 Racine Ave. 


Verlanot: Dritte Hand Vãder. 13 m. 18. Etr. 


Verlangt: "Bufhelmänner. 3 €. Madifon EStr., 
Zimmer 3. 


Verlangt: Blackſmith⸗ Helfer. 
Str., Hyde Bart. 


Verlangt: Ein duter Cate⸗Bader. 
Ave. 


erlangt: 
gearbeitet bat. 





180 55. 
ındo 


2707 Wentworth 


Guter Sohn. 


Berlangt: Ein junger Mann, als lehte Sand an 
Trod zu ſchaffen. 532 Milwaufee ve. 


Berlangt: Schloſſer und Schmiede. 3355 6. Hals 


fted Er 


— — Er 


Berlangt: Gin Sitherfpieler mit guter Singjtimns, 
fi) einer —— Diferten 
unter R. 11,% endpoft 


Verlangt: Ein guter Farnı- „Arbeiter nahe der Stadt. 
Nacdzufragen &—10 Ubr, 480 Eedygwid EStr., wiuten. 


Verlangt: Ein Junge an Cafes zu arbeiten, bei 
Jos. Eoeiler, 75. Str., Grand Grejing. Dan nehue 
Cottage Grove Ave. Car. 


Verlangt: Kin reinlicher, j 
das Wurftmrachen und Shoptenden 
fteht. 591 Lincoln Ave. 


Verlangt: Ein junger Mann in der Gärtnerei; 
mit Pferden umgeben. 92 Scymour Str., 
North ve. . 


Verlangt: 
ten tann. 


Verlangt: 


junger Butcher, velcher 
gründlich ver— 
ımdo 


mus 
nabe 
mido 





Ein Cake-Bäcker, der ſelbſtſtändig arbei— 
Siferten. unter ®B. 27, Adendpoit. 

Ein junger Mann mit guten Empfeh⸗ 
lungen als zweiter Barkeeper, muß ſein Geſchäft ver— 
ſtehen und unsedingt engliich iprechen fünnen. 95 

Nandolph Str., Nordweſtecke Dearborn. 


Vverlandt: Ein Mann als Porter in Saloon, 
Lohn wird bezablt. U. Keil, Ede Sheifield 
Lincoln Ave. 


_ Verlangt: 
Halſted Etr. 


Verlangt: Möbelihreiner ir in ı Gentralia, 
Oberbet Bras., 104 W. Yale Str., 3 Treppen. 

Verlangt: Sattler; jtetige Arbeit, guter Yohn. F. 
Walter, 9155 Commercial Ave, South Chicago. 


—do 
Verlangt: Medizin Peddier für „Seebachs“ 
ſchen Schweizer⸗ Thee. Bor 600, Peru, Ills. 


Verlangt: Gute Roc⸗ und Hoſenſchneider. 
Halſted Str. 


Verlangt: Zwei Sattler, jofort. Hoifmann, 2779 
N. Baunlina Etr., nahe Glart Str. und Lawrence No. 
dimi 


Arbeit 


von 6. 
dmi 


guter 
und 
Ein Junge von HB Jahren. 488 S. 
midomodi 


Wisconſin. 
dmi 


deut⸗ 
2504t 
2235, 
dmi 


Ein auter Spinner: beftändige 
Lohn, im Rofamentier: Geſchäft 
28 Market Str. 


Ein Sihreiner. 70 N. Sandamon Etr. 
dimi 


erite und Zte Hand. 6766 S. 
3 Block weſtlich von 71. 
momi 


Verlangt: ( 
und guter 
F. Baum, 


Verlandt: 


Bäder, 


Verlangt: 
Part Manor, 


Chicago Ave. 
Er. 


Verlangt: 
ton Str. 


Berlangt: Mlumbers. | 
Ede Illinois Central. 


Verfangt: "Ein lediger nüchternen Mann, ', für Pferde 
und Wagen au tenden. 


2347 ©. Canal Str. Dani 
Verlangt: 


Ein Caſh⸗ — von 12—16 Sabren. 
224 N. Clark Str dmi 





GCiin— 
dimido 


Schreiner; guter Lohn. 306 S. 


— 
Sir., 


apiw 


Feldfanıp, , 313 6 


Berlangt: Frauen und Mädken. 


Läden und Fabriten. 


Perlangt: Majchinenmäddhen an Hojen. 


field Ave. 


Verlangt: 
bourn Ave. 
Verlangt: Sofort, e ein Mädgen im n Delicateffen- Ge: 


ſchäft zu helfen: muß deutſch und engliſch ſprechen 
und im Geſchäft bewandert ſein. 571 Liucoln Ave. 


—— , Majhinen- Mädchen. an vHoſen. 495 
8, 15. € 


Str. 


100 Ei- 
mido 


" Vehrmäddhen für Pusgeihäft. 


3 Majhinen- Mädchen an guten SDojen. 


Verlangt: 
Wa hn 


Vine Str. 

Verlangt: Body-Büglerinnen anMaſchinen. 
Laundry, 1947 N. Aſhland Ave. (Nehmt 
und Lincoln Nor. Cars.) 


Berlangt: Frauen und Mädchen al? Finifbers ce an 
Damen-Mänteln auf Wodenlohn. F.Siegel & Bros., 
22 Market Str, 6. Flur. nıdo 

Berfangt: Gute Mafhinene und Handmädgen cn 
Shopröden: aud) Vorbügler. Cryſtal Str., hinter 
384 W. Diviſion, nade Lincoln Str. 95aplın 


Verlangt: Mädchen Für Fünftliche Blumen. zu machen 
und zum ler nen. 4 Mozart Str. 280plw 


„Perlangt: aleine Mädden zum Knonftohian; iden. 
578 N. Market Str., nahe North Ave. alw 


— Vutzmacher innen. 231 E.Rortb Ave. — 


vVerlangt: Maſchinen⸗ Hände an Röcken. GuterLohn. 
197 Newberry Ave. mdimido 


Verlandt: 4 dute Maſchinenmädchen an an Shop: -öden 
und Tleine Mädchen zum lernen; guter Lohn. 27 


mıdimi 


Paragon 
Aſhland 


Verlandt WMaſchinenmadchen an Hofen. 


34 Cly⸗ 
bourn Ave. Zaplıv 


Rerlangt: Gine Köchin und wei Aufwärterimnen. 
Reſtaurant, 204 North Ave. 22apöt 


 Rerlangt: 4 ¶ Maſchinenmadchen an guten Sie en zu 
nähen: 1297 W. 17. 


Str., nahe Rockwell. 2baplw 


Sausarbeit. 


Verlangt: Eine Frau oder Mädchen für zwei in 
der Familie; kann Abends nach Hauſe gehen. 307 
Chicago Ave. Ate Glocke. 


Verlangt: 
kle inter Familie, 4 


Yerlangt: 
Familie, für gewöhnliche Hausarbeit. 
3311 South —E 2 Ave. 


Ein im Mädchen 
Superior € Er. 
596 Lar⸗ 


Verlangt: Madchen von 14-15 3 Jahren. 
rabee Etr. 


416 Lincoln Ave. mdo 


: Ein im tüchtiges Madchen in. einer feinen 
Nachzufragen 
mido 


erlangt: - für allgemeine Hausar- 


beit. 572 DW. 


Ein ordentliches deutiches Mädchen für 
2437 7 entiorth N Ave. 


Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit, bei zwei 
ältlichen VPerſonen. 645 Orchard Str., 2. Flur. mdo 


Tüchtiges M „ten, wa⸗ 
mdo 


— Rerlangt: 
Hausarbeit und Wãſche. 


Vverlenot Tüchtiges Mädchen, » gelbes 
ſchen und bügeln faun.: 652 Ya Salle A 


Verlangt: Em gutes 9 Mädchen für — 
arbeit ir in einer Privatfamilie, 455 €. North Xpe, 


Xerlangt: 500 Köchinnen, erfe ı und 3te Mädchen bez 
lommen die beiten Pläge; Ddieie Woche frei. Yrau 
Peters, 25 Larrabee Str. 


Verlangt: Gin gutes Mädchen für leichte Sausar=' 


beit; gitter Dich und guter Lohn für ftetigeg Mad: 
Sen. 181 m. Divifion Str. 


Ve erlangt: Deutſches Mädchen, 
431 Milwaukee ve. 


Verlangt! Em Mädchen für für allgemeine Hausarbeit, 
46 Mılwaı Milwaukee ee. 


ir En% Münden, für Hausarbeit; guter e Lohn. 
voor € 


erlangt: oe in u Meiner Familie; guter Lohn. 
3207 Calumet oe: 


Berlangt: | Sofort, eim im tüchtiges Mädchen für alige- 


meine Sausarbeit ‚in Meiner ‘Familie. 
in Abteilung &, 3213 Groveland Ave. 


Verlangt; Mädden. 1 310 und. 12 N. Ganal Etr., 
2. oor.; > Naplw 


— Rerlangt: Gin bentiges Mädchen für allgemeine 
Hcusarbeit. 2405 2106. Da fted, im Store, 


Verlangt: Eine Kid Röhren oder ein gutes Mädchen, 
das Yuft bat, das badaı zu erfernen: aute, dauernde 


Stelle ı und auter Yohn. : 311 S. Canal Str. mdo 


Verlangt: A adchen für dewöhnliches Nähen. 
8. : Rapijon Str: 


‚Nerlaägt "30: Avaa für Hausarbeit; beſte Nanıt 
lieh. 427 E. Diviſion Str. alw 


I — — 


Verlangt: Scandinav ſches Mädchen, welches" Denti 
oder engliih verkteht. und. Piano fpielt, für —— 
im Seloon, - I ) Wentivo vih ne. mdo 


— — 


arten ci 
Ay 


#5 ee 1 


Anzufragen 


—— 
La a 


mdofr 


Madchen für. gewöhnliche e Hausarbeit in 


14-15 Jahre alt. 


ım2 


a mein Gansarbeit, x 
— 


Verlangt: Frauen und Mädden. 
Hausarbeit. 


Ein Mädchen von. 14-16 Jahren, für 
La N. N. Weftern A Abe. duido 


Ein ı Mädchen für 1 für Rücpenarbeit. 488-9 
dındo 


Sofort, tüd tüchtige btige Aufineblund- lund- Köchin. — 


Vertangt: Sofort, 
John Baring, 9% W. Randolph Str. di 


Verlangt: Gin tildhtiges Mädchen für Rachen, Wa 
fhen und Bügeln in einer Heinen Familie. Sineites 
Mädchen wird auch gehalten. Lohn $. 3322 Vernon 
Ave. dmi 


Verlanat: Erſter Glaffe Stellen für gute Mädchen 
Kohn's Employment Office, 818 Graccland Xpe.. 
Aibland. 


" Verlangt: Rödinnen, & Haus mädchen, 
u. j. w. Satisfactiou-Buteau, 581 N. 


Verlangt: 
leichte Hausarbeit. 


Verlangt: 
Lincoln Ave. 


gindermãdchen 
Clark Str. 
u) Img 


Berlangt: Sofort, tt, Ködinnen, Mädchen. Für Haus 
arbeit und ziveite Arbeit, Kindermädcen und einge: 
wandekte Mädchen für die beſten Pläthe in Den fett: 
ſten Familien bei bohem Lohn, immer zu babın an 
der Südſeite bei Frau Gerſon, 215 32. Str., nahe 
Indiana Ave. biw 


Verlangt: Gute Köhinnen, Mädd hen für. ine ite ir: 
beit, Sausarbeit und Kindermädchen. Herrſchaften 
belieben vorzuſprechen bei Frau Schleiß, 159 W. 18. 
Str. 131ubꝛo 


Köhinnen, ‚Mi dchen für Haus⸗ 
Kindermädchen und einde— 
wanderte Maͤbden für Hotels, Reſtaurants und Boar— 
dinghäuſer. Herrſchaften können Mädchen gleich mit— 
nehmen. Miedlincks Vermittlungs-Bureau, 587 Lar— 
rabe e Str., Ecke Wisconſin. Sapimt 


Zerlangt: 19 gute Mäde für Vrivatfamiti⸗ n, 


Boardinghäufer und Reftaurants, 187 S. Halſted 
Str Scholls. Lapluit 


Verla iot: Köchinnen, Zimmermädchen und —X 
mädchen, für Hotels, Reſtaurants und Privatfamilien. 
Herrſchaften belieben vorzuſprechen im Vermittlungs⸗ 
Bureau bei Frau A. Mayer, 137 W. Randolph Str. 

lrapliınt 


Eonntags offen. 

Gin Mädchen für feichte Haus sarbeit; 
Kanu nah Hanse jchlefen gehen. Sp: 
Müller, Strumpf-Store, 51 Wil- 


Berlangt: Eofort, 
arbeit ud zweite Wrbeit, 





Verlanat: 
feine Wäiche. 
foct vorzuſprechen, 
low Str. 


Verlang t: Gin reinf ches Mädchen für. 9 uiarbei it, 
fowie ein Kegelzfunge. Columbus-Keller, Ecke Rorth 
Ave. und Sedavwick Str. 


Ein M ädden für : allgemeine Hausarbeit X. 


Verlanat: 
Kleine Familie. 69 Grant Place, 1. lat. mido 


Verlangt: Gin Mädchen für Haus arbeit in Büderei. 
461 © 12. Str, 


Berlangt: 
arbeit. 688 
Terkanet: Ein 
inghaus; auter Lohn. 
Verlangt: 


nicht. enaliich 
Hyde Kart. 


Gutes Mädchen für gewöl huli che Haus: 
Rarine Ave. 


M adchen für 
3) 8, 


Salo on und Board 
Indiana Str. mdo 


braucht 
Str., 


mdo 


Familie: 
397 57. 


Mädchen in kkeiner 
ſprechen zu können. 


"Gutes Mädchen für allgemeine Hausarz 


Verlangt: 
Albland Ave. modofr 


beit. 00 S. 


auch zum wöchentlichen Hausz 
Flat B. 


Verlangt; Waihiran: 
pußen, 353 Wells Str. 


Verlangt: Gin deutiches Mädchen in einem Qri- 
vathauſe. Lohn 85 die Wade. Zu erfragen 94 
TDearbarn Ave. 


Merlanat: Für auswärtige Goncert-Gefellichaft wird 
nettes anftändiaes Mädchen it guter Altitimme bei 
feitem Gebalt geiucht. Gute (Gelegenheit zur Bühnen: 
ausbildung. Goitiite und Weifegeld wird von der 
Geſellſchaft bezahlt. Engliſche Sprachkenntniſſe be— 
vorzugt. Schriftliche Bewerbungen unter: P. J. 
Abendpoſt. mido 


Verlanat: 
in Ar. 1809 


Eine ante Ködin und zweites Mädchen 
Indiana Ave. 


Verlangt: Ein tes meites. Mädchen i in n Privat: 
familie. 1347 Wiiösigan Ave, 


Verlangt: Märchen für gewöhnliche Hausarbeit. = 
Lohn H. 241 S. Sangamon Str. 
Mädchen für Wells St. 


Hausarbeit. 2838 
26a lw 


Verlangt: 
Mrs. Apel. 


um auf ein kleines 


Ein junges Mädchen, 
332 Day⸗ 


muß zu Hauſe ſchlafen. 


Verlangt: 
Kind aufzupafien; 
ton Sir. 


: Mädgpen, am ı Rleidermachen zu ı erlernen; 
Dayton Str. 


Ver! angt: 


eines zum MNäben. 378 


Verlangt: Damen, um zu Saufe für uns u ar: 
bitten. Dauernde Arbeit und freier Unterricht für 
Diejenigen, welche jest beginnen. Zu erfragen 11 
WW. Madifon Str, sgimmter 330. x mdofr 


_ Berlangt: Gin Ddeutjches Mädchen 
Hausarbeit: muß malen und bügeln. 
365 Webſter Ave. Ecke Burling. 


Verlangt: Gin. Mädden, 


d 14—15 Jahre alt, wm 
auf ein Kind aufzupaiien. 518 North Park Ave., 
eben. 


Verlangt: Anftändige junge Madchen für leichte Ar- 
beitbeit. 60 Burling Etr. 


Verlangt: Mädchen in 
Mrigbtwood Ave. 


Werlangt: Gin deutiches. Madchen für ‚Haus arbeit. 
2512 Michigan Ave. modofr 


Verlangt: Tüchtiges 3 %beutihes Mädchen als Köchin, 
private „sanilie, feine Kinder. Empfehlungen ver: 
langt. 250 Wabafh Ave. mdo 


Verlangt; Ein reinfiches Mädden für gewöhnt iche 
Hausarbeit; kleine Familie, guter Lohn. 3400 ©. 
Park Ave., 1. Flat. ° dıni 


Verlangt: Gin gutes Mädchen 
Hausarveit. 487 Larrabee Str. 


Gin gutes Mädchen in Heiner Familie. 
Ave, 2. Flat. dimi 


Für j allgemeine 
Keine Kinder. 





tleiner Familie. 15:8 





für gewöhnliche 
dimi 


Verlangt: 
95 Seminary 


Verlangt: 
allgemeine Hausarbeit; 
ve.,. Yafe Vier. 

Verlangt: Mädchen ‚für gewöhnliche Hausarbeit: 
erst eingetwandertes Vorgezogen; guter Kohn. 282 
Miltvaufee ve. dimido⸗ 

Xerlangt: 1000 Mädchen. Frau Kölle, 507 Sede- 
wid ett, Emplopment- Office. 24ablw 

Teriangt: Ein Madche en für - Haus arbeit auf einer 

338 Clybourn Ave. 2Daplın 


Farın. oe Eeiter, 
gewöhnliche Hauset⸗ 
Oak Str. dmi 


junges Mäpden f für 
88 Seminary 
dmi 


Ein gutes deutſches 
Heine Familie, 


Verlangt: Gin Mädchen für 
beit; muB engliſch ſprechen. 237 
gewöhnliche Hausarbeit 
Kaufmann, 3704 Cot-— 

dmi 


Verlangt: Ein Mädchen für 
in einer kleinen Familie. B. 
tage Grove Ave. 
Ein Mädchen für die Küche; muß ver— 
224 R. Clark Str. dmi 

Verlangt: Ein tüchtiges Mädchen Jür Küchenarbeit, 
bober Lohn und freie Wohnung. Fahrigs Pavillon 
Ede 55. Str. und Yale Abe. 

Verlangt: Köhinnen, 3u umermädchen und Haus 
mädchen, für Hotels, Reſtaurants und Privatfamilien. 
Herrſchaften be lieben vorzuſprechen im Vermittlungs 
Bureau bei Frau A. Mayer, 137 W. ——— Str. 
Sonntags ofien. Haplw 


Verlangt: 
Haus arbeit, 


_ erlangt: 
fteben zu wajchen. 


duii 


denmſches Mädchen für Gewöhnlich 
Divifion Str., 1 Treppe. dmi 
Mädchen für allge meine 
dmi 


Gin 
193 6, 


Verlangt: Ein deutſches 
Haus sarbeit. 208 9, Divifion Str. 


guterLobn, 


- Gin Mädchen für Haus arbeit; 
dmi 


Str., oben. 


Verl angt: 
339 mM, 12. 
Eine gute Köhin und ein Zimmermäd- 


Verlangt: 
heran Str., Hotel St. Gotthard. dmi 


chen. 84 Sh 


Verlangt: (Fin auics Mädchen für 
No. 2708 Bortland ne. Portland ve. 


Mädchen für Si ihenarbeit; jofort. 
Baſement. dmi 


dmi 
Verlangt: Gutes 
Kohn %. 36 Gongreß Sir., 


Verlangt: Gutes Märchen für Hausarbeit in 
Familie von drei. Zu erfragen Mrd. F. 9. Sirat- 
ton, 28 Gbeitnut WBlace, zwifchen Delaware ınd 
Walten Place, Nordjeite & dimi 

Verlangt: Ein Mädchen für gewöhnliche Hausar⸗ 
beit; guter Som. 6 Beethoven Place, nahe Divi— 
ſion und Wells Str. dmi 


Ein Mädchen für allgemeine Hausarben 


Verlanat. 
dimi 


bei \ N. Gun, 287 Nortd Ave. 

Ve rlangt: Gin Deutiches Mãdchen für 
Hausarbeit. Nachsufragen: bei dran Piaff, 
lirgton % Ave. No rdſeite. 


Verlangt: Sofort, Minden en um 
fernen, an unieren Telegraphen-Linien, 
gut lohnende Stellungen zu erbalten. 

175 Fiith Ave., 3. Floor. 


g? wöhn! iche 
912 Mel 


eledraphiren zu 
um ſpäter 
Superinten⸗ 
22aplı v 
13—14 Nabre alt, 
4933 Nur 
2laplıiv 


guter Lohn. 
mdini 


dents Office, 
Ein nettes Mädchen, 
td aufzupaffen; guter Lohn. 
oben. 


Verlangt: Ein Mädchen für te Arbeit; 
453 Dearborn Live. 


Berlangt: 
um auf ein 
ſtine Etr., 


Madchen für allgemeine Haus 
Hausreinigen ſchon — 
modimi 


Verlangt: Gin gute3 
arbeit in Privatiamilie. 
3834 Kangley Ave. 


Verlangt: Gutes zweites Mädchen, das verfteht auf 
ein Baby aufzupafien. 359 Michigan Ave. —)d) 


Ein Mädchen für Hausarbeit; 
897 Milwaukee Ave. 


Verlangt: Ein gutes deutſches Mädchen, i 
borgezogen, welches etwas vom Lundkochen 
57 ©.: Halſted Str., Ede 14. 


Verlangt: Gute Mädchen für Vrivatſamilien umd 
Poardingbäujer für Stadt und Yand. Herricaften 
belieben vorzujpredden, Duste;, 448 Milwaufee Ave. 

24aplı w 


Verlanat: Gin ordentliches Mädden für Haus zarbeit. 
421 Webiter Ave. mmido 
Verlangt: 17) 
N. Halited Str. Talın 


fann zu 


Verlangt: 
mdmi 


Hanje jchlafen. 

ältliches 

verſteht. 
mdmi 





300 Mädchen befommen freie Nläpe. 
Dir. Kuchemann. 


Stelluugen fuchen: Männer 


 Beiucht: Ein deuticher, verbeiratbeter Mülfer, der 
eine Mühle jelditftändig führen kaun, ſucht Beſchäf⸗ 
tiqung im Wind», Wafler: oder Dampf Withle, in 
Stadt oder Yand. Detbief?, 1218 N. 


Leavitt Str. 
Geſucht: Für guten Koh Wxbeit. Goiditein; 638 
W. Ro Rorth Ave. 


— Gefucht: Ein Brodbäder fuhr Stellung. 
gen 18 E. Superior Str 


— Gejucht: Lediger Mann, B Jahre alt, wii wünscht. Be⸗ 
——— kennt Pie Stadt, fpricht deutich umd eng⸗ 
lic, bat Erfabung im Gejhäft und befigt gute Zeug: 
nifle. Wodrefle &. 40, Wbendpoft. - udo 


— Si: or * Men —— lann 


Zu erfra⸗ 


nabe 
laim | 





| Simmer 21, 
| privatenı Wege, 3. ©. 
| Gattinnen 


| unterfucht und 
| gen. 


| Saule, 
| umd Thum umd Treiben genane Verichte gelieiert. Yu 


! Rath in Rochtsjachen tnned ertheilt. 
| stage dentiche Bolizei-Agentur in Chicago. 
I tags offen bi3 12 Ihr Mittags. 


=. 4 Go: ıty:Gonitabler, 76 5. 











© aud jebe Yet 
A Sojeph 


Stellungen ſuchen: Männer. 


— Gefudt: Ein lediger Mann m gefiel ten n Alters Fucht 
Stelle. al3 Bartender oder im „Seiebten Alt 2 21, 


| Abendpoft. dmi 





Ceſuch; Ein geübter Zuſchnei der wiünjcht Herrens 
Garderoben zujujchneiden im eigenen Store. Arbeit 
wird geholt. 443 Wells Str, wa lw 


Geſucht: Stelle als zweiter goch im Reftaurant; 
‚spricht franzöfiich und deutich. 373 5. Ape. 


_ Gefut: Tenticher Uhrmacher, mit Werkzeug, fucht 
Stelle. Yeopold Benede, bei Yohndt, 79 Lincoln Ylve. 


Stekungen fuden: Frauen. 


Geſucht: Eine deut ſche Frau ſucht Pläthe zum wa— 
ſchen oder ſtetige Arbeit. J11—113 Ontario Str., 
1. Flat, binten. Din 


Geſucht; 
men und gut und billig bejorgt. 
. Etage. 


Familienwäſche wird in's Haus genom— 
136 Mohawk Str. 
mdimi 
ſucht 
Adr. 
modın 


Geiucht: Gingewanderter deuticher Kellner 
Stellung am Syotel oder auf der Musftellung. 
P. 35, Abendpoft. 

Geſucht: Eine alleinſtehende Frau Frau Furcht Stelle zur 
ſel !bjtitändigen Führung eines SHaushaltes in guter 
Fam ilie. Adreſſe R. 30, Abendpoſt. 


Waſche wird ſchön und ollio dewaſchen. 8 "May 
Str., Yafe View. 


Familienwöiche wird in’s Haus genommen, 
3 329 Wilwaufce Ave. 





Adr. 


J. M., 


age Frau fucht Veſchäſtigung zum 
Adreſſe Limſcher, 92 


Geſucht: Eine j 
kochen oder Hauẽfeinigung. 
Larrabee Str., hinten. 


. Geſucht: Fin fräftiges Mädchen münfht, Ste lle in 
der Küche, in Vrivatfe milie. MW. Th., 13 Wendel St. 


Gejudt: 


: Ein dentiches repräient —— Fräu⸗ 
lein, in allen Zweigen ſtädtiſchen ſowie ländlichen 
Hausweſens und feiner Küche durchaus erfahren, 
ſucht Engagement. Gute Referenzen. 4718 Zw 
——— Str. 


Verfönliches. 

Aleranders Gebeimpoligei: Agen: 
tur, 121 W. Madifon Etr., Ede Halited Str., 
bringt irgend etwas in Grfabrung auf 
jugt Verfchtwundene, Gatten, 
oder Derlobte. Alle unalüfliben Cbe: 
ſtandsfälle unterſucht und Beweiſe eſammelt. Auch 
alle Fälle von Diebſtahl, Räuberei und Schwindelei 
die Schuldigen zur Rehenſchaft oezo⸗ 
Wollen Sie irgennvo Erbſcha fts-Anſprüche gel: 
jo werden wir hen zu Abrem Nechte 
Familienmitglied, wenn auser 
und über Ddeffen Aufentbalt 


tend made, 
verhelfen. Irgend ein 
wird überwacht 


gendivelchen- Berlegsnbeiten fommen Sie zu uns und 
dir werden die richtigen Schritte für Sie thun. fyreier 
MWir find die ein 
Auch Sonn: 

9ag,1j 


pälte:_ Fin mittelfojer Mann fucht 


zur wührung einer Entſchädigungs— 
der Entſchädigungsſumme 


Nechtsanr 
Advokaten 
pegen Antheil an 
Abendpoſt. 


Für 
einen 
klage, 
8.45, 

Ueberſezungen, deutſch-engliſch und engliſch-deutſch. 
ſowie — Wrbeiten aller Art prompt ances 
fertigt. 257 Sudfon Ave. momiſa 


Rentbills md schlechte Schulden aller 
PB. Rradv, 
2Jap2div 


Löhne, Noten, 
Art collectirt. Keine Zahlung ohne Erfolg. 
Ave. Zimmer 8. 


Lohn umſonſt, bei 
Zimmer 
Wupit 


Schulden jofort colfettirt; 


Allerlei 
i 92-94 La Sale Str., 


dei itſchen Advofaten, 


37. 


äh maſch inen: n: W ngegogen ı nad 416 €. North Ave., 
ein Kot weitlih von Wells Str. Wheeler & & Wilions 
Nr. 9, Maichisten die wir in Taujch genommen, ierz 
den für $5 verfauft. VMafhinen aller Art reparirt. 
Meyer & Wallece. 19apdnı 


Hugo Schmolls Orchef ter-, Concert⸗ und Ball-Muſilk. 
Offiee: 616 Schiller-Gebäude; Wohnung: 582 Larra— 
be e Str. 30m3 1m 


John G. Caleiminer, Weibiwaicher und 


Schüßler, 
Plaſterer. s8 Blue Island Ave. 1aplint 


Alle Arten Hagrarbeiten fertigt 2. Cramer, Damen⸗ 
Friſeur und en t. 384 9 Rortb Ave. 18jalj 


Pluͤſch-Cloals werden derei tigt, geiteamt, oefit tert 
und —— — 212 S. Halited Str. 19je, bw 


Arbeitslohn wird prompt und gratis collectirt. 212 
Nilwaufse Ave. Offen Sonntag3. 24oc,lj 


— Aerztliches. 


Frauenkrankheiten erfolgreich bebandelt: 
ZRjährige Grfahrung: Tr. Roh, Zimmer 20, 113 
Adams Etr., Ede von Glark. ES prehftunden von 1 
bis 4. Sonntags von 1 bis 2. Wiu nbw 


; Haut-, Blut-, Nieren ı und Unterleib$- 
ſchnell und dauernd geheilt. Dr. 
nabe Shio. 2ljaom 


Geſchlechts- 
Krankseiten ficher, 
Ehle rs, 112 Wells Str., 

0 Belohnung für jeden Fall vi von Hautfrant- 
beit, granulieten Augenlidern, Ausjchlag oder Häntyr: 
rhoiden, den Eollivers Salve 
nicht heilt. 50c die Echadhtel. 19 
Nandolph Str. bw 


Hermit⸗ 
Roͤpp und Sons., 


Seirathsgefuche. —— 7 


 Heiratbsgefud: Fin Mann mit guter Beihärtigiuug 
mwünjcht ein älteres Mädchen oder Wittwe, nicht über 
* Jahre, wenn auch mit einem Kind, zu heirathen. 
Offerten unter: G. 47, Abendpoſt. 


Ein Deutſcher, E nde der Zvanziger, 
welcher geſonnen iſt, in nächſter Zeit ein Gejchäft zu 
übernehmen, wünſcht mit einem häuslich erzogenen 
Mädchen, mit etwas Vermögen, behüfs Heirath be— 
kannt zu werden. Discretion gegenſeitig Ehrenſache. 

Gefl. Briefe werden unter G.37, Abendpoſt, erbeten. 


Heirathsgeſuch: 


fleißiger, ſparſamer 
Dame bekannt 
Abend⸗ 

do 


junger, 
ebenfolchen 
Adreſſe K. 38, 


Heirathsgeſuch. Ein 
Mann möchte mit einer 
werden, behufs Verheirathung. 
poſt. 


Heirat —D Ein junger Mann, 21 Jahre alt, 
wünſcht die Befannticaft eines gebildeten deutſchen 
Mädchens zu machen. Offerten B. 6, Abendpoſt. mom 


Heirathsgeſuch. Ein junger Mann mit Geſchäft, 
wünſcht die Bekanntſchaft einer vermögenden Dame 
zu machen; junge Wittwe ohne Kinder nicht ausge— 
ſchloſſen. Gefällige Offerten beliebe man an die 
Abendpoſt zu ſenden, unter P. 36. 20apiiv 


Geſchäftstheilhaber. 


Fabrik: feines 
Nabre etablirt. 
36 W. North 


Berlangt: Partner in einer guten 
Rapital, feine Kenntniffe nötbia; 3 
Un zu vergrößern; gute Empfeblung. 
Ave., Baſement. 


Zu miethen und Board gefucht. 


Auskunfts- und Wohnungos— Nachwe i fung e Vurcau 
für dentſche Aus ftellfungs-Bsjucher „— Das cbige, der 
Aufficht des Faijerlich-deutjchen Bonjulats_u.ıteritellte 
PBireau vermittelt die Verntietbung von Wohnungen 
an deutſche Ausitellungs Beſucher. Wegen des Nä— 
heren wolle man ſich mündlich oder ſchriftlich an die 
unterzeichnete Offiee wenden. Nur Wohnungen beſſe— 
ver Claſſe in durchaus reſpeetablen Privat- oder 
Boc ding! ãuſern we n berüdfichtiet. Zimmer 9, 

Staatszeitunas“-Bebäude, 1305 Firth Ave. C. 
ei hintel und T. Gumprecht, Geſchäfts leiter. Wa lw 


Kleine, ſtille 
oder Weſtſeite. 


Bu mie hen geſucht: 
bis 4 BZimmer auf' der Süd— 
2.6.13, Abe ndpoit. 


? 


Familie sucht 3 
Adreſſe: 


deſucht Eine beicheidene 
einem jungen Ehepaar, 
Mordiveliieite, abe der Gar vorgezogen. 
gebend erbetein unter ® 14, Abendpoft. 


finderloje Familie sucht "eine Woh⸗ 
Adreſſe 
di uni 


Zu miethen 
Wohnung von Nord- cder 
Offerten um: 

mdo 


Gefuht: : Fine 
> von 3—4 Zinımern an der Meitjeite. 
abzugeben B 3, Abendpoft. 


Zu miethen geſucht: Store für, MWeinbandlung mit 
Heiner Wohnung zımı erften Mai, in guter Gegend, 
muß guten Keller haben. Adr. S. 4, Abendpoit. ?laltv 


Pianos, mufifaliihe Initrumente. 


Ein hübſches Roſewood Piano, n nur 
89 Schiller Str., nabe Sedn 
Kaplıo 


Zu verfaufen: 
: leichte Abzahlung. 


Kauf: und Berfaufs- Angebote. 
Guns 
mdfſſa 


J. Klafſſe Saloon-Firtures 
Näberes bei U. Troege, K2 


Bor; 
‚mdo 


Grocerp:Zhelving; Eis 
Mans tr. 


ıdent iſch 85 
108 W. 


Zu ve aufen: 
beitsſtänder und drei Spiegel und ein Pobl; 
13 Cornelia Str., mabe jpland Ave. oben. 


Zu verkauſen: Bugay-Harneß, billig. 109 Eipbourn 
or. mdo 


Drei aute Barber Stühle, drei Ur 
billig. 


Ebel: 
nıdo 


Zu verlaufen: ill g, em volles Set Saloon: 
Firtures KL erfragen u W. Madiſon Eir. udofr 


Star re-Firtures, wie Counters, 


Zu verfa ufe n: 
Sul Yor ra e Stt. 


des, Sholoe⸗ a‘ 


Gin Lager von allgemeinen Wearen 
WMeilen von Chicago, an 
mit gutet Farmerlund— 
find ebenfalls zu ber. 
Fehrmann & Sou 
Wapınyabım 


au verlaufen: 
in kleinem Landftädtchen 
der Ch. & N. W. Eiſenbahn 
jchaft. Gebäude und Bauſtelle 
kaufen oder zu vermiethen. Geo 
Winfield, NH. 


_ Mus verfaufen: Umzugsbalber, 
Spiehvaaren, Cigarren und Tabet. 
Breije. 562 Wells Str., 1. lat. 


Gezwungen zu vertaufen: Sofort, volftändige Gro⸗ 
cery⸗Finrichtung. als Shelving, Bins, Ladentiſche, 
Schaukäſten, Waage, Telbebälter, Staifemüble,_ Ihre: 

und Kaffee-Kannen, ſowie 2Butcher-Blocks, Fleiſch— 
maſchine, Meſſer u. ſ. w. Verkaufe auch einzeln. 
562 Wells Etr., 1. Flat. 


Zu verfaufen: Schr billig, 
und 4 Vferdefreft Engine, gut und neu. 912 Mil: 
waufee Ave. dmdir 


Ale Sorten Rähmaichinen, garantirt für 5 Jahre, 
Preis von $10 bis $. 246 ©. Halfted Str., Ede 
Gongreb. P. Goutevenier. 15de3li 


Zu Ju, verfaufen: Zwei F Fuß⸗Schaulãſten. 20 N. 
2lalıo 


Raulina Er. 
Su berfaufen: Chaufaften, alle Eorten; au rs: 
31mzsut 


vatiten Harwig, 110 Sieel Str. 
Futd 


Deutſche Bruchbander zu Fabrifpreifen. 
Abe., wiſchen Randolph und Lale Str. _  fbnt 


0 kaufen gu gute, neue „Bigb Arme: —E ine mit 
fünf Echubladen; fünf Jahre Garantie. Domeltic $I5, 
New Home 825, Singer KO, Wheeler & Wiljon_$10, 
Eldridge F15, White $15. Domeftic Office, 216 ©. 
Halited Str; Abends offen. bmw 


— en haledates Esautäfen 2 
ur ‚gen, € ufäften, 
tifche, Shelving und 


3, nfe. 
ar We und Grocery: Pin Gisjhrä 


grobe Auswahl 
zu Ihrem eigenen 


6 PVferdefraft Boiler 


und 
ag 


unmöblirte ! 


2 


" GefWäftsgelegenpeiten. 


$175 laufen quten guten Confectionert * nz, 
bat, Laundem-Öffive- und Zeitungs - Store 
3,0; nabe großer Spule. Pillige Mietbe. Mur ver: 
fanfen wegen Krankheit. Kommt jchnell für dicien 
Bargain. Näheres beim Gigentgümer, 3043 Wallace 
Str. 


Ta⸗ 
iv-rth 


Für 8200, S t 
Ien, werim fi 5 Yogen verfammeln: 3 Mob 4 
Guter Dfnarenvorratb, Pooltable, dregiiter, 4 
Rianos‘ gute. Urjahe zum Verkauf — "lange Veaie, 
1189 Milwaulee Ade. 
Car bilfia, feiner Saloon an Sin 
Himmer, billige Mierbe, guter ® 


u ı verfanfen: 


gu verfaufen: 
feite; 6 jchöne 
250 State Str. 


935, Theilzablung. Gonfectionery-, 
Gigarreu:, Zabaf: und Station 

dDrp- Office. Weiter Play für 

Frucht: Stand; nabe Humboldt Park 

Schule. Store mir vier jchönen Jim nter: 1" und St 
Mietbe $2. Mus Uınftände halser jchnell verkauft 
werden. 829 MM, North Ave. 


Zu verfaufen: Fd-Saloven mit Wohnung 
fung. Guter Mat fit Llattdeut 
deiwsfy, 507 Ajbland Blod. 


‚ Su verlaufen: 
ingbaus, twegen 
waufee Ave. 


gu verlaufen: Eine Meine enaliihe Woltfale 
Zeitungsronte; billig. Hill, 215 Wilmot Ave, nmabe 
Oatley Ave. 


Zu verfaufen: 


— 
ſchen. 328. 


Sehr billig, 


) Reftanrant und Qoard 
Aufgabe des 3 


Geihäfts. 28 


Zu verfaufen: $50 fanfen einen guten Meat: Markt; 
Miethe $10; gute Ge fegenbeit_ für einen ledigen But 


Her. Nachzufragen 3690 W. Diviſion Str. 


Zu verkaufen 
Ave. 


Butcherſhop; billig. 659 W. North 


Muß zum 1. Mai verkauft werden, zum Wegneh 
men: Guter Groceryſtore mit großem friſchem Waa 
reuvorrath, ſowie neue, vollſtändige Einrichtung 
alles für 830, billig für 81000. Thbeilweiſe Ab— 
zahlung. Macht Tfferten. Kommt jofort. Nach 
aufr agen 808 X. Halited Str., 1. lat. 


gu verkaufen: Eine engliiche Morgenzc itungsroute 
mit dem. Stodyard MWöolejale; Pierd und Wanın. 
Krapp, 5220 Union Ave. 


‚u verfaufen: Ein gutgebe nder Meat: „Market bil ig 
twegen Geichäftsvperänderung. Zu erfragen 3508 ©. 
Salfted eir. 





DVelitateiien 


ein gut gebendes 
uidffa 


2861 Wells 


gu de vfaufen: Groe cery⸗ und Candy-Store, auch 
paſſend für Eise cream— oder Lunch-Room; einziger 
Store im sd. WM. 15. Str. —ja 


Zu verfanfen: Saloon, Weitjeite, 11 Sabre erfolg: 
reich betrieben, wegen Grbjchaftsreije nach Deutichs 
land, muß daher billia verkauft werden. Selbſt⸗ 
laufer unter — 14, Abendpo ft. 


3u verfaufen: Billig, 
und 6 igarren Geſchäft. 


Str. 


u verfanfen: Eine gute 7 T-Rannen Mildrente mit 
oder ohne Store. 357 W .Bolf Str. 2tepliv 


Zu verlaufen: Ein gut gehender Caſh-Grocerv— 
Store, Wagen und Pferd, billig abzugeben wegen 
anderen Geſchäften, ſofort. 2725 Cottage Grove Ave. 

Walw 


Zu vertaufen; Ein fih aut bezablender und er 
gelegener Kigar: Stand, jebr billig, weni jofort ge 
nommen, 2131 S. State Str. midof via 


Wir kaufen, zertaufen und vertauichen Gr undeigen 
thum, Dotels Saloons, Groceries, Neftaurants u... 
leihen Geld (Building Loans) zu 5 Procent. Yebens 
und FFeuerverficherung. Ihe German American In— 
veſtment Co., Zimmer 1, Uhlichs Bloch, 19 N. Giarf 
Str. Sonntags Vormittags offen. 3iepli 


Zu verkanfen oder zu vermiethen: 
Eoimmergarten und Halle, 
rüdziehung vom Gejchäft. 
nen Gefhiftzmann. Yange Leaſe. Näberes 
gentküner, Ede Belmont und Hoyne Ave. 


Zu verfaufen: 
Er: it Bros. ‚6 


Bu "verfaufen: 


beim L 
Ein Ed-Salvon mit Wohnzinmmern. 
Zarrabee Str. dimi 


Store; 
dmido 


Millinery- und Fancy Goods 
ſehr gute Lage; billig. 620 Milwaukeé Ave. 


Zu verkaufen: Saloon, in der Nähe der Welt 
ſtellung: guter Platgf ür den richtigen Mann. 
Aſhland Ave. 


Zu verfaufen: Billig, alter, gutgebend Saloon, 
wenn bis zum 1. Mai genommen. Freie Mi iethe bis 
Ende October. Megen Anitellung im Füiche rei⸗Ge⸗ 
bäude. 1478 Milwaukee Ave. frſamomiſa 


Zu verkaufen: Bäderei, wegen m. ganz billie, 
Gutes Pferd und Wagen. 167 N. Robey Zir., Lot 
View. dmido 


Zu — verfaufen: Krankheits balber, 
Candy⸗ Stationery⸗-, Cigarre u: Tabak 
Store nebſt Laundry-Oftice. Billige 
ter Maarenvorrarh. Näheres am Plage 
Er. 

3u verlaufen: 
Retten: itets beich 
39 Sedowid Str. 


Zu verlaufen: 
Ganalport Ave. 


dinti 


Delicat-fi 
und Se 
Mietbe und qu= 
116 Eugenie 
dam 
möblirte 


Pla, 


Zimmer, mit 17 
billige Mictbe. 
dmdo 


belle, 


— alter 


Alter, gutgehender Salooı. 


Zalvon, oder aub Mann oder 
Partner aeludt, da ich 
Alles möbtirt. 

dimi 


Zu verfaufen: GE 
Frau niit wenig Capital als 
alleinitshend bin. Schöne Wohnung. 
594 ©. Halftr Str. 


und Laundry:Cf: 


3u verlaufen: Grocery-, Sandy 
Halſted Str. —do 


fice-Geſchäft; gute Yage. 1866 N. 


Zu verfaufen: Barbier- Geſchäft mit Poolti ſch Gi: 
narren- und Tabat-Stand, wegen Krankheit. 467 
dimi 


Southport Ave. 


Zu verfaufen: Gin auter Grocery- und Delicateſſen⸗ 
Store, wegen Abreiſe. Dies iſt eine gute Broditelle 
Lange Jahre am Plate. Offerten unter: X. M. „40, 
Abendpoft. dimido 


Meat Market. 6G uter Platz " den 
1385 N. Glarf Str. 


Zu verfau ien: Gin im’ beiter Lage, autg bender 
ey Nent $15 500, wegen Familien aa m, 
” Wajbington Etr., Ba aſement. 


Zu verkaufen: 
techten Mann. 


dimia 


Möbel. 

iſt nur auf einige 

Clark Str. 

Market, an Weſt— 

Platz. Diferten 
24aliv 


Saloon und 
Fioenthinner 
Zu erfragen 20 S. 


Zu verkaufen: 
Billige Miethe. 
bier anweſend. 


Gin guter Meat 
Nachbarſchaft; alter 
Abendpoft. 


Zu berfaufen: 
feite. Deutiche 


MM 


„unter: B. 45, 
Geſchäft, 
517 Yar- 
24apliv 


Gin aut de bendes Schneider 


Zu verfaufen: 
billige Rente, 


Store fann bebalten werden; 
rabee Str. 


3 


immern. 


F it verfaufen: Eine Wohnung ı mit 6 
Rai inne Ave. Nachz ufragen 58 Yewis 


Zu verfaufen: Tabat-, 
‚al Elybourn de. 


Zu verfaufen: 
Store an der Weftjeite; 
Haſtings Str. 


Aa lw 


und Candy-Store. 
mdimi 


Cigarr en⸗ 
fen ſte Eck-Grocery— 
BEER. 115 


für $515, der i 
guter Plat für 


Ein g guter Saloon, wegen — 
Vorrath, der trüber 
316 We, 18. Str 


Yu verfanfen: 
aufgabe, mit oder ohne 
war 11 Nabre am Maß. 


Zu verlaufen: Ein aut eingerichteter Autcher 


Verd und Wagen, billig. E. Melms 3;17 8 Milweu! 
Ave. ſmd 


Zu verkaufen: Gin qutes Hardware Ge icäft, 
Siferten: ®, 13, Abendpoft. 


gu vermicthen und Board. 


Zu vermiethen: 
und drei zuſammenhängende Zimmer 
6 Wei 3 <tr., 

gu ver skin: Gin Frontzinmer an 
fändigen Mann, mit oder ohne Board. 
Stt. Sandesti. 

Zu vermiethen: 
Herr oder Dame; 
Ave., oben. 

Su dermietbin: Fin femmblich ı möblirtes 
zimmer, bei jungem Ghepaar obne Kinder: 
Dame 10 Nortb Park Ave, oben; nahe 
und Wells Str. 


Ein ſchön möblirtes Front-Pa der 
für aushalten 

einen anz 
139 George 


a u. 
Frontbe mimmer an 
519 M. Darf 


Freundliches. 
auf Wunſch Board. 


Front⸗ 
an eine 
Schiller 

mido 
billige Preiſe: 
Milwankee 
Warlw 


Zu vermiethen: Möblirte Zimmer; 
für die Woce und für die Nacht. 135 
Ave 
und Be 
nee Mc 


Yu vdermietben: Parlor immer für zwei 


Deren. AO Mells Str 
Gin belle: nd Ba 
Im Elo 


< Sinmmer u 
Ave, nabe Grace 
mido 


Flat 
venie 


Nur verutierben: 
deyimmer, billig 
Str. J 


und Bettzimmer. mit 
Dwiſſon Sir Birs. 


Zu vermietden: Frontzimmer 
oder ohne Ward Ir wu 
Kuchroff. 

Zu verniietben: Gin ehes 
Zimmer. 24 Sedowid Str 


mobliete 
Gde Sim 


z3 dermietben: Sioet fibön 
an zwei anſtandige Verren 


send für 
ten unter ®. 
dimido 


Zu vermiethen: Gin goroker Stere 
Saleon in einem groben Urt — 
3, Abendpoft. 


Perlangt: Alleinftebender 
15 Menominee Sit. nabe 


Großer Store. 


Menn in Roit md Logis. 
Sedawick, Baſentent. Tui 

Zu bermtiethen: 
Weit 18, Str. 

Gut: 
gute Vebandlung zugefichert. 
verip Etr. 

Zu vermniethen: 3 
Eryital Etr., 1. 


Zu vermietben: 
Sro:ery: Store. €. 


Yu erfragen: 145 


Ein Heines Kind in Pilegne zu n 
Damenberg, 16 D 
api! v 


Zimmer, mit oder obne Board. 79 
Flat, Hildebrandt. dimi 


Ein aut gelegener und alt etoblirter 
Melms, 1,5 Milwaufee Apr. 
modimi 
1m M, Ran: 
22 2eplio 


Zu vermietben: Möblirte Zimmer. 


dolph Str. 
Zu dermeihen 2 RBettzi miner mebit. Frontzimmer, 
mit oder ohne Board. 24 Mobanf' Str. {md 


Zu "permietben: 2 fchöne Schlafzimmer, mit ‚oder 
ohne Yoard, an anftändige junge Leute. 606 Doman 
Ave., nahe 13. Etr. 


Dapiw 


Unterricht. a 


Unterricht ife 1 Euglifchen, 2 ber - Monat. Ebenſo 
Unterriht in Stensgraphie, Yuchdaltuna u. ſ. w. 
Zug: und Wbenditurden. Niffens Bufineh-College, 
4657 Mitivaufee Ave., Ede Chicago Ade. Begiumt jekt. 
Offen: am Xag und Abends während des ganzen 


Sommers. 2aplmt 
— Unterricht im Buchhalten, Rechnen, u. f. w., ralch 

— ————— En life Sprache S per Ronan 
ag⸗ und 


—S in —— — 
Gollege, i n. mn 
I. “ Geaulmt 


Eg Saloon mit 
wegen Krankheit und Zus | 
weine Gelegenheit für ei= | 


Walw 


fentlichkeit und mit dem 


ı 153 


114 | 


| Vollſtändige — Schlafzimmer: Einrich⸗ 
| Kocöfen 


lat 3. dir | 





104 Blue Island Abe. 


{ €. Worth Mpe.: 3 
3 billigfte —* Baus nabe dem See; 
— bis zum 15. Mai verkauft werden. 
Atög iges Holzhaus, Mietbe 812 va; 
Mtödiges Holjb 
9 Rz 


die beit: 
geiehen 


| ley, Eigenthpü 


Zu verfaufen um 
und armen. 
ginien 
ute, die ü a 
oder wer GFucr ‘ 
werden, ſprecht vor 
Aſhland und Noble Ave. 
In verlaufen: 
Neu gebaute 
wood: Tepot. 
$150 Baar 


Goitages, halber Wod vom Maple: 
Reft monatlich. 
8. Melns, 1785 Milwaukee 
gu verfa: tfen: ihöne 4:3 t 
gen * ine An ud leichte p Be ingungen 
ein Ditödiges \ ment. T. W. Boste. 
Eigenthümer 12 a miſa, bw 


Billig 
" » 


gu verfaufen: Schönes Ave iſtöckiges 
window und Word; wi Blof von 
rabe Gourtland St 82400. Caſh 810. 
gen 384 W. Nortb Uve., nabe 


mit Fan 


Tollman. 


ka : „ei ne ! Zimmer 
und Aitic; zu sahne I 

s Safleo Ave., "Eigenthün ter. 
gu verfaufen: Gine Yot an Galifornia Ave., gegenz 
über Fillmore Str., 8900 Anzahlung; billig. 1563 
Fillmore Str. Ba lw 
Ich ie 11 Häuſer an 


Wolfram und George — 
— Kär 


Werde nah Unordnung der ufer 
lungen Yalar we 8 Jahr te. — 
Eigenthümer 1 Iacoma 3 


Henry, 
17 aplmit 


Louis 


Zu verkeufen: Fine 
eine Yot : bei 12 5 Fuß 
ſofert geno 
Ernſt Stock, 


moderne 6 Zir nme er-Gottage, 
nahe Sincoln Rark, wenn 

ein Viertel Baaranzablung. 

Vivifion Str. : 


verleiben. 
auf Möbel, Bianos, Pferde, Wagen, u. f. wv. 
Kleine Anleiben 
von $ bis K100 umjere Sperialität. 
Mir nehmen Abnen die Möbel nicht iveg, ivern tier 
die Unleibe machen, jondern laffen Ddiejelben in Ihrem 
Beſitz. 
Wir haben das 
deutſche Geſchäft 
in der Stadt. 
Alle quten, ehrlichen Deutſchen, kommt zu uns, wenn 
Ihr Geld borgen wollt. Ihr werdet es zu Eurem 
Vortheil finden, bei mir vorzufprechen, ebe Ahr ander- 
tyärts bingebt. Die ficherfte und zuperläjliigite Bes 
bandlung zugelichert. 


Geld zu 


größte 


8. 8. Frend, 
w 128 La Salle Etr., immer LE 


zuleiben pänist 
N a: 


Me nn Pr Geld 
auf Möbel Pianos, Wferde, 
gen Kutibhen wim,iprebtvorimder 
Office der Fidelity Mortgage Xvan 
Go. 19 Monroe Str. 

ðeld geliehen in Beträgen von 85 bis $10, 00, zu 
den niedrigiten prompte Bedienung, ohne Oef⸗ 
Vorrecht, daß Euer Eigen⸗ 
Beſitz verbleibt. 

Mortgage Loan Co—., 


Incorporirt. j 
14aplj 


Raten 


thunm in Eurem 
F idelity 

Monroe Etr., nabe Ya Ealle Ste 
U. 9. PBaldiwintoan Go., 153 Waibington Str., 
nabe Ka Salle Str. Brivate Darleben ge 
macht in beliebiger Höhe, bon 10 bis 810,00 auf 
Syaushaltsgegenftände oder Pianos (obme Frortihais: 
fung Derjelben), Diamanten, ihren nnd Schmuückſa— 
hen, Yebensperiperungs: Bolicen Yagerbausicheine, 
u. j. w. Ebenfalls Geld geliehen auf Grundeigenthum 
in Summen von 4*100 bis S100,0W. Nlelteite Yoan Go. 
Spredt asfl. vor oder jchreibt an U. 
Baldwin Lo an Go., 19 Waihingt on Str., nabe Ya 
y Flur, oben. 13maili 

Loan A—— — 

Südſeite gehen, wenn 


Belt © ——— 
Warum nach der 
in Zimmer 5, Haymarket 
Dadijon St., ebenjo billig, 
bir tgungen erhalten ne nen? Die 
iy — Ihn irgend eine 
Groß ode Hein auf Ha 
, Wierde, — Garriages, 
oder irgend eine andere < 
Chicago Loan 
Haymarket Theater 
Sim ımer 5, 11 MW. Madijon Str., 


Cie Geld 
Theater-Gebäude, 161 W. 
und auf gleich leichte Be— 
Weſt Ehicago voan 


30 
Waaren, 
We ft 


nage Salited Str. 
Geld — auf privatem Wege an Mobei. — 

Wagen etc., obne Fortihaffung, von ei nem 
Privatınann; niemand erfährt davon. ch verline 
mein eigenes Geld und gebe Ahnen die niedriglien 
— — nach Ihrer Wahl. Meine Kun 
den werden ſo behandelt, daß ſie wieder kommen. 
A. H. Williams, 69 Dearborn Str., Südweſt-Ecke 
Randolph Str., Simmer 28. 25aplunt 


nr 
Pierde, 


—S ein Geld auf ihre Möbel lei⸗ 
ß dieſelben entfernt werden. Zahlt nach 
bältniſſen zurück Ach leihe mein eigenes 
Geld und ma che bei geringem Anzeigen die meiſten 
Darleiben. Tas zeigt, wie nett ich meine Kunden bes 
bandle. ©. Rihardton, 134 E. Madijon Str., 
mer 3 und d. Schneide dies aus. 


€ brliche 
ben, ohne dei 
Euren 2er 


Geld gelichen auf Möbel, ‚ Comme 

ier, Mortgages, Diemanten oder : 
eit: beliebige Zummmen; lange oder furze ‚Zeit. 2. 
U. 2. Ibompdjon, deuticher Advolat, 1003 Chamber of 
Commerece, La Salle und Waihington Str, bio 


Möbel, Sausgeräthe ic. 


Möbel, Teppide 


Haus Ausit attungswaaren 
Baar oder leichte 


$100 werth Waaren zu $5 monatlid. 


Abzahlungen, 


87.8 
» 18 aufwärts 
—— aufwä t3 

. € 
65: aufmärts 


.or 


Rarlor-Gir richtung. 
<tüble mit Solzfit. 


Martin Emeridh Outfitting Go, 


leitende Möbelbändler, 


261—263 State Straße, 


Offen bis 9 Uhr Abende. Tapıım 


gu verkaufen: Fin Sofa, Stühle und SGausgerätbe, 
Sasofen, billiae. 677 Sedowichk Etr. 

Bargain: Schönes 
lelſtuhl 86 se eijernes 
fhöne Wrüffeler Teppiche. 1 


Miih-Sopha 86: feiner Schau⸗ 
olding-Bett: wunder: 

8 W. Adams Str. mdo 
ſ. w. Nachzufragen Sonn— 
Str., Seiteneingang, zwei 
mdo 


Möbel u. 
Hal 1 fte 


3u verlaufen: 
taas. 98 N. 
Treppen. 
S. Nidhardion bat alle Cor ten neuer und debrauch 
tet Möbel. Billig gegen 8 car. Wer einmal gelauft 
bat, fourmt wieder und empriebft ibn jeinen Freunden. 
Pargains ftet3 an Hand. Abends offen bis 9 Uhr. 
Deutich wird ceiproden. Schrieidet die8 aus und 
fpredht 127 Wells Str.. nabe Cntariv, vor. 19mzli 


Bierde, Wagen, Kunde, Bögel EZ 
jchwere Arbeitspferde, Wagen 


Zu verfaufen: Zivei 
Paulina Str., im Bladjmicb- 


und Gejchirr. 744 N. 
Shop. 

Mu verfoufen: 2 > qute Del ivery⸗ — ju 85 und 
849. Nein Gebraud % dafür. 562 Wells ; lat. 


Zu verka ufen: € in #tarker. Secondda nd Top: Wag— n. 
gut für Bäckeerei, Grocery oder Delivery. 461 Weſt 


12. Str 

au Almer- Toggen, 
Aibland Ave., Oscar 
mifa 


Etr.; 





beiten 
4706 


Zu verfaufen: ie 
Nuppies, in der Stadt. 


en ger. 





gu. verfaufen: leichtes 


School Str. 


Ein junges — 


und doppelfitziges 
dmdo 


rd ſchneller aus 
1327 Xincole 
dimi 


nd Zu verlaufen: 
Top QTuggy. 


’ ‚Zu faufen \ geiucht: 
fer, für leichten 
Abe. 


Pferd 
44 S out bpor t Ave. 
Gin gute: s Bier 
Delivery Wagen. 





Trei dute Arbe its pferde 
Ave. 


ein Vond 
2alw 


Doppelt: 
zivei 


Zu verfau fen: 
und Pugav. 466 Auitin 


Zu verkaufen: Gutes 
ſigiges Bugay, Topwagen umw 
neue Harneß, alles vollſtändig. 


Pfierd, 8 Jabre alt, 
mit bölzernem Top, 

467 Larrabee Sir. 
2laplı 


Die anerimnt beiten. Sarzer Sän: 
Bapageien, Rotbvögel, Spo 

viele andre Singpögel; fern:s 
fere Iauben, orohe Auswabl . aller Sorten Käfige, 
Samen md beite Wogel:Mediz'n, fauft man nur am 
beiten — billigften: Sarg Rountain Pird Store, 
l5m;mijamo?ınd 


——— — 





Zu verfaufen: 
ger, Zuchtweibchen. 
vögel, Lerchen und 


Berſchie denes. 


Verlorenes Kind! Martha Reinfe, 
mit biondem Bear, blauen Wugen, Trüftig gebaut, 
bekleidet mit grünem Kieid, weißer Schürze und Kras 
gen, xdtoen Strümpfen, ſchwarzen Kuöpfiuben, it 
am Sonntag Rahmittag Au 5 Lhr vom Hauſe 
Superier Str. verloren ggangen. Wer irgend melde 
Auskunft geben ward gebeten, diejelbe bei ‚bex 
—— Eliten HIER — ei suloumen „ 


4 Jahre alt, 


* 


8 ar 


EURE RE PLETEREN 


BEE 


* 


— 








d, 
N 








der weibliche Detektiv. 


Roman aus dem Engliihen von 3. von 
Boettder, 





(Fortſetzung.) 


Als er foriſtürzte, hörte er im 
Hauſe mehrere Schüſſe fallen und 
gleichzeitig machte er die Entdeckung, 
daß er verfolgt wurde. 

Er fühlte ſich ſchwach von dem ſtar— 
ken Blutverluſte und wußte, daß der 
Verfolger ihn bald einholen würde; je— 
den Augenblick konnte ihn ein Schuß 
in denRücken treffen und ſeiner ſchuld— 
beladenen Laufbahn ein Ziel ſetzen. Er 
hätte zwar vielleicht ſein Leben retten 
können, wenn er von ſeiner eigenen 


Waffe Gebrauch gemacht hätte, aber er 


wies den Gedanken zurück und rannte 
weiter, obgleich er fühlte, daß ſeine 
Kräfte ihn mehr und mehr verließen 
und er bald vor Erſchöpfung umſinken 
mußte. 

Die Cataſtrtphe ließ auch nicht lange 


quf ſich warten, Everdell brach zuſam-⸗ 


men und der Verfolger ſtürzte ſich auf 
ihn. Dabei war dem Einbrecher die 
Maske entfallen und das Licht des 
Mondes, welcher eben hinter den Wol— 
ken hervortrat, beleuchtete hell und Klar 
das ſchöne, bleiche Geſicht des ver— 
wundeten Verbrechers. Schon fühlte er 
den Lauf der Piſtole ſeines Verfolgers 
an ſeiner Schläfe, als dieſe plötzlich, 
noch ehe er abdrücken konnte, ihm aus 
der Hand geſchlagen wurde. Der eine 
Dieb, welcher draußen Wache geſtan— 
den, hatte Arthur fortſtürzen ſehen 
und hatte auch ebenſo geſehen, daß ein 
Mann, mit einem Revolder bewaffnet, 
ihn verfolgte. Er war ſogleich hinter 


her gerannt und war gerade noch recht-⸗ 
zeitig genug angelangt, um das Leben 


ſeines Spießgeſellen zu retten. 

Schon hatte er ſeinen Revolver erho— 
ben, um den Mann niederzuſchießen, 
als Arthur mit faſt übermenſchlicher 
Anſtrengung ſich aufraffte und ſeinen 
Arm aufhielt. 

„Schieße nicht.“ 

„Er wollte Dir das Lebenslicht aus— 
blaſen.“ 

„Das ſchadet nichts, laß ihn.“ 

Der Herr, ein Sohn des Hauſes, 
wußte, daß er in der Gewalt der Ein— 
brecher war, aber er rief nicht umHilfe, 
einmal, weil er einſah, daß jede Hilfe, 
die ihm vom Hauſe aus gebracht wer— 
ven konnte, zu ſpät kommen würde 
und dann auch, um die Verbrecher 
nicht zu reizen. 

Es war für ihn ein entſetzlicher Mo— 
ment. Sein Leben hing von der Will— 
kür zweierMenſchen ab, die er noch vor 
wenigen Minuten ſelbſt, ohne ſich zu 
bedenten, wie tolle Hunde todigejcho]- 
fen haben würde. 

„Schieße nicht,“ fagte Everdell noch- 
mal3. 

„Aber, Bruder, er hat Dein Geficht 
geſehen.“ 

„Was liegt daran, 
aus.“ 

„Zum Henker, ich will ihn aber er— 
ſchießen.“ 

Der Kerl würde ſein Wort wahr ge— 
macht haben, wenn ſie nicht nahende 
Schritte gehört und Arthur ſeinen Arm 
feſtgehalten hätte. 

„Zum Teufel, laß mich los, daß ich 
ihn ſpediren kann; man wird uns noch 
Beide abfaſſen.“ 

„Wir werden Beide abgefaßt wer— 
den, noch ehe Du ihn ſpedirt haſt.“ 

Der überwältigte Mannn hatte 
währenddeſſen die günſtige Gelegenheit 
benutzt, um aufzuſpringen und fort— 
zurennen. Auch die beiden Diebe waren 
gezwungen, zu fliehen. Der Eine war 
friſch und unverletzt, und es wurde ihm 
leicht zu entkommen, Everdell aber 
ſchleppte ſichh nur mühſam weiter. Er 
wäre unfehlbar gefangen worden, wenn 


mit mir iſt es 


nicht der Herr, dem er das Leben geret- 


tet, abſichtlich die Verfolger auf eine 
falſche Fährte gebracht hätte, denn ev 
wünſchte nicht, den Mann, der ſich ſo 
edelmüthig gegen ihn benommen, den 
Gerichten ausliefern zu müſſen. 


Arthur ſchleppte ſich weiter und es 
gelang ihm, den Fluß zu erreichen. 


Sein Genoſſe war ſchon in dem Boote, 
aber Everdell wollte nicht einſteigen. 
Er fühlte, daß er tödtlich verwundet 
war, und entſchloß ſich, einen Ort zu 
ſuchen, wo er allein ſterben könnte. 

Er wankte am Ufer entlang und 
kam an eine Stelle, wo ein rohgezim— 
mertes Boot angebunden war; er löfte 
tie Kette, ftieg ein, und da die Fluth 
gerade im Steigen begriffen war, legte 
er fih am Boden desjelben nieder und 
Yieß jich treiben. So trieb er bi der 
Iagq anbrad, dann richtete er ji auf 
und verfuchte das Ufer zu gewinnen. 

Das Boot jtieß endlich au einer feil- 
figen Stelle an das Land; dort jtieg er 
aus und froh bis zu einer ziemlich ge- 
Thütten Stelle, mo er fich niebderlegte. 
Mie lange er dort gelegen und geichla= 
fen, wußte er nicht, als er durch den 
Ion einer Stimme erwect wurde und 
aufblidend in das qutmüthige Geficht 
eines Mannes jah, der fich über ihn ge- 
beugt hatte. 

„Haloh, junger Mann! Was machen 
Eie denn hier?“ 

„Ich bin verwundet worden, und in 
meinem Boote hierher getrieben,“ ant- 
mwortete Arthur jchnel aefat. 

„Vie ift denn das zugegangen?“ 

„sh wollte mi an Bord eines 
Schiffes anhängen, wurde dabei für ei- 
nen Dieb gehalten, und der Mann auf 
ben Dede jchoß auf mich.“ 

„Run, ich wohne hier ganz in der 
Nähe. Sind Sie im Stade, zu gehen?“ 

„Ih will es verfuchen.“ 

Arthur richtete fih auf, und, von 
dem Fiicher unterftügt, erreichten fie 
bald defjen Hütte. 

In der Nacht ftellte fich heftiges Fie- 
ber bei dem Verwundeten ein, und Ar- 
thurs Zuſtand verſchlimmerte ſich 
ſichtlich. 

Obgleich der Fiſcher fern davon war, 
feiner Erzählung Glauben zu jchenten, 
fühlte er fi doc zu ibm hingezogen 
und mar entjchloffen, ihm womöglich 


Zadu Kate, 








das Leben zu erhalten. Et hatte weder 
Yrau noch Kinder und lebte ganz allein 
für ih. Da er im Kriege die Stelle 
eines Zazarethgehilfen verjehen hatte, 
berftand er fich einigermaßen auf bie 
Behandlung von Schußmunden, und 
nachdem er die Wunde Eperbells unter- 
fudt, mar er überzeugt, daß derfelbe 
bei angemefjener Pflege auch ohne 
Beihilfe eines Wundarzte3 wieder her- 
| geftellt werben fünne. Der Einbrecher 
| mar demnad in die beiten Hände ge= 
| fallen. 





9. Eapitel. 


Zehn Tage waren bergangen, und 
in dem Zuftande des Vermundeten mar 
“eine merfliche Beilerung eingetreten, 
obgleich Alles vorausfehen ließ, daR 
Wochen, ja vielleicht Monate darüber 
| vergehen fünnten, ehe er wieder voll- 
jtändig hergeitellt jein würde. 
| Der Filcher, veifen Name Gturgis 
| war, hatte bi dahin no) nie eine 
| Stage an den jungen Mann gerichtet; 
eines Tages aber jegte er id} neben 
jein Bett und Jagte: 

„Nun, mein Freund, wie fühlenSie 
ſich jetzt?“ 

Ich fühle mich merklich beſſer, Dank 
Ihrer ſorgſamen Pflege, und doch 
wäre es am Ende am beſten geweſen, 
wenn ich geſtorben wäre.“ 

„Aufrichtig, ſagen Sie mir, wieSie 
zu Ihrer Wunde gekommen ſind, denn 
manchmal fährt es mir durch den 
Sinn, ob ich nicht eine Natier demLe⸗ 
ben zurückgegeben habe. Darum wäre 
ir lieber, wenn Sie mir die Wahr— 





es m 

heit ſagten.“ 
„Sie ſind ein guier, redlicher 

Mann; ich will Ihnen die Wahrheit 


bekennen: Ich bin ein Dieb! Jenen 
Schuß erhielt ich bei dem Verſuche, in 
ein Haus einzubrechen.“ 

Ich fürchtete, 
ſagte der Fiſcher 


niedergeſchlagen. 


noſſen dabei getödtet wurden? Es thut 
mir leid, daß ich Ihnen begegnet bin, 
junger Mann, denn ich habe jetzt eine 
peinliche Pflicht zu erfüllen.“ 

„Ich hoffe, daß Sie ſich durch keine 
Nückſicht für mich dieſer Pflicht entzie— 
hen werden.“ 

„Sie ſind ein wunderbarer junger 
Mann, und Sie thun mir leid; es 
war vielleicht Ihr erſter Schritt auf 
der Bahn des Verbrechens?“ 

„Nein, ich bin ein alter Miſſethäter, 
wenn auch noch jung an Jahren. Ich 
bin mein ganzes Leben lang ein Dieb 
geweſen.“ 

Sturgis ftarrte den jungen Mann 
ungläubig an. 

„Wenn Gie jo ftreng auf Pflicht: 
erfüllung halten, wie fommt e3 denn, 
daß Sie zum Verbrecher geworden 
find?“ 

„Sch bin als Verbrecher geboren.” 

„Da wäre ich tmahrlich neugierig, 
Khre Gefchichte zu hören,“ jagteStur- 

is. 
„Dazu bin ich gern bereit,“ erwiderte 
Arthur Everdell und wiederholte ihm 
dieſelbe Geſchichte, welche er auch Kate 
ezählt hatte. Als er geeendet, rief der 
Fiſcher aus: 
„Wenn Ihre Gefchichte wahr ift, To 


berdienen Sie mehr Mitleid, mie 
Strafe!“ 

„Ich habe Ihnen nur die Wahrheit 
mitgetheilt.” 


„Ich habe Sie dem pänfifchen Leben 
wiedergegeben,“ fagte der Tifcher, „ich 
will Sie nicht ausliefern, fondern will 
perfuchen, ob ich Sie nicht dem fittli- 
chen Leben mwiedergewinnen Tann. Gie 
find ein fchöner Mann, Gie find ein 
aefcheidter Dann und haben eine gute 
Erziehung genoffen. Ich jehe nicht ein, 
warum Gie nicht auch ein rechtichaf- 
fener, aptungsmwerther Mann fein foll- 
ten.“ 

„Die Polizei ift mir für vergangene 
Verbrechen auf dem Naden, früher 
oder jpäter merden Sie mich) Doc} 
faſſen.“ 

„Sie brauchen nur außer Landes zu 
gehen.“ 

„Dazu habe ich kein Geld.“ 
| „Willen Sie was? ch habe etwas 
Geld, wie wäre es, wenn Sie nachCali— 
fornien gingen?“ 

„Nein, Herr.“ 

„Alſo Sie ſind feſt entſchloſſen, ein 
Dieb zu bleiben?“ 

„Ich wurde als Dieb geboren.“ 

„Das iſt kein Grund, einer zu blei— 
ben.“ 

„O ja, Grund genug.“ 

„Nun, wir wollen uns die Sache 
noch einmal überlegen.“ — — 

Während Arthur Everdell krank 
in der Fiſcherhütte lag, ereigneten fich 
in New York ganz merkwürdige und 
erſtaunliche Dinge. 

Am Tage nach dem verſuchten Ein 
bruche war die ganze Stadt durch den 


Willſt du deine Kinder kraftigen. 


Willſt du daß deine Kinder frohen 
Muthes ſind, gut cusſehen, ſpielen, und 
geſund und kräftig heranwachſen, ſo gebe 
ihnen den ächten Johann Hoff'ſchen Malz⸗ 
Extrakt. Er hat ſich hie« fur vorzüglich be⸗ 
währt und ſollten Aeitern nicht verfehlen 
es ihren Kindern zu geben. Schwaächliche 
Kinder erregen immer Beſorgniß. — Nie- 
mand iit bejorgt um ein ftartes Kind. Das 
ächte Johann Hoff ſche MalzExtrakt wirkt 
ſtärkend auf den ganzen Organismus, iſt 
angenehm zu nehmen, befördert den Ape⸗ 
tit und die Verdauung. Gegen Hals- und 
Lungen⸗Krankheiten, Huſten und Erkäl— 
e.. it e8 bein zu aebrauden. 

Dan hüte fid) vor Nahahmungen. Der 
äcte Johann Hofihe MalzErtratt hat 
die Uinteriärift von „Johann Hoff“ auf 
dem SHalje einer jeden ‚8 ijche. Eisner 
& DMendelion Co., Agenten und Impor- 
täre von Diineral Wäjlern, 6 Barclay St. 
New Horl. 

(BETT Tr —————— — 
Gebraude die ähten 
Johanu Hell’ihen Malz-Bonbons 
für Halsleiden, beiferkeit und Erkültungen. 


Die Johan HoW’ihe MalzEhecolede 


üit anerkannt als das befte Rätrmittel für Rinder 
3 uud Neconvaleszenten. =” * 


Uugenehmes, träjtigenet Srüpflük, 
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daß dem jo märe,“ | 


Nısir C; X } : Afım He: | * * = ve — 
Wiſſen Sie aud), daß zwei Ihrer Gen Dies ihr daß Arthur Everbell fih un- 





| 








Bericht über denjelben, iweldier um 
Mittag in Ertrablättern ausgegeben 
— in bie höchfte Aufregung ver- 
ebt. 

’ Au; Kate Edwards Tas von dem, 
fühnen Verfuch und deffen traaifcherm 
Ausgange, umd ihr Gerz zog fich 
Ichmerzlich zufammen bei ver Perfo- 
nalbejchreibung der beiden getöpteten 
Diebe, da die Befchreibung des einen 
derfelben genau auf Arthur Everbell 
pa&te, indem man irrthümlich ven 
todten mit dem entfprungenen Einbre- 
cher in der Zeitung vermechjelt hatte. 

„Es ift gerade fo gefommen, wie ich 
befürchtete,” murmelte Kate, während 
ihre Züge einen harten, ftarren Aus: 
drud anahmen. 

Die Körper der getödteten Diebe wa= 
ren in der Nacht nah Wem Mork ge- 
bracht worden, da an demfelden Tage 
Thon eine Unterfuchhung des Ihatbe- 
Itandes ftattgefunden hatte, Damit Die 
Zeichen von dem Schauplate des Ver- 
brechens fortgejchafft werden fonnten. 

Als Beamte machte es für Rate feine 
Schiierigfeiten, in der Morque zuge: | 
laffen zu werden, um fi) die Leichen. 
anzujehen. - Mit bangendem Herzen | 
warf fie den erjten Blief auf die Reite | 
jener Opfer ihrer verbrecheriichen Mb- 
lichten. Aber diejer eine Blid genügte, | 
um ihr Herz mit unendlicher Syreude zu 
erfüllen, denn fie ertannte in feinem der 
beiden 2eichname den fehönen und be- 
ſtrickenden Arthur Everdell. 

Eine leiſe Hoffnung dämmerte in ih— 
rer Seele auf, daß Arthur nicht bei je— 
nem Einbruch betheiligt geweſen ſei, 
aber ſchon am folgenden Morgen 
wurde dieſe Hoffnug zerſtört, als in 
den Berichten bekannt gemacht wurde, 
daß ein dritter Einbrecher, tödtlich 
verwundet, von einem Theil der Bande, 
welchem es gelungen war zu entkom— 
men, mit fortaefchleppt morden jei. 
Die Beichreibung des VBermundeten be= 


— — — 


ter der Bande befunden und aller 
Wahrſcheinlichkeit nach ſein Leben ver-⸗ 
wirkt hatte. 

(Fortſetzung folgt.) 


Die Freunde des Zaren. 


Von einem eigenthümlichen Mißge 
ſchick ſcheinen in den letzten Jahren die— 
jenigen Hofmänner verfolgt zu werden, 
denen das Glück zu Theil ward, beim 
Kaiſer Alexander demDritten in Gunſt 
zu ſtehen und als deſſen Lieblinge zu 
gelten. Es war vor ungefähr zwei 
Jahren, als der Kaiſer mit ſeinem ge— 
jammten Hofhalt in Yivadia weilte; da | 
erfranfte und verfiarb daſelbſt nach 
fchmweren Xeiden fein damaliger SHofz | 
marfhal und Liebling, Yürft Obo- 
fensti-Neledinsti. In Hoffreifen ift 
noch der tiefe und anhaltende Eindrud 
erinnerlich, welchen dieſer ſchmerzliche 
Berluit Damals auf den Haifer hervor: 
brachte. Er verlie Knall und Fall 
mit der ganzen fkaiferlichen Familie die 
ihöne Halbinfel Krim, ftedelte nach 
Gatichina über, jchloß fich in dem bor- 
tigen faiferlihen Palais förmlich ein 
und war Monate hinvurh fiir Nie- 
manden zu fpreden. Nur allmälig 
legte fich der Schmerz des Saifers, 
spährend ihm ein neuer Freund in ber 
Perfon des Grafen Scheremetjew, des 
Commandeurs eines Garderegiments, 
entſtand, welcher durchaus geeignet 
war, den verſtorbenen Fürſten Obo— 
lenski zu erſehen. Ueberall ſah man 
den jugendlichen, vorKraft und Schön— 
heit ſtrotzenden Militär an der Seite 
des Kaiſers. Aber auch ihn ſollte das 
harte Loos treffen und vor einiger Zeit 
verſtarb er plötzlich, nachdem er erſt ei— 
nige Stunden vorher geſund und mun— 
ter ſich vom Kaiſer verabſchiedet hatte. 
Es war eines der ſeierlichſten Leichen— 
begängniſſe, welche Petersburg je geſe— 
hen, als der junge ſtadtbekannte Graf 
Scheremetjew zuGrabe getragen wurde 
Als Dritter im Bunde erſetzt gegen— 
wärtig die beiden Verſtorbnen in der 
Gunſt des Kaiſers, zugleich den Poſten 
eines Hofmarſchalls bekleidend, der 
Graf Goleniſchtſchew-Kutuſow. Schon 
ſeine früheren perſönlichen Beziehun— 
gen zum Zaren hatten Letzteren veran— 
laßt, dieſen Offizier zum ruſſiſchen Mi— 
litärbevollmächtigten in Berlin zu er— | 
nennen, der zugleih der Verfon des 
deutfchen Kaiferd attachirt war, mie 
damals nod) die officielle Bezeichnung 
lautete. Vorher war dieſer Poſten | 
Sahre lang und mit durchichlagendem | 

| 
| 
I 
| 
| 
| 
| 
| 
| 








Erfolg von dem Fürften Dolaorufi be- 
leidet worden, dem Bruder ber zweiten 
Gemahlin des Kaiſers Ulerander des 
Zweiten, der jegigen Fürltin Jurjems- 
faja, welcher jich der allgemeinen Sym- 
pathien in den Berliner Hof- und Ge- 
jelichaft3freifen zu erfreuen hatte.Die- 
je mollte dem Grafen Golenifchtichem- 
Kutufow auf feinem Berliner Boiten 
nicht in demfelben Maße gelingen,mäh- 
rend die Gunft des Zaren ihm gegen- 
über mittlerweile in ftetem Steigen be- 
griffen war, fo daß jener im verfloife- 
nen Kahre vonBerlin abberufen wurde, 
um zum Hofmarfchall des KRaifers er- 
nannt zu werden. Von diefem Tage 
ab blieb er in unmittelbarer Nähe be3 
Monarchen, begleitete ihn auf allen 
Reifen, Ausflügen und Ausfahrten 
und wurde eine ftadtbefannte Perfön- 
lichfeit. Qor Kurzem nun war ber ju: 
gendliche Hofmarſchall mit den Vorbe— 
reitungen zur Abreiſe des Kaiſerpaa— 
res und des geſammten Hofhalts nach 
der Krim vollauf beſchäftigt. Als dieſe 

umfangreichen Arbeiten beendigt wa— 
ren und der für die Abreiſe beſtimmte 
Tag anbrach, da ertrankte plötzlich 
Graf Goleniſchtſchew-Kutuſow und 
wurde bettlägerig. Der Hofzug ſtand 
indeſſen bereit, die weiteKeiſeroute nach 
dem Süden war feſtaeſetzt und ſignali— 
ſirt und die Abreiſe mußte erfolgen, mit 
Zurücklaſſung des erkrankten Hofmar⸗ 
ſchalls in Petersburg. Bei der leicht 
erregbaren und peſſimiſtiſch veranlag— 
ten Auffaſſungsgabe der Petersburger 
Geſellſchaft iſt es nicht zu verwundern, 
wenn dieſes Mißgeſchick des derzeitigen 
Lieblings des Kaiſers ſofort die allge— 
meine Aufmerkſamkeit auf ſich lenkte 
und zum Gegenſtand des rg 
prä in allen Salon? wurde. Di 
gehegten Vefürtungen werben aber 


= * — — — — 


die Erde verſchlungen häitte. 







„Abendpoſt⸗, Chicago, Rittwoch, den 26. 
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wohl nicht in Erfüllung gehen und der 
erkrankte Hofmarſchall dürfte dem— 
nächſt, nach ſeiner ge ige 
dem Kaiferpaar nad} der Krim nad 
reifen. 





Die ‚„‚Abendpoft‘ bemüht fi, Tür Den 
BenZbar niedrigiten Preis ein möglihit gutes 
Blatt zu liefern. Dies iit von Anfang an 
ihre einzige Goncurrenziwafle geweien. 





Anardhiiien vor dem Shwurgeridt. 


Um 12. d. Mt2. faßen die Barifer | 


Geichmorenen über die Mitjchuldigen 


zu Gericht, das am 24. April por. Jah: 
tes, im Reftaurant Very auf dem Bou= 
levard Magenta jtattfand. Eine Reihe 
anarhiftiicher Verbrechen hatten im 
vergangenen Frühjahre in rafcher Auf— 
einanderfolge die Hauptitadt in Schre= 
den verfeßt. Der berüchtigte Ravadjol 
war ben Behörden in die Hände gefal- 
len ind follte am 25. vor den Gefchmo- 
renen erjcheinen, da flog am Tage vor= 
ber das ReftaurantBerh, wo der Uebel- 


Luft und der Wirth ſowie 
andere Berfonen verloren ihr LZeben 
von. Don Seiten der Polizei wurden 
alsbald die größten Anjtrengungen ge- 
madt, um auf die Spur der ilrheber 


diefes neuen Verbrechens zu fommen, |; . SER 
ſes echens 3 ſtellte ihn, ganz nach Art eines guten 


anfangs jedoch vergebens. Der erſte 
Verdacht hatte ſich gegen einen bekann— 


ten Anarchiſten, einen gewiſſen Fran- 
cois oder Francis, gerichtet, der vor der 


That verſchiedentlich Drohungen gegen 
die Perſonen hatte vernehmen laſſen, 
die Ravachol in die Hände der Polizei 
geliefert hatten. Er hatte unter ande— 
rem ſeinen Bekannten geſagt, er wiſſe, 
wo ein Theil des in Soiſy-ſous-Etiol⸗ 


les geſtohlenen Dynamits verſteckt liege, 


er wiſſe, daß er ſeinenKopf auf's Spiel 


die That gethan ſein. Der Unterſu— 
chungsrichter ſäumte unter dieſen Um— 
ſtänden nicht, Francis feſtnehmen zu 
laſſen, aber im Verlaufe des Verhörs 
gelang es dem Verhafteten, ein unzwei— 
felhaftes Alibi nachzuweiſen, und es 
blieb nichts anderes übrig, als den 
Mann wieder in Freiheit zu ſetzen. Erſt 


einige Zeit nachher, als ſich ein gewiſ— 


ſer Bricou wegen des Dynamitdieb— 
ſtahls in Soiſy in Unterſuchung befand 


und Geſtändniſſe machte, gelangte der 


Unterſuchungsrichter auch bezüglich des 


Verbrechens im Reſtaurant Very auf 


die richtige Fährte, und die Ergänzun— 


gen, welche Bricous Geliebte, Marie 
Delange, zu Bricous Ausſagen lieferte, 


gewährten dann vollen Einblick in den 
Sachverhalt. 
Die Geſchichte des Verbrechens ſtellte 


vachols Verhaftung hatte unter den 
Anardiften namentlich einen gemiffen 
Meunmter, einen Tifchler, in Zorn ver- 
fegt, und er befchloß, an denjenigen, die 
zu der Feitnehmung behilflich gemefen, 
Tchredliche Rache zu nehmen. 
wurde von ihm in’S Vertrauen gezogen 
und verjprad, ihn zur Ausführung 
jeines Anfchlages feine Kleider borgen 
zu wollen, um fi einigermaßen un- 
fenntlich zu machen, da der Wirth des 
mehrgenannten Reftaurants Meunier 
in feinen eigenen Kleidern verichiebent- 
lich gejehen hatte. Die Hölenmafchine 
tmurde in Bricous Wohnung von Meu- 
nier angefertigt und mit ihrer gefähr- 
lichen Dynamitladung verfehen. Dann 
30g der Anarhiit die von Francis ent- 
lehnten Kleider an, nahm feinen in ei- 
nerReifetafche untergebradhtenSpreng- 
apparat in die Hand und verfchwand. 
Tags darauf erzählte Francis Bricou 
und jeiner Geliebten, mie da3 Pro- 
gramm für die That vereinbart fei: 
Ganz in der Nähe des Reitaurants 


| Bern befindet fih eine Bedürfnigan- 


ftalt; dort würde Meunier eintreten 
und die Zündfchnur feiner Höllenma- 
ichine in Brand jegen. Dann würde er 
mit der Reifetafhe in der Hand in 
003 Neftaurant Very fich begeben, die 


Tafche am Zahltifh auf den Boden 


ſetzen, ſtehenden Fußes ein Glas 
Rum zu Ti nehmen, für das 


er Geld in der Hand bereit hielt, um 
nicht aufgehalten zu werden, und fofort 
unter Zurüdlaffung der Seifetafche 
das Zocal wieder verlaffen. Francis 
jollte ihm dabei infomeit behilflich fein, 
al3 er verfprochen hatte, am Eingang 
bereit zu fein und, fall3 jemand Meu: 
nier in’3 Gejpräch ziehen follte, ihn ab- 
zurufen. 

$n der That wurde auch am 24. 
April Abends 310 Uhr das Verbrechen 
in bdiefer Weife zur Ausführung ge- 
bradt, Zwei Tage nah der That 


ı machteMeunier mit der Frau eine Ge- 


noffen und der oben genannten Delange 
einen Ausflug in diellmgegend und er=- 
zählte bei diefer Gelegenheit den beiden 


| Weibern den Hergana der Dinge in 


allen Einzelheiten. Seitdem ift Meu- 
nier verfchollen. Einmal ift er noch 
gejeben worden, und zwar fünfWochen 
nad der That, mo er, wahrfcheinlich, 
um den NRadhitelungen der Polizei zu 
entgehen, fich in einem hiefigen Gefäng- 
riß ftellte, um eine pierzehntägige Frei- 
Ssitrafe abzubüßen, zu der er wegen 
unerlaubten Maffentragens undSchlä- 
girei in contumaciam berurtheilt wor—⸗ 
den war. Geiter am 13. Yuni aus der 
Saft entlaffen wurde, hat die Polizei 
jede Spur von ihm verloren. Der Ue- 
belthäter ift verfchmunden, al® ob ihn 
Gerade 
eun Tage vor feiner Entlaffung aus 


—ard 
0:42 
heits 


dem Gefängniß hatte Bricou ſeine Ge— 
ſtändniſſe gemacht, und Francis beeilte 


ſich, als er von dieſer Thatſache Kennt— 
niß erhielt, ebenfalls unſichtbar zu 
werden. Er begab ſich nach London, 
hielt ſich dort ſorgfältig verborgen und 
wurde erſt nach geraumer Zeit aufge⸗ 
ſpürt, verhaftet und nach laängerer Un—⸗ 
terſuchung den franzöſiſchen Behörden 
ausgeliefert. 

Wie bereits telegraphiſch gemeldet 
worden, ſind Marie Delange und Bri- 
cou freigeſprochen worden. Francis 
erhielt eine mehrjährige Zuchthausſtrafe 
zudictirt. 





Ale Leute taıtı Niemand befriedigen. DR 
neue ieint aber Die überwie 
irieden au fein, ne — ” 


Avpril 1898. 


ı thäter verhaftet worden mar, indie 
mehrere | ging e5 gewöhnlich zu dem Plage, two 
‚er gejeiten hatte, und mwihlte dort die 


oder irugen jchmere Verle ei i — u 
trugen je) Derlegungen ba ‚ Erde auf, um dem Jägern diefen Ort 


Schweine einen großen Abicheu gegen 





Francis | 





| 


| Ihungen aufgefaßt, welche die Nachbarn 






— a * der Jagd, mit Ausnahme der auf Haſen, 
an dem furchtbaren Dynamit-Attentate melde es gar nicht zu beachten fchien. 


| den vextrug, waren dieje Doch jehr ärger— 
lich über ſolchen Jagdgenoſſen, daß ſie 


nehmen, ſondern mußte den Slud allein 


N s 7 — | 
ine ' „an oem bei Coburg belegenen Saıt= 
feße, aber ehe man ihn fejtnehme, werde | ”” a need 


ı 105 ein, aber nicht gern jelbjt tödten 


ik auzunebr Teigenbriwmahen har: Sin- ı Wurft ausfab, fraß aber feinen Biljen 


| Stunde wiederfamen, fielen jie nec)- 


"Bali 











—— 
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Zur Naturgeſchichte des Saus⸗ 
ſchweins. 


Daß die Hausſchweine gelehrige Thiere 
ſind, iſt in neuerer Zeit durch öffentliche 
Vorſtellungen abgerichteter Schweine 
gezeigt worden. Näch einer Mittheilung 
in Woods Naturgeſchichte hatten einige 
Engländer ein Schwein zur Jagd ab— 
gerichtet, und es leiſtete Vorzügliches. 
Slud, wie das Thier genannt wurde, 
war ein großer Freund von der Jagd 
und geſellte ſich augenblicklich zu jedem 
Jäger. Es eignete ſich für alle Arten 





Obgleich es ſich ſehr gut mit den Hun— 


ihre Dienſte zu thun verweigerten, wenn 
das Schwein irgend ein Wild vor ihnen 
aufgeſpürt hatte, und ſchließlich konnte 
man die Hunde gar nicht mehr mit— 


gebrauchen. Seine Naſe war ſo fein, 
daß er einen Vogel ſchon in einer Ent— 
fernung von vierzig Ellen wahrnahm. 
Wenn derſelbe ſich erhob und wegflog, 


gehörig anzuzeigen. Lief aber der 
Vogel weg, ohne ſich zu erheben, ſo 
folgte ihm Slud langſam nach und 


Vorſtehhundes. Man gebrauchte Slud 
mehrere Jahre, mußte das Schwein 
aber zuletzt tödten, weil es die Schafe 
nicht leiden konnte und unter den Heer— 
den viel Schrecken verurſachte. — Son— 
derbar iſt die Thatſache, daß die 


Hunde zeigen. Wilde und zahme 
Schweine machen ſich kein Gewiſſen dar-— 
aus, unter Umſtänden Aas zu freſſen, 
niemals aber rühren fie Hundefleſch an. 


garten,“ jagt Lenz, „werden den Wild» 
Ichweinen oft todte Prerde vorgeworfen, 
welche fie ohne Umitände gierig auf: 
frejlen; wird aber ein todter Hund hin= 
gelegt, To genießen fie feinen Billen da- 
von. — Diele ungariihe Schweines | 
heerden werden ohne Hunde von den | 
Hirten gelenkt und zerreigen jeden Hund, 
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Blarkmell’s 











7 Der Befle in der 


Bull (Stier) Durham 
Rauch⸗Taback. 


Da wir in dem Theile des Landes ſind, der einen Taback producirt, welcher, 
was Tertur, Aroma und Qualität anbetrifft, nirgends wo anders in der ganzen 
Welt wächſt, und da wir im Stande ſind aus allem was auf dem Markte offerirt 
wird das Beſte zu wählen, ſcheuen wir weder Mühe noch Ausgaben dem Publikum 


Das Allerbefte zu geben. 


r 
—— 


—ãS © 








Wer das Beſte haben will, ſoll nach 


fragen. Er wird überall verkauft. 


Durham, U. C. 


Warnung.“ 


Da ſich viele Nachahmungen des ächten 
J. C. Frese & Co.“s „Hambur⸗ 


ger Thee“ und „Hamburger Pfla— 


ſter““ im Markte beſinden, fühlt ſich der 
Uuterzeichnete veranlaßt, das Publikum 


& Co.’s „Hamburger Thee““ und 
„Bamburger Pilaiter’‘ dieie Schup: 


Marke. 










 Hlopfensack 6. 
\ Hampurd / 





ESchutz⸗Marle.) 


und die Unterſchrift von 


General-Agent von J. C. Frese & 





der unter fie lommt. m Jahre 1848 
hatte einer meiner Verwandten auf der 
dem Baron Eina gehörigen Pufta Alfo 
Befenyö bei Ergzin einen Hund, den er 


wollte. Da erbot jich der Schweinehirt, 
die Hinrichtung zu übernehmen, band 
den Hund an einem Stride feit und 
führte ihn zu feiner Heerde. Dieie 
überfiel ihn fogleih mit lauten und 
grimmigen Grunzen, vi und bik ihn 
nieder, bearbeitete ihn, bis er mie eine 


davon. Nun wurden die Schweine 
mwegaetrieben, als fie aber nach einer 


mals mit gleicher Muth über den Hund 
her, fraken jedoch wieder nicht? von 
ihm. * 





— „Mir geben Eu 24 Stunden 
Zeit, um den Ort zu verlaiten,“ jagte 
der Vorfiger des Vigilanz-Gomites zu 
einem Straucdhdieb. Diejer fragte mit 
großer Ruhe: „Glauben Sie aud), day 
Zeit Geld it? — ‚Sicherlid. *— „Wie 
viel geben Sie mir cash down, wenn 
ich gleich gehe?“ 

— ‚Nun, Minnie, wie würde Dir 
der arıner Brown als Gatte zuiagen? 


Eee nn 


| Er gibt fich in legter Zeit große Mühe, 


Dir zu gefallen.” — Todter: „Mag 
fein, Bater, aber er hat jo rothes Haar, 
daß. ...* — Allerdings, mein Kind, 
aber bedenfe! er hat au) nur nad) jehr 
wenige davon!“ 
— rau Schäffer: „Mein Gott, wo! 
hat der Papagei mur das entiegliche 
Sluchen gelernt?“ — Ihr Gatte (weicher | 
wohl weiß, bon wen das Thier die läs | 
fterlihen Redensarten aufgeihnappt 
hat): „Mir jcheint, er hat die Vermüns | 





gegen ihn ausitogen!“ 








Bei Des er 

Lebensweiſe, 
und wenn man 
wenig Bervegung 
hat, follte ınan ftets 
Dr. ierce’s Pleas- 
ent Pellets bei fid 
haben. Sie kurireu 
Hartleibigfeit_ pofi» 
tv umd anf die 
ß Daner. Ein win 
zigeß, verzudertes Pillchen jchafit Leich- 
ten Stuhlgang und regulirt die Ma- 
fhine. Es find die Meinften, am leichte 
ften zur nebmenden Dinger, welche in gaız 
naturgemäßer Wetje wirken und auf welche 
feine Reaction folgt. Gaſtriſches Kopfweh, 
biliöſes Kopfweh, Berdauungsbeſchwerden, 
biliöſe Anfälle und alle mit dem Magen oder 
Darmlanal zuſammenhängenden Unpäßlich- 
keiteu werden durch ſie verhütet, beſeitigt 
und kurirt. 


- 


















Schnupfen (das bekannte 
„Kalt im Kopf“) wird hell 
turirt duch) Dr. Sage’8 Ca- 
tarıh Remedy. Daffelbe gilt 
für katarrhaliſches Kopfweh 
und alle durch Katarrh verur⸗ | 
fahten Zuftände, — und ratürlid aud für | 
Katarrh ſelbſt. Die Eigenthümer offeriren 
8500 für irgend einen Fall, den ſie nicht ku⸗ 
riren können. 


Private, Chroniſche 


—- und — 


Nervöſe Leiden 


fowie ale Saut:, Blut: und Gejhlehtöfrant: | 

hei en und die fhlımmen Folgen jugendlicher Aus: 

Ausihweifungen, Rernenihwäde,. verlotene 
Manuestrair ı i.w. iverden erfolgreih von dem | 
lang etablirten Deutichen Nerzten ded Ulinois Medical | 
Dispensarr behandelt und unter Garantie für ım= | 
mer furirt. Hrauenkranfheiten, allgemeine | 
J ne - alie — 
en werden prompt und ohne ration mit beſtein 
u Beendet » * | 
werben frei bebanıde t und haben | 

* Arme Leute dann nur hi mäßıgen Preis 
ür Arzneien zu bezablen. — Gonful:ati nen frei. | 
usmwärtige twerder brieflih behandelt. — Spreditun: | 
den: Don 9 Uhr u u bis 7.30 Abends; Sonntags | 
teile 
I 





von 10 bı8 12. At 
Illinois Medical Dispensary, 
183 $. Clark Str., Chicago, 





| 
„DR. 3. N. RANGER, _ | | 
t [u = © 
una Beuitrantäeiten. LEE RärOksare 
113 > 
trudtbarfeit de nebeilt. 
4 IE 











; tag3 


Borui. bis 4 Uhr 
2204 State Sir., Chicago. 


alle geheimen Krautbeiter 





Co.’s „Samburger Thee“ und 


„Hamburger Pflaſter““, 164 Bowery, 


New Norf, N. Y., tragen muß. 
Man achte genau hierauf und nehme 
nichts anderes. 











BE ER TEN 
(Dr. CR 
behandelte, ivie befannt, ſeit d 
gröätem Grfolg alle die bartmädıg 
veralteten und langjährigen 
beiderlei Geiwlen 
land, jomwie bier jo beiyübrte ) 
des Maffers (lirins 
Sichere Hilije 
tirt in Lungçen 
Nervenlei 
wmein, ſowie Mu 
ſKreuzweh, ſch 


nastoſen, 


un Deut ich 


md gl 
Leder:, ? 
den 

tterdor ui 










drüdte monat a 
Schneiden und Brennen Drängen nach unten und 
alien droniichen, Privat: mud Gejchlechtsieiden brı« 


Berlei Beiiplehts 
Sieben Lieblings Diedifamenten. 


in denjenigen Krankheite 
deren gründliche Kur fi 
— Taujſende hieſtger F e 
Zeugniſſen die twunderbare 
perſönlich zubereiteten veil 
faſt erſtaunlichen Kuren, die erreicht wur 
alle auderen fehlten, 







ozu fie geeignet und für 
ſind. 






el und die 








den, 


Der Mafler:Toftor bereitet feine eigene Medizin | 


nid ftcht deshalb mit der Apotbefe in keinerlei Ber: 
bindung. 
— Tiefe Liebling5-Medifamente furiren 
Krankheiten, wofür sie einzeln empfohlen find, 
find allein zu haben in der 
> ‘ “ — — 
Office: 363 S. State Str,, 
eine Treppe hoch. 


CHICAGO, 


und 


ILL. 


duch Deu Gebrauh von jernc | 


| 
eitätigen mit Danf: 
Syetlfraft jeiner | 


nachdeni | 
! 


Bull Durham 


Kein Packet iſt 
ächt, ohne daß es die Schutzmarke des Stieres hat. 


Blackwell's Durham Taback Co., 





| ausdrüdiih daranf aufmerfjam zu machen, | 
| daß jede3 Radet de3 ühten J. ©, Frese 


Augustus Barth, Importeur und | 


13mzammmf | 


' weifung gratis. 





mar joldbe | 


Epredftunden: 11—2 Über, Abends G—8 Uhr, Sonn: 
tags geſchloſſen. 5 | 


Unentgeltlide Gonjultation. 





Medical Jullilule, 


No. 458 Milwanfee Ave., 
Ede Ghicago Ave., Ehicago, ZU8. 


m 
Ale geheimen, chroniichen, nervöien | ı = 
| "Sriftlie Garantie, Brühe aller Art bet beidem 
| Geiwlechtern volftandia zu heilen, ohne Meffer oder 


und bdelifaten Kraufheiten beider Ge: 
ihledt:r werden von bewährten Aerzten 
unter Garantie geheilt. 

Behandlung (tel. Medizin) nur®6 pro 
Monat. Macht uns einen Bejuh (Con: 
jultation frei) oder jcyreibt an 


INGÄREDILALINSTITUTE, 


458 MILWAUKEE AVE. 


Eprehjtunden von 9 Uhr Morgens bis 9 Uhr 
Abends. Sonntags von 10 biß 4 Uhr, beuticher 
Arzt fteis anmwefend. somzim 





Die internationalen 


85 den Monat. erste 


haben während deö 3eßien Kahres 
227 Perionen bebandelt. davon 
wurden über 1750 dauernd gebeilt. 
WW bedeutend aebeliert. über 1850 
find noch rı Bedandtung und Don 
206 DIE 300 Perſonen haben michtg 
no: fi hören laffen. Die Ddofios 
ren iverden auch ferner alle ges 
möhnlicyen Krantfheiten für $5 den 
Monat behandeln, enmichlteßlich 
Medizin. Ihre große Prauis ſetzt 
fie ın deu Stand. dirje liberale Offerte zu maden. Sn 
Geiindlichkeit und Erfahrung haben fie wicht ihred Gleis 
deu. zralls Ihre Krankheit ır ber it, werden fie ed 
Ahnen freı heran en rien Tyälle, Ca⸗ 
tarrhe, Yungens, : Franensflranfhei: 
t u beionders beh ı 9— 12 Bormmtts 
1.30-—7 Yin 


’ 
Sanıitaa3 Li3 9 U! 


dur 



















delt: Eyr 
nittags. Wio 
ir Abends, ( 
Nachm. Zimmer 23 











WorLo’s WEDICAL 








INSTITUTE, 
56 FIFTH AVE.. EckeRandolph,Zimmer715. 


Die Aerzte Dieter Anstalt find erfahrene deuticge Sy 
aialıften und betragjten e3 als ihre Edr , ıhre Leidenden 
Dirtinenichen jo jhnei al h von ihren Gebrechen 
au heilen. Sie heilen grü vr Garantıe, 
»r Männer; ifrauen- 
Lid. md Wenitrsaiionsftörungen ohar 
Dperation, alte offene Seigiwure und Wunden, 
Rnodenirug _ı, Wudgrat-Verfrümmungen, 
SHöder. Brüd)e un) verwehiene @licder. 

Bebandluug, incl. Medizinen. nur 

drei Dvullars 


den Monat. — Schneidet dieſes aus. — Stun— 
den: Uhr Morgens bis 6 Uhr Abends; Sountags 
10 bı8 12 Uhr. 17apim 


Dr. A. ROSENBERC 
eatt Ab_auf Söjährige Bragis im der Bchandbfung 
—— Krantheiten. Junce 





ld un 











| weldes Tag und Naht mit Bequemlichkeit getragem 
ı iwird, imbem es den Bruch auch bei- der ftärkiten Röre' 
| »erbeisegung gurüdhält und jeden Bruch heilt. Gata«‘ 


eate, Die Dur Yugends | 


unden und Uusichweifungen geihmwächt find, Damen, |! 





Die an Yunktionzfttörungen und anderen SFranentea 
beiten leiden, werden dur nicht angreitende Mitref 
eründlig geheilt. 15 E. Elert Str Djjiew 
Stunden 9-11 Barm.. 1-3 und 6—T Nbend$. 


Dr. KUEMN, 


früher Aififtenz- Arzt in Berlin. — Epesialarzt 

tür Saut:, Ha nud Scihlehtstrantfpeiten. 
Diffice: 78 State Str., Zimmer 9 

Dffu»Stunden: 5—7. —A 


u” Keine Kur ] DAN 
Reine Sanfung | DT. KEAN 
Specialist. 

+. Gtablirt 1964 
159 ©. Glarf Str.......Chienge 


* 


es he — 








Männer-Schwärhe, 


Böfige Wirderberfielung der 
| Gefundbeit und gefhlehtfihen Rüfigkeif 


mittelit der 


Ta Salſeſchen Maſtdarm · Rehaudlung. 


Erfolgreich, wo alles Andere 
ſehlgeſchlagen dl, 


. 1. Npplifation der Mittel direkt am Sig der Krauß 
' eit 





























2. Vermeidung der Berdanung und Abſchwächung 

| dev Wir tel. 
. Gurge ; ar Die bedeutenden unteren 
Ö ii > der Wirbels 


u zu der, Wıra 


de ins undRüdgrars. 
R mit Fehr gernugen 
x 

rt Seine Beränderang.. dee 


ic). r 
v an Ort mb E:irelle 
eldar auf den Gig des 
einer balben Stuide, 
eBerdaunng, Appetiſniau⸗ 
rinſehwäche. beißbe Wallun⸗ 

e fieberbofter und 
Träumen, Herzklopfen. 
ls, Kopfweb Abueidung 
euheit, Mangel anWilt 
ſ. w. Unſete Behand⸗ 









dennzeiche 


ael, Abnazernuug. 
— 














beit 
° erfordert feine 


v. 
lunosmethod Verufsſtörnug und keine 
Hageniberladungen it Medizin, Die Medilanterrte 
werden Dir am Den affizirten Tbeilen andewardt. 

Der La Ueſche Bolus iſt auch das deite Minet 
gegen Sranfpeiten der Kieren, Maje und Vorſteborne 


Bud wit Zeuguiffen und Gebrandsan« 
Han fhreibean " 


Dr. Haus Trestow, 
822 Broadway, New Hort, N. 9. 

















IS 
find felten glückliche, 


Wie mund woburd biefen: Lehel in Eurge 
eit —— werden kann, zeigt ber „8 
nah: Hinter‘, 250 Seiten, mit gahlveiche: 
Raturgetreuen Bildern, welcher von dem a 
und bewährten Dentichen Seil J 
i ort herauögegeben wird, auf die 

Zunge Leute, bie in den 







Voſtmarken in deutſcher Sprache, 
verpackt, frei verſandt. — 3 


DEUTSCHES HEIL-INSTITUT, 
11 Clinton Placg, New York, N. X. 





Der Rettungs- Unter if auch zu baden 
In Chicago, IM, bei Herm. Schimpfiu, 276 Rortg 


ö— — — — 


Brüche i 


dauernd 
Leine 


9 heill, 8353 | 











3— 





oder 





lung. 
inanzielle Referenz: GLOBE. 
ö N ONAL BANK. 


Wir verweilen Sıe auf 
3500 Patienten; 


Keine Operation. 
ug vom Geihätlt.—= 





= Keine Abhaltu 





















Syriuge, ganz — wie = ee 
{ Sendet um Cir 

— THE . E. MILLER :CO., 

13mailj Chicago, 






1106 Maionıc Temple, 








Brüche geheilt! .-" 


Das verbefierte elaftijche Bruchband ift das einzige, 


























































logue auf Berlangen frei zugejandt. Su 
Improved Electric Truss €o., 
822 Broadway, Cor. 12. St.. New York, 





, Bidtig jür Männer! ; 
sShmik’s Gcheim-Mittel 
furiven -alle Geichledts:, Nervens, Blut: Haute oder 
&roniiche Krankheiten jeder Urt fchnell, fidher, billig. 
Männerichtväche, IUnvermögen, Baudıpurm, alle urie 
nären Leiden ufw. werden durch den Gebrauch unſe⸗ 
rer Mittel immer erfolgreich furirt. Gpredt bei ‚ 
wor oder jhidt Eure Adrefle und wie fenden Eu 
Auskunft Über alle unfere Mittel. 

Ssjulj E. A. 8 MITZ, ‚ * 
125 & 123 Mılwanfes Ave.. Ede }. tiuzie StR 
RER ONTEÄEET EN a Re 


* 






Optifut, E.ADAMS ST. ’ 
Genaue Unterjuhung von Yugen und Anpaffuug vow 
Bläjern für alle Mängel der Sehkraft. Gonjultixt unß- 
bezüglid Eurer Uugen. 
BORSCH, 103 Adams Str. 
seaenüber BoR:Dffiee. 


Dr. H. EHRLICH, 
Deutiter 
Augen: und Ohren⸗Arzt, 
beit jıcher alle Yirgen- und Obrens 
uer jhmerzlofer Methode. — Rünftlige 











Leiden nad ne 
Augen und ®läler verpaßt. 


t J 
Sporenftunden: 1108 Meafonis Zempie, 

von 10 bis 3 Uhr. — Wohnung, 642 Lincoln ne, 

8 bis 9 Uhr Vormittags, 5 dis 7 Uhe Abeuds — Gon⸗ 


iultation frei. EHE 
Eye and Ear Dispensary. 
N Alle arantheiten der yugen umd Ohren Des- 


handelt. Küufttihe Augen auf Beftellung- 

angefertigt. Brillen angepaßt. 

EI” RatpertHerlung iret. ' 1851} 
210% Glar?t &tr., Cie Adams Str.. Zimmer L 


Dr. H.C. WELCKER, 
Augen: und Ohren: Arsk 


4 Jabre Uffiftenzarzt an deutichen Augenfliniien, 
Srrehitunden: Vormittags, Zimmer 1004-1006 
fonic Temple, 610-141 Uhr. Yladıız., 449 E.Mortb — 


25 Nnde: Sountaas iI Vorm. 
chen Dep“ 
der müfen ivreden fie qzuerft bei 


FR Dr. COODMAN, 


Sahnarzt, vor. — Lange etablirt und Durdiand ze 
verläfitg. — Veite und biiligite Zähne im — 
Schnie rzlo ſes Fullen und Ausz iehen zu balbeı Preiie 
L.DODXAX 
Office: 7155 Se. Mapilon Sım 


a ERNST PFENNIG 


Brattiſcher Zahnatzt. 
Fdeinite Gebijijie, 


18 Clyboyurn Ame.: 
icht uniericherden. Balder —— 
w u T er - 
Sulfansen au igeu Bretjen. © 

Inie8 Sabaı eden. 


— 
* 





Denn thre Zähne na 
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mama 


Hautkrankheiten, 


F Reihe Seilungen mit fche geringen KHoften 
; unter Dr. Wildmans⸗ Syſtem. 


X 


3 ih wicht ungewöhnfich von Perſonen 
bie an einer hroniichen Hautfrankheit leiden, 
"mit großer Gnimuthigung darüber jprechen 


— zu hören, daß ſie hunderte von Dollars und 
BE Monate Zeit geopfert haben, in dem vergeb: 
E lien Berfuch Heilung zu finden. Al Illu— 
© firation von der Größe der Erjparnik in Zeit 
und Geld durch Doctor Wildmans leichies 


Gebühren und rajches Heilungs-Syitem bei 
diejen Leiden führen wir den Jal von Frau 


Fhrean, 18 Cedar Str. Nordjeite, an, Die jogt: 


Frau Grean, 13 Gedar Str. 


ES ift fchtwer für Diejenigen, die noh nit an 
irgend. einer Art Hautfranfbeit gelitten haben, zu 
begreifen, welches Leiden dieie SKıanfheit bereitet, 
wenn das Geficht afficirt wird und ſolche unange— 
nehme Verunftaltungen eintreten. Die SKraufpeit, 
mobon id fo jchnell und bilfia unter Dr. Wildmans 


gepfagt und war durch Fein angewandtes Mittel zu 
vertreiben gewweifen. Sie nabın ganz allmäblig von 
mir Befig. 
nen rvotben, jcheinbar hbarmlojen Pinpeln, welde an 
Größe zunahmen, bi3 mein ganzes Geficht mit einen 
einzigen großen rothen irlef beveft war, mit reiche 
licher Maſſe von filberarauen Shuppen. Ach brauchte 
nicht über große Schmerzen zu Hagen, aber Die per: 
fönlige Unannehmlichkeit, fortwährend eine ſchreck— 
lie Measte von entitellten Gefichtszügen zu zeigen, 
war, fo entjeßlich, dab ih mich von Freunden wird 
Bekannten vollſtändig zurückzog. 
der Fluch einer forteiternden unheilbaren Peſtbeule. 
Nachdem ich mich wenige Wochen der wunderbaren 
Behandlungsweiſe des Dr. Wildman unterzogen, zu 
faſt nur nominellen Gebühren, bei freier. Medizin, 
hatte ich daS unausiprehlide Vergnügen, mein Ges 
fiht und Haut zu ihrem natürlichen und gejunden 
Zuftand zuriüdgeführt zu ſehen. Ich war thatjächs 
lich geheilt.” 


Bevdenten Sie wohl, das; die profeifinıtelle 
Behandlung und prompte und Dauernde 


Heilung von Eczems und aller Aranfbeiten 
ver Haut eine Sanptjadye in Dem Dr. Wild: 


man’s berühmten Spezialitäten = Snitem 
Seine Bered: 


bildet. $5.009 per Monat, 
nung für Medizinen. 


DRS. MecOY & WILDMAN, 


224 State Str., Ede Orincy Str. 


Epreftunden: 9.30 Morg. bis 4 Nadhm., 6 bis 8 
Abends. Sonntags von 9.30 Uhr Morgens bis 4 
Uhr Nahm. 


Kranke, die nicht hier wohnen, werden brieflih mit 
Erfolg behandelt. Man lafje fi Formulare für Un- 
gabe der Symptome jchiden. 


Notiz. — Dr. Wildman behandelt alle droni- 
{hen Kranfheiten, bejonders catarrhalijche 
Krankheiten der Naje und Kehle, der Lungen 
Shwimiudt, Bronditis, Aftbına 
uft.), der Plaje, Eingeweiden und des Magens (die 
fc durch Schmerzen, Sodbrennen, Blähungen, Uebel: 
feit, Berftopfung oder hronijches Abweichen bemerk- 
bar machen). 


Mir find die Leute! 
Für vonftändig ihmerzloje Zahnarbeit. 
Zähne mit oder ohne Platten. 


The . Peopie’s Dental Parlors, 


383 State Str., Südoft-Ede Harriion Etr., 


ift Die einzige unter den Staatög fegen incorporirte 
nftitution in diejem Staate für Hebung und Nuss 
„ahmarbeit ın allen 


bung von fdimerzloier 


ihresi Zweigen zu populärch Breijen und Deshalb 
durhaus zuverläifig. Dichr als 20jährige Erfahrung. 
Bir zichen und jülen Zähne pojitiv 


ohne Schuerz. 


mijere natürlich ausjehenden, unzerbrechbare, mit 
Gold eingeiahte Platten für diejelben VBreije, als Ans 
verlaugen, 
„Sridge Wort,“ Guidfronen und Füllungen qaarate 
titt ats die Bejten in der Stadt und unjere Preife die 


dere für gewöhnliche Gummi-Plätten 


niedrigſten. 
Eine 


Zahlungen für weniger Bemittelie. 
bis 8 Unr, Sonntags von 10 bis 4Uhr. 
nigt und politt für 
rauchen. 
fuchen d ejelben foitenirei. 


THE FEOPLE’S DENTAL PARLORS, 


353 State Str., Sübojt-Ede Harrifon. 

Hebt dieſes auf zur ſdätere Benutzung. 
ten reparirt. 
Lawreuce, Geſchäftsleirer. 
Schlechte Zähne 
gelhafte Gerundheit. 


Deutiche Bedienung. 


errJohn Schmitz der wohlbekannte und popu⸗ 
äre Leiter der Schmig Dlilitarn Band und Orcheiter, 


l 
2320 Wentworthy Ave., ſagt: „The People's Dental 
Parlors find A. No. 1 für ſchmerzloſes Ausziehen der 
Sch habe zwei und meine rau achtzehn, Zus 
Ayımen zwanzig Zähne ohne Schmerzen aste: 
ihre Ichmerzloie Metbrde ohne Gas 
oder Betäubung ıjt eine MWohlthat für die leiderde 
die andernjails fi 
jenen würden, den regulären Zahnarzt aufzufucen. 


Zahune. 
ziehen tajien. 


renfchbeit und nerndie Leute, 


— Aechter ⸗ — 


Deutſcher Rauchtabal 
Se 


„ fabrizirt von der yirma 
©. 28. Geil & Ar, Br 
Baltimore, md. 


„Schwarzer Heiter,“ 
„Dlercur No. 6,“ y 
„Siegel-Tanafter No. £ 
2 und 0“, Grüner A 
Bortorico 2c.find den 
Liebhabern einer 8 
feife deutichen 4 
abat® beiteng F/ 
empfohlen. z 


— 


BI Jedes 

7 4 Pfund 
Padet ent- 
hält eine 

Karte und für 

i 30 folder Kar 

ten erhält man 


eine ädhte 
Deutſche Pfeife 


wie hier abgebildet. 

Für 80 Karten 

geben wir eine be⸗ 

ſonders ſchöne deut⸗ 

Faſche Pfeife, faſt vier 

Fuß lang, mit Weich⸗ 

fſeixohr, Keruſpitze und 
* 5 Waſſerſac aus Horn. 

Die Fabrik iſt jederzeit bereit 

auf Anfrage hin, die nädfte Be 

zugsquelle anzugeben. 


Schadenerlahforderungen 


für Unfälle dur Eifenbahnen, Straßenbah- 
nen, in Sabrifen u. f. w. übernimmt zur Col 
leftion ohne Dorfchuß oder Geldausyabe 


The Gasualty Imdemnity Bureau, 
Binmer 405, 84 Ya Salle Str. 


Oxlord Blda.) il1chro 


Wenn Sie Geld jparen wollen, 


tauſen Sie Idre 


Möbeln, Teppiche, Oefen 
und Haus · A waaren, von 
Strauß & Suiith, 
OB hnar und 95 monaui an 800 werth MRbbch 


i elf Argitelten ergangen, 
Origi 
lungsgebäude entworfen haben. 
ner an 
Ehftem- geheilt wurde, hatte mich ſhon Nabre tang : Welches |. 3. pom Mayor ernannt 
!' wurde und nad) MWafhington reifte,um 
Die erften Anzeichen beftanden in eis | die Weltausſtellung für Chicago zu 


ſichern. 


Mir war es wie 


| pollendet. 


ame und ein Arzt zur Bedienung anmwejend. 
Nur eriter Kaffe Arbeit. Alle Arbeit garantirt. Xeichte 
Offen Abends 

Zühne aereis 
Sn ale Ihre Zähne Pilege 
fprechen Sie bei uns vor und Wir unter» 


Alte Plate 
Dr. E. Gradain, Präfident; Dr. ©. MW. 


ihledhte Verdauung, man: 


Die Weltausitellung. 


Weitere Arrangemens für die Eröffnungs: 
feier. 


Herrn Thorpes Kampf mit dem 
Wetteraott. 


Inflandfegung der Wege und Aafenplüge. 
Derfchiedene Notizen. 


Die Mitglieder der Staatelegisla- 
tur von Yllinoi$ werben bei der Eröff- 
nung der Weltauzftellung am nächiten 
Montag wie gemöhnliche Sterbliche be= 
handelt werden. Wenn dad Glüd 
ihnen günftig ift, werden fie zwar ihre 
Yreipafle früh genug erhalten, um 50 
Gent3 jparen zu können, dod) in Bezug 
auf die Site müflen fie eben abwarten, 
ma3 ihnen befchieden fein wird. Das 
Geremonien-Gomite, welches geftern im 
Hand MeNallyg-Gebäude in Situng 
war, befchloß, bei der Vergebung bon 
Siten überhaupt fo unparteiiih al3 
möglich vorzugehen und befonderefiüif- 
fihten nur da walten zu lafjen, mo e3 
unbedingt nötbig tft. 

Befondere Einladungen find an die 

melche die 
Meltausftel- 
Fer⸗ 
des Comites, 


lpläne für die 


die Mitglieder 


Das Programm für die Eröffnungs— 
feierlichkeiten wurde 


ſchen Theiles, deſſen Zuſammenſtel— 
lung Herrn Tomlins überlaſſen wurde. 

Die militäriſchen Vorbereitungen 
für die Ankunft der Ehrengäſte ſind 
Der Herzog von Veragua 
wird am Union-Bahnhof empfangen 
und durch ein Regiment Infanterie, 
eine Schmadron Gavallerie und eine 
Batterie Artillerie nach dem Audito- 
rium geleitet werden. Präſident Cle— 
peland fommt eine Stunde fpäter an. 
Für den Fall, dak zur Zeit feines der 
Bundes: Fahrzeuge imHafen fein jollte, 
wird die Artillerie, welche den Herzog 
nah dem Auditorium geleitet, das 
Galutiren beforgen. 

Auch dDieDamenbehörde ift eifrig mit 
ben Vorbereitungen für die Eröffnung 
beichäftigt. Die Damen werden am 
Montag ihre eier in der Wiujithalle, 
nahe dem Waarenpalaft, abhalten und 
haben folgendes Brogramm aufgeftellt: 


Feſtmarſch, Ingeborg von Bronſart, 
Weimar, Deutſchland. 
Gebet, Frl. Ida Hultin. 
Dramatiſche Ouverture, 
......Elliot, London, England. 
Ernie a BER: 
Nede,.... . . Frau Potter Palmer. 
05:5 8.2. a are el 
.. Frau H. H. Beach, Bolton, Mafl. 
Reden von Vertreterinnen der an der 
Welausſtellung betheiligten Natio— 
nen. 


a a 


Seit Montag hat fich das Ausfehen 
des Jadjon Park in geradezu wunder: 
barer Weife verändert und Die regel: 
mäßigen Befucher dDrüden unverholen 
ihr Eritaunen aus, über das, was in 
den lebten Tagen geletitet worden tft. 
Da find zunächft die Straßen. Wo 
man noch am Samjtag nur mii äußer- 
fter VBorlicht dDurchtommen konnte, ohne 
fich von oben bi3 unten zu beſchmutzen, 
fieht man heute ein glatte Pflafter,das 
nur eines einzigen fonnigen Tages be- 
darf, um vollfommen hart und 
feit zu werden. Herr Samuel TIhorpe, 
der geniale Vorfieher des Gartenbau- 
Departements, bat mit feinen Leuten 
wahre Wunder gewirkt. Sin den aus- 
gedehnten Ireibdäufern brachte er 
hunderte von Bäumen zur Eitfaftung 
ihres Blätterfcehmudes und diefeBäume 
werden jet durch geichiete fleißige 
Hände auf die am meiften in’3 Auge 
fallenden Pläße vertheilt, fo daß am 
Eröffnungstage das Auge des Natur- 
freundes fich an dem frifchen Grün er- 
freuen fan. Dlan könnte dies beinahe 
als einen dem launifchen Mettergott 
durch Heren Thorpe gefpielten Yujtigen 
Streich ‚bezeichnen. Mit gemijchten 
Gefühlen blidten die VBefucher noch 
legte Woche auf diePläke, mo da3 Ma= 
terial für die noch nicht fertigen Bau- 
ten zubereitet wurde. Dort fah es 
noch böfe aus; Schmuß und Abfälle 
lagen überall umher und da und dort 
tanden trübe Waflertiimpel, die wie 
die Yugen eines böfenGeifte3 ausfahen, 
der mit Grimm und Mifpergnügen 
auf das unaufhaltfame Fortfchreiten 
des großen Wertes blidte. 

Heute ift alles diefes verfchmunden 
und wie durch Zauberei find Die anitö- 
Bigen Pläbe in anmuthige, grüne Ra- 
fenflächen verwandelt worden. Wie 
diefeg Wunder fertig gebracht wurde? 
— Auf fehr einfache Weife, denn mit 
etwas Berftand, Geld und der nöthigen 
Urbeit3fraft läßt fich eben vieles ma- 
chen. Herr Ihorpe hat nämlich feit 
Wochen ganze Maggonladungen bon 
Rafen, den man auf den weiten Prai- 
rien bon Allinoi3 geitochen, anfahren 
lafien. Diefer Rafen war mie Tep- 
piche zufammengerollt und hat ich toll- 
fommen frifch erhalten. E3 blieb alfo 
nicht weiter zu thun übria, als die 
vernachläſſigten Plätze im JackſonPark 
zu ebnen, mit einer Schicht guten Bo— 
dens zu bedecken und dann den Raſen 
darauf auszubreiten. Auf dieſe Weiſe 
wird die Metamorphoſe eines ſolchen 
Platzes im Laufe weniger Stunden be— 
werkſtelligt. Setzt man, wie es eben— 
falls geſchehen iſt, da und dort einen 
grünen Buſch zwiſchen die Raſenſtücke, 
oder fügt gar kleine Blumenbeete ein, 
ſo erſcheint es dem, der die Arbeiten 
nicht mit angeſehen hat, allerdings 
faum möglich, daß die Verwandlung 
mit richtigen Diagen zugegangen iſt. 

Je näher der Eröffnungstag heran⸗ 
rückt, um ſo brennender wird die 
Frage für die Tauſende von Ange— 
tellten in Fabriken und  Gefchäfts- 
häujern, wie e3 möglich fein, wird, die 
nötbige Zeit für den Vefuch der Welt- 


vollſtändig ent⸗ 
worfen, mit Ausnahme des muſikali— 


— — 
EEE 


| ausftefiung zu gewinnen. &3 ift jelbft- 


| berftändlich, © daß e3 mährend des 
| Sommer3 alle Hände voll zu thun 
geben wird und daß Angeftellte, die 
eine bejtimmte Arbeit zu leiften haben, 
faum zu entbehten fein werden. Es 
handelt fi um 250,000 Fabrif- und 

Bauarbeiter, 50,000 Ladenmädchen, 
' 50,000 Angeftellte inEnaros-Häufern, 
50,000 Eifen- und Straßendbahn-An= 
geitellte u. U. Ulle diefe Leute wollen 
und jollten die Weltaugitellung beju- 
hen und zwar fo oft, als e& immer 
möglich zu maden ilt. 

Herr Keim, der Geichäftsleiter der 
Firma Siegel, Cooper & Go., jagte 
geitern, er würde mwahrjcheinlich Ur- 
rangement3 treffen, daß die 2000 Ans 
geſtellten des Cieſchäfts abwechſelnd 
jeden Monat einen Tag frei bekommen. 
Dies würde vortheilhafter ſein, als 
ein ununterbrochener, einwöchiger Ur— 
laub. Aehnliche Arrangements wird 
man wohl auch in anderen Etabliſſe— 
ment3 treffen. 


Gin Judas⸗Kuß. 


Als ein muthiger und energijcher 
Mann bat fi der Gapitän Carey 
bon der Feuermehr-Compagnie No. 
20 ermwiefen. Als derjelde am Montag 
| Abend auf dem Wege nach feiner Woh- 
nung die Ede von Noble» und Sioan 
| Str. pafjirte, vernahm er in einem ber 
großen Miethshäufer jener Gegend 
ängitliche Hilferufe. Ohne jich zu be- 
finnen, drang er in das Haus ein, aus 
| deffen einem TFenfter ein ſchwacher 
Lichtichein feinen Schimmer auf die 
dunfleStraße warf. Als er denKaum 
betrat, in dem Alles in wüſter Un— 
ordnung durcheinander lag, ſah er ei— 
nen Mann, der mit einem Stricke in 
der Hand offenbar eine Frau zu er— 
droſſeln verſuchte. Capitän Carey 
ſprang ſofort auf den Unhold zu, und 
nach einem verzweifelten Kampfe lag 
derſelbe überwältigt und gebunden 
auf dem Fußboden. Schnell herbeige— 
rufene Poliziſten brachten den Mann 
nach der W. Chicago Ave.Station, 
wo derſelbe ſeinen Namen als Louis 
Baska angab. Er iſt ein Böhme von 
Geburt und hatle anfcheinend ſeine 
eigene rau ermorden wollen. Diefyrau 
erzählte geftern dem Richter Severjon 
eine traurige und feltfame Gejchichte. 
Seit mehreren Wochen lebie fie von ih- 
rem Gatten getrennt, der nicht3 zu ih— 
rem und ihrer Kinder Unierhalt bei- 
tragen wollte. Am Piontag Abend fei 
Basla in ihre Wohnung aefommen, 
babe freundlich mit ihr gefproshen und 
Verſöhnungs - Verſuche angeſtellt. 
Plötzlich ſei er auf ſie zugetreten und 
habe mit den Worten: „Ich muß Dich 
küſſen,“ ſeine Arme um ihren Nacken 
gelegt. Statt deſſen aber habe ſie plötz— 
lich einen Strick um ihren Hals ge— 
fühlt, der mit aller Kraft zuſammenge— 
zogen wurde. Wenn nicht zur rechten 
Zeit Hilfe gekommen wäre, würde ſie 
unzweifelhaft erdroſſelt worden ſein. 
Der Richter verurtheilte den brutalen 
Burſchen zu einerStrafe von $100 und 
den Kojten. 


_—e- 


Gerade das Nichtige, 


Diefen Ausdruck hört man oft in 
ben Kreifen de3 reifenden Bublitumz, 
wenn e3 gerade dasjenige findet, mas 
e3 münfdt. Ganz bejonders paßt 
biefer Yusdrud auf die Wisconfin 
Geniral-Bahnlinien, welche jegt allges 
mein anerfannt werden al3 „Ihe 
Route” von Chicago nad St. Paul, 
Minneapalis, Afhland, Duluth und 
fümmtilchen Runtten des Nordmeitenz, 
Ihre dopvelte tägliche Verbindung 
und die elegante Einrichtung der Züge 
bieten Attractionen, die nicht übertrofs 
fen werben Fönnen. 

Dies it Die einzige Linie, melche 
durchgehende eriter Klajfe Pullman 
Schlafwagen, ſowie Touriſten-Schlaf— 
wagen von Chicago nach der Pacific⸗ 
Küſte ohne Wagenwechſel befördert. 

Wegen nähererAuskunft wende man 
ſich an den nächſten Ticketagent oder an 

Jas. C. Pond, 
Gen. Bas. & Tit.-Ugt., Chicago, Ill. 

*Die „Chicago PlumbersWoodiworf 
En.“ übertrug aeitern ihr®derinögen an 
9. 8. Oalpin. Die Schulden der Ge- 
felichaft betragen $7,090 und die bor= 
bandenen Bejtände $20,000. 


Einige Rathſchlͤge 
für das 


Frühjahr. 





ri nmn N 

Alle Menfchen Haben zur Frühiahrägeit 
eine Medizin nöthig, melde das Blut 
verändert. Dererfte warme Früßlings- 
tag zeigt ung, daß das MWluf zu did iſt 
und die Seber nit richtig arbeifek. 

Wir leiden an Berftorfung und bie 
verfchiedenfien Kranfheitserfcheinungen 
folgen, wie Kopffiämerzen, fchledter 
Geruh aus dem Munde, fetfige 
Sant, Ausfhläge, Schwindel, Ap- 
pefitlofigkeif u. Mattigkeit. Alle 
diefe Krankheitserfcheinungen find bes 
fannt unter dem Namen 


Frühjahrs⸗Fieber. 

Wenn biergegen nichts getban wird, 
können Teimt fchwere Krankheiten ent- 
fihen. Das befte Mittel dagegen ift un- 
bedingt das 

grohe dexi;$e Heilmittel, 


August Koenigs 
Hamburger 


| 
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Sie nach dem großartigften Millinery: 
Departement in Chicago gehen wollen, nach dem 
Aiillinery : Departement, welches die Preife zer- 
jchneidet und Moden fchafft, jo fommen Sie zuuns 


Morgen! Morgen! 


Ungarnirte Hüte, Slats und 


Blumen; Ornamente in langen Stof Sacons; 
20 verfchiedene Sorten, alle nen, für..........- 


500 Dutend feiner Yualität 
Stroh-Hüten; feine Leghorn Slats in fchwarz und 
a ee ——————— — — 


Auswahl von 


Kinder-Hüte, garnirt, 
im Werthe von 83.00, 


ar: 


Unſere regulären 84.00 garnirten Hüte, 
aus neuem, modernen Material von unfe: 
ven beften Purgmacherinnen hergeftellt, für 


> 


DE 


* 


Dreß Facons, feine 


9e 
19 
gr 
51.80 


INBURG, GLICK & HORNER 


an Ay ner WERTE 
ee 


8 


STATE AND ApDANS STS. 


Tea-Gomwmn-Departement — 3. äloor,) 


Nas 


Unjere größte Anitren: 
gung im Jahre. 


Alle neueften Movitäten und alle 
sefuchteften Nlufter find in dies 
ſem Derfauf eingefchloffen. 


75 Caſhmere Gowus, 
alle Schattirungen, mit Empire 
Aermel, volle Ruffle an Schulter, 
faltige Front, Watteau-Rüden. 
Werth $4.50, für diefen 
Derfauf 
Wertl 36,50, für diefen 
Derfauf 
Werth $10.00, für diefen 
Derfauf 


54.98 
56.50 
a far ben 550 
Werth $15.00, für diefen 5 1 9 .00 


Verkauf 


Norddeutscher Lloy 


Regelmäßige Poit-Dampffchiffia'rt von 


Baltimore nah Bremen 


durch die beiwährten neuen Pojtdampfer erfter Glaffe: 


Darmitadt, München, 
Dresden, Oldenburg, 
Gera, Stuttgart, 
Karlsruhe, Weimar. 
Abfahrt von Baltimore jeden Mittwoh, don Bremen 
2 jedeu Donnerjtag. 

Tie obigen Stahtdantıpier find Jamsmtlich men, von 
borzügitchiter Bauart, und in allen Theilen bequem 
eingerichtet. 

Länge 415435 Fuß. Breite 48 Fuß. 

Electriſche Beleuchtüng in alen Ränmen. 

EFT Auf die Pequemlihfeit. und Ventilation der 
Näume für Awiicherrderts:Pajjagiere ift bei Einrich⸗ 
tung und Ausrüoung diefer Dasnpjer ebenfalls bejons 
dere Sorgfalt verwandt. 

Weitere Auskunft ertheilen die General-Agenten, 

A. Schumacher & Co., 
5. S. Gay Str.. Baltimore, Md. 

J. Win. Eſchenburg, 

104 Fifth Ave., Chicago, Ills. 
ober deren Vertreter im Inlande. Slmzlj 
nod billige Baffagefheine Tam 
fen will, möge fi jest melden, den 
teile werden nädfteng theurer. — 


WE R Baba bei: 
General-Agent, 


Auton Boenert, 
en m. f. iv. eine Eprrialtiät. —8 


* 


KRieſigerVerkaufnonTea-Gowns 


Vaſſage-Scheine 
| im Zwiichended 
Plätzen in Deutſchland, Oeſterreich 


und der Schweiz. VBollmadıien, Erbs 
Geld: 


| 
| werben wieder verfauft von und nach alle | 
| 
| 


ihafts-Ginzichungen, ſowie 
ſendungen durch die deutſche 
Reichs-Voſt 


unſere Specialität. 


C.B. Nichard KCo. 


62 S. CLARK STR. (Sherman House.) 


KH” Sonntag? offen von 10—12 Up. Sjalj 


Hamburg: Amcritaniihe 


Packelſahrt⸗Achengeſeſſſchaſt. Hanſaſinie. 


Baflasiere. 
oder Kopifteuer. 
treal, 14 Place d'Armes. 

ANTON BOENERT 


General-Agent für den Bee 92 2a &alle ‚Str. 
! 


. Dass. 


Deutſche Kechtsbureau 


beſindet jet in ver Office von 


ANTON BOENERT, 92 LaSalleS$t. 
Grledigt: Erbihaitsiahen, Bolmadıten, 

und ale Rehtöangelegeuheiten. — 

eoniag⸗ ·nen vu he ieh 


— 


138, 10, 112, DEI 
State Str. 


— 


Ih Er | 
— 


HN URN 


ALITIS 


Champion-Derfauf 


fir morgen von 


Yanteln uud Anzügen 


r 


in 
Mantel-D 


/ 


den Champion: 


üv diejes büblche Jacke, 


—ınit Sammtet 


But: 


terfiy:Gape — das bil 


— —— 


— 


WEIDEN 00 


ligjte je gezeigte Jacket. 


ürdieles Samml-Lape 


Schillernde Seide, 
gefüttert, mit pajjen- 
den langen Bändern, 


Werth $10 bis $15. 


Gtablirt 1857. 


ee Te 
Größte Auswahl! 
Wiedrigite Vreiſe! 
Günftigfte Bedingungen! 


Gebraudte Zuftrumente werden in Tauid 
genommen. —„Bicparaturen jorgjältig 
un) billia ansgerührt. 


226 & 2283 Wabash Ave., 


nahe Tackſon Sir, mifabw 
Aktien — 85 jede. 
La brange Land & Impron. Ass’n, 


(Capital $109,000 — 20,000 Aftierr @ $5.00.) 


| TITLE GUARANTEE & TRUST CO., Trustee, 


1 €. 2. & O.sriendahı. 41 Züge ha ten in Sa Grange. | 


(Kapital: $1,609,0%.) 
Die Geſellſchaft controlirt 153 Acer in unmittelbarer 
Näre der ihönen Boritadt Ya Grauge an der idealen 


Die Fahrt von Union-Depot uach La Srauge dauert 


weniger als eine Halbe 
ungefahr 400 Proceut Gewinn erzielen. 
fellos beweiſen. 


der. 


| und in fürzeiter 


| * 


Hamburg-Montreal- Chicago. 


| Beir, komme und beitzeben uns, unjere Kunden jo zu | 
I bedienen, daB lie wieder 3u ung Sommer, wenn he | 
| eine —— machen wüunſchen. Anleihen löu⸗ 
2 . I nen auf beliebige Zeit ausgedehnt und Zablungen ent: 
Ertra gut und biliia für Swiichendedd: | weder vo ver tbeilweiie u irgend einer Zeit gemacht 
Keıne Umiteigerei, fein Gajtle' Garden | v 

D. Connelly, General-Agent in Dions | 


| im Verbältniß zarın Wetrage der Zahlung. 


Stunde. Mäßig geſchätzt 
werden dieie Aftierr Durh den Verkauf der Bauit ellen 
Eine Prü—⸗ 
fung des Eigenthums und der Plane wird dies zwei— 
Ter Truſtee gibt die Attien aus 
und aierzeichnet dieſelsen, eupfän— 
Wegen genauerer Einzelhennen wende man ſich 
an die Va Grauge Vand aud Improvement 
Alin., Zimmer 594, 10 OBuit.isnaten Ztr, 


Nedytsanwälte. 


JULITS GOLDZIER. JoBN L. Ropcens. 


Redıtsanmiülte, 


Nord. bcde Randotph und La Salle Str. 


3. M. LONGENECKER. früber Etantsanmalt. 
R. R. SAMPOLIS, 5 Jahrelang Hılia-Ztaaidarnmwalk | 


LONGENECKER & JAMPOLIS. 


Nedits:inmwälte. 
Bimmer 466, „Ihe Tacoma,* Ch.cago, SE. 





MAX EBERHARDT 


Friedensrichter, 


nat und zahlt Gele | 


lalm | 
| Epredt uns, bevor JZhr eine Anleihe mad. 


2r OS ss 138, 140,142, 144 State Str. 


Eine guie Anlage. 


ELMHURST LOTTEN, 
$175 bis $250. 


Keine Zinien beredinet. — Zahlungen S1® 
Baar, Reit 1 Dollar die Wode. 
Befitgtiiel mit jeder Kot. 


Elmburft ift eine Stadt von 30 Cintvohner, hat 
gute Schulen, Kirchen etc., liegt nur 15 Meilen vom 
Courthaus, an der Galena Divifion der Ghirago uud 
Rorthweftern Eifenbahn. 

Greurfionen täglih und Sonntags um 2 Uhr Nadye 
inittagq3. „in 


DELANY & PADDOCK, 
115 Dearborn Etr., Zimmer 34 nnd 35. 


Finanzielles. 


Wasmansdorff & Heinemann, 
BankGeſchäft, 


145—147 Randolph Str,. gegenüber dem Sourthoufe 


SD rkeiserihum. 
NORTGAGES 


auf Grundeigenthum 
Depofiten angenommen. 


fiets zu verkaufen. 
Zinien bezahlt auf 
Epareinlagen, Bol vadten ausgeftellt. Erbichats 
ten eingezogen, PBalareiheine von und nad 
E.ropa, Geldjendungen nad Beutichland. 
EDIT Eountags offen von 10-12 Uhr Bormittag 


Household Loan Association, 
&5 Dearborn Str., Zimmer 304. 
Geld auf Möbel, 


Keine Wegnahıne, Feine Dcifentlichleit aber Berzögen 
rung. Da wir winter allen Gejelliaften in ben Mer. 
Etaaten das größte Kapital befigen, fo fönnen wie 
Euch niedrigere Naten und längere Beit gewähren, als 
irgend Jemand in der Stadt. Uniere Gejellichaft 2 
organifirt und macht Geichäfte nach dem Baugeie 
fchafts-Plane. Darleber gegen teichte wöchentliche 
oder wmonatlidhe Ritsadlung nah Bequemlichkeit. 
Bringt 


| Eure Möbels:Receipt3 mit Gud. 


EI 55 wird deutijh geiprodhem 
Household Loan Association, 


85 Dearborn Etr.. Rimmer 364 — Gearünbet 1854 


 Coldzier & Rodgers, 


| Sinmer 39641 Metropolitan Blod. Chicago | 


2lzöm | 


142 ®. Madiſon Gtr., gegerüder Union Str. | 


Wohnung: 438 Ailand Boulevard. 12jalj 





Gebrauchht 3ir GM? 


Wir verleiben Geld zu irgend einem Betrage bon 
K5 bis $10,vw, zu den miöglichit niedrigen Nuten 
Zeit. 


iches 
vgend Meier Wirt, jo verſäumt mich, 

Katen zu fragen, bevor Yhr eine Anleihe macht. 
Wir leiten Beld, ohne daß e8 in die Teffentlic« 


Lagethaus ſcheine oder perſonl 


werden. nach dem Velieben der Leibenden, und jede 
gemachte Zahlung dermindert die Koſten der Anleide 
Es werden 
feine Gedühten im Voraus abgezogen, ſondern Ahr 
betommt den vollen Betrag des Darlehens, 


Sn Halle Sshr' einen Meitberrag auf Möbeln, Ties | 


nes ‚der anderes derſönuliches Eigentbum irgend weils 
&er Yirt ichuiden fjoitet, werden wir bemielbru abhes 
goblen uud Cud fo tangeirrift geben,als Ihr winichk 

Wir laſſen das Eißgenthum in Eurem Wehr, fo da 


Ahr den Gebtauch des Geldes ſowehl als auch des 


igentbuns hatt. - Bedeufer, dab Ahr. zit jeder Zeit 
Mbzaslungen miaden und dadurdı Die Kalten der Ans 
leide vermindern lonnt. 

Wenn Pe ‚gebrauchen — ſo wird es zu 

uerſt vot zuſprechen. 

beror Ibr eine Anlelbe macht. a 
Chicaas Meortoa 
= Ya Sale Etr.- exiier 


Wenn ihr Geld zu leide. | 

wünſcht auf Möbeln, Pianos, Vierde, Waren, Ruıs 
Eigenthum 

nah unjerea | 


\ andere Sicherheiten. 


E. C. Pauling, 


149 £asalle Str., Bimmer 15 und 17. 


' Geld zu verleihen auf Grund 


eigenthum. Erite Hypotheten 
zu verlaufen. 4apıj 


Geld zu verleihen 


auf Möbel, Pianos, Bierde und Wagen, fowie auf 
Keine Entfernung derGegenitände, 
Niedrige Raten. — Strenge Geheimhaltung. — Brompte 


— ER, = | Bedienung. 
Darichen auf perfönt. Eigenthum. | 


CHATTEL LOAN C0,, LARE VIEW, 


| immer 1, 503 Yincoln Ape,, Gootd Sale, 


Schußnerein der Hausdeftker 
gegen fchlecht zahlende Miether, 


371 2arrabee Str. 


Bm. Sicvert, 3204 Bentiworth An. 
Zerwilliger 794 Milwautee Ave. 
M. Weiß, 614 Raeine Ave. 

A. F. Siolte, 3254 S. walſted Str. 


Branch \ 
Vffices: | 


CHR. FRISCHE & CD,, 


101 E. Washington Str., Chicago, Ill. 


f = fi Schifisfapten im Z10is 
Jira l If, ihended« und Gajute 
. ® nad und - von Europa. 
Bomadten coniutariih bexlaubiat, Erbiafts«Gına 
Hehungen. Feuer · Verrderuug lnenranech Beilgtitel 
(Abeiracıs) untermibt Maut und Verkauf iu Grunde 


5; gentbut. Jomıe Geidankaten. Coffentndes Notarmt. 


Sountaas ofien bis 12 uhr, 


Geld zu verleihen z.. Fi 
Bageni, Bauperein®> Achten, erfte-Wiud zweite Grunde 
eigentthbums-pnpotkefen uud anderegute Eicpetheiten, 
Karelbt oder 6 
ihr e ist um u 

tar werden Jemanden zu Ihuen allen, r 


Sulsmmmmf 





